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. Kongrch. 


_Wafdingten, D. E., 31. März. Im 
Senat wurde nad) längerer Debatte 
eine Vorlage angenommen, welche ei= 
nen Schuld-Vergleich zmifchen der 
Bundesregierung und dem Staate Ar- 
fanjas quiheißt. Die betreffende An: 
gelegenbeit ift fchon alten Datums und 
ziemlich verwidelt und wurde früher 
einmal an anderer Stelle beiprochen. 
Nicht einftimmig, ſondern mit 38 aegen 
14 Stimmen erfolgte dte Annahme der 
Vorlage, rejp. die Betätigung des Ue- 
bereintommens zmwijchenSefretär Car- 
lisle und GSefretär Smith einerfeits 
und dem Gouverneur Clark anderer- 
feit8. — Der Senat vermilligte aud) 
$15,845 zur Unterjtüßung von Ber- 
onen, welche durch die Erplofion eines 
Gefhüt-Proßfaftens der, Batterie F 
der Bundesartillerie in Chicago 
direkten oder indirekten Schaden er- 
litten hatten. — Eine längere Debatte 
erfolgte über die Peffer’iche Refolus 
tion binfichtlich Unterfuchung der Ob- 
— — von 1894, '95 und 

6. 

Waſhington, D. C., 31. März. Prä—⸗ 
ſident Cleveland überſandte dem Se— 
nat die Ernennung von William A. 
Little von Georgia zum Hilfs-Gene— 
ralanwalt, an Stelle von John Hall, 
welcher abdankte. 

Der Senat erörterte den Dupont’- 
Then Wahlitreit von Delamare. 

Sm Abgeordnetenhaus wurde die 
vermiſchte Zivilverwilligungs -Vor— 
lage im Geſammt-Ausſchuß weiterver— 
handelt, nachdem erſt einige perſönliche 
Angelegenheiten abgemacht worden 
waren. 


—A Sampibhires. 


Concord, N. H., 31. März. Heute 
trat hier die repuplikaniſche Staats— 
konvention für New Hampſhire zu— 
ſammen. Der Bundesſenator Chand— 
ler hielt die Eröffnungsrede. Die 
Reed-Leute ſcheinen in dieſer Konven— 
tion den ſtärkſten Anhang zu haben. 

Concord, N. H., 31. März. Die 
hier verſammelte republikaniſche 
Staatskonvention nahm eine Prinzi— 
pienerklärung an, welche die demokra— 
tiſche Partei und Bundesregierung 
arg herunterreißt und den Wählern 
dringend empfiehlt, dem Lande wieder 
die „Segnungen einer republikaniſchen 
Politik“ zugänglich zu machen. Dann 
folgt eine entſchiedene Erklärung für 
Schutzzoll und Gegenſetigkeit, ferner 
für Währungsgeſetze, welche Gold, 
Silber und Papier in gleichmäßigem 
Werth als Umlaufsmittel erhalten, 
ſodann zugunſten reichlicher Verwilli— 
gungen für Flotten- und für Küſten— 
vertheidigungszwecke, einer anſtändi— 
gen Behandlung der Bundesveteranen 
und einer ſtrammen Ausland-Politik. 
Auch an einer Sympathie-Erklärung 
für die cubaniſchenRevolutionäre fehlt 
es nicht. Als Präſidentſchaftskandidat 
wird in erſter Linie Reed empfohlen, 
und in zweiter Linie MeKinley. 


Beging in Auſtralien Selbſtmord. 


Pittsburg, 31. März. Dem Polizei— 
chef iſt ein Brief aus Sydney, Auſtra— 
lien zugegangen, worin mitgetheilt 
wird, daß „B. F. Heans“ im Weichbild 
von Sydney ſich entleibt habe. Nach 
der gegebenen Beſchreibung des Man— 
nes iſt man hier, ſowie in Reading und 
Lebanon überzeugt, daß der Selbſt— 
mörder kein anderer iſt, als Maijor 
Frank Hean von Lebanon, frühererGe— 
ſchäftsführer von Robert H. Colemans 
Stillofen und Obernotar des Countys 
Lebanon. Derſelbe verſchwand vor et— 
wa einem Jahre, und man entdeckte 
nachher, daß er eine große Geldſumme 
unterſchlagen hatte. 


Arbeit und KRapital. 


Bay City, Mich. 31. März. Der 
Streik in dem großen Schiffsbauhof 
von Wheeler de Co. iſt ſogut wie völlig 
zu Ende. Es ſind genug Leute zur 
Arbeit zurückgekehrt, daß das Etabliſ— 
ſement wiedr inVollbetrieb geſetzt wer— 
den konnte. Die Leute nehmen auch 
fernerhin Checks, ſtatt Baargeld, für 
Lohnzahlung an, haben alſo ihre 
Hauptforderung nicht durchgeſetzt. 


QAufgelaufen und wieder flott. 


New Hort, 31. März. Geitern 
Nacht zwifchen 9 und 10 Uhr ijt der, 
unweit Sandy Hool aufgelaufene 
Schnelldampfer „Paris“, nahdem er 
in der Hocfluth endailtig flott ge= 
-morden war, ohne weitere Unfälle bei 
der Quarantäne angelangt, und e3 
wird 'verfichert, daß er gar feine Be- 
Ufchädiqung erlitten habe und am 
Mittwoch zur planmäßigen Zeit nad 
Southampton abfahren werde, 


Dampfernadhridten. 
Angefommen. 


New York: Maffilia von Marfeille 
uf.m. (Mit 1183 Einwanderern); 
Bovic von Liverpool. 

Bojton: Perupian von Glasgom, 

Audland, Neufundland: Monowai 
von San Francisco, 

An Scilly vorbei: Veendam, von 
New Hort nad Rotterdam, 

Stettin: Virginia von New York. 


. Mbacanngen. 


New York: Aller nach Bremen. 

San Franciöcto: Peru nad) den oft- 
afiatifchen Häfen. 
Southampton: Erefeld, von Bre- 
men nah New Hort. 

Antwerpen: Friesland nad New 


ort. 
Stettin: Thingdalla nahNem Port. 


Das Defizit. 
MWafhington, D. €., 31. März. Der 
amtliche Bericht über die Einnahmen 
und Ausgaben der Bundesregierung 
ergibt für den verflojfenen Monat 
ein Defizit von $1,250,000 und für 
das ganze Rechnungzjahr bis jegt ein 
Defizit von $19,000,000. 


Schredlie Tragödie. 


San Francisco, 31. März. Frau 
Dlga Deuß tödtete ihre drei Kinder 
(deren älteftes 8 Kahre alt ijt) und jich 
jelbjt mit Gas. Sie war Sehr eiferjücdh- 
tig auf ihren Gatten, weil derfelbe zu 
jpäter Abenditunde ausging. Als er 
um 3 Uhr Morgens heimfam, fand er 
feine ganze Familie alS Leichen br, 
Er ift rajend vor Schmerz. 

Bantferott. 


Allentomn, Pa., 31. März. Die 
„Butter Sit Wfg Co.” in MMeit 
Bethlehem hat eine Vermögens-Ueber- 
tragung an den früheren PBojtmeijter 
Sohn: Field von Philadelphia vorge- 
nommen. Das Ctabliffement diejer 
Gejelichaft it eines der größten im 
Lehigh-Thal. 

Feuersflammen. 

Boſton, 31. März. Das fünfſtöckige 
Backſteingebäude Nr. 122 und 124 
Fulton Str., welches dem Papier— 
und Lumpenhändler Antone Devita 
gehört, iſt durch eine nächtliche Feuers— 
brunſt zerſtört worden. Devitas Ver— 
luſt wird auf 53150,000 geſchätzt. Das 
anſtoßende Gebäude, in welchem die 
„Edſon ManufacturingCo.“ ihre Ma— 
ſchinenfabrik hat, wurde durch Waſſer 
im Betrage von mehreren Tauſend 
Dollars beſchädigt. 


Vom cubaniſchenſevolutionskrieg. 


Waſhington, D. C., 31. März. Die 
hieſigen Vertreter der republikaniſchen 
Regierung Cubas haben eine Kabelde— 
peſche erhalten, welche beſtätigt, daß 
mit dem Dampfer „Bermuda“ Die 
größte jemals für die cubaniſchen Re— 
volutionäre beſtimmte Sendung von 
Kriegsbedarf an's Land geſetzt wor— 
den iſt und ſich jetzt in Händen der— 
ſelben befindet. Dies war die vierte 
erfolgreiche Hilfsexpedition ſeit zehn 
Tagen. 

Mit einem andernSchiff — ſo wird 
weiter gemeldet — landeten General 
Calixto Garcia und 100 junge Män— 
ner bon den beſten Familien, theils 
ſchon ſehr kampferprobte Leute. Es 
heißt, daß man ſich in der allernächſten 
Zeit auf wichtige Ereigniſſe in Cuba 
gefaßt machen könne. 


Ausland. 


Zur Veters-Affäre. 


Berlin, 31. März. Während ſich 
der Afrikaforſcher und Ex-Reichskom— 
miſſär Dr. Peters, abgeſehen von ſei— 
ner erſten (kürzlich in der „Abendpoſt“ 
ausführlich mwiedergegebenen) *Erfla- 
tung borerjt völlig Schweigjam bezüg- 
lich der gegen ihn gefchleuderten Antla= 
gen verhält — wie es heißt, thut er 
dies auf direfte MWeifung des Kanz- 
ler3 Hohenlohe — treten jeine Freunde 
jet wieder muthiger auf. Ste fuchen u. 
U. die im Reichätag von Bebel erhobe- 
nen Beihuldigungen damit zu Disfre- 
ditiren, daß fie Jagen, Bebel hätte 
diefelben Behauptungen jchon im 
Kahre 1894 auftiichen können; denn 
Ichon damal3 habe er jein ganzes Ma= 
terial in Händen gehabt. Er habe je- 
doch darüber gqejchiwiegen bi in vie 
legten Tage, und fein jebiges Auftre- 
ten jei nur eine Seiten-Attade zu der 
Kampagne, welche Fürjt Arenberg, ver 
von Peter3 aus dem Präjivium der 
Berliner SKolonialgefelichaft ver— 
drängt wurde, gegen diejen führe. 

VBerunalüdter Streif. 


Berlin, 31. März. Der große Tu: 
macher-Streit in Kottbus tjt von den 
Ausftändigen als hoffnungslos aufge- 
geben worden. Vier Dejterreicher, 
welche jih an der Leitung des Auf: 
Ttandes betheiligt hatten, murden aus- 
gewiejen. 


Berurtheilte Redakteure. 


Berlin, 31. März. Die Redakteure 
Kraufe und Krug, vom „Journal“, 
find wegen Beleidigung des Oberprä- 
fiventen von Pommern, Staatsmini- 
jter8 v. Buttfamer, zu je 3 Wochen Ge- 
fangniß verurtheilt worden. 
Deutſche Enoch⸗Arden-Geſchichte. 

München, 31. März. Das Dorf 
Münchweiler hat eine ſeltene Senſa— 
tion. Seit dem franzöſiſchen Feldzug 
war Jakob Schneider, Beſitzer eines 
kleinen Anweſens, verſchollen. Er 
war 1871 bei Orleans verwundet und 
gefangen genommen worden, und da 
man dann nichts weiter von ihm hörte, 
ſo galt er allgemein als verſtorben. 
Jetzt aber iſt aus Paris die amtliche 
Meldung gekommen, daß beſagter 
Schneider von dort per Schub nach 


ſeiner Heimath Münchweiler unter- 


wegs ſei. Dieſe Meldung hat die bie— 
deren Dörfler hauptſächlich deswegen 
verblüfft, weil Schneiders Frau ſeit— 
dem wieder geheirathet hat, und dieſer 
zweiten Che zahlreiche Kinder ent— 
jproffen find. 

Zum Tode verurtheilt. 


Hal, Württemberg, 31. März. Der 
frühere Anecht Sporer aus Gutropf 
bei Könbronn, welder in einer Nacht 
des Februar die Dienftmagd Strau- 
binger zu Billing&bad) in deren eigner 
Kammer während des Sclafes mit 
einem Hammer erjchlagen hatte, ijt 
dom Hiefigen Schwärgeriht zum Tod: 
verurtheilt worden. 
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Chicago, Dienftag, den 31. März 1 


Hoheulohes Geburtstag. 
Berlin, 31. März. Kaiſer Wilhelm 
hat dem Kanzler Hohenlohe zu deſſen 
77. Geburtstag eine Bronze-Büſte von 
ihm ſelbſt, auf einem marmornen Pie— 
deſtal, geſandt. Viele ſchriftliche und 
telegraphiſche Glückwünſche gingen 

dem greiſen Geburtstagskind zu— 


Berhaftungen wegen eines Ginftitr- 
zes. 


Hamburg, 31. März. Die gericht: 
liche Unterfuhung über den förperli- 
hen Haus-Ginfturz in den Papenhu= 
deritraße (mobei 5 Arbeiter getödtet, 
und viele andere verlegt wurden) hat 
zur Verhaftung der Gebr. Rasmuffen, 
des betreffenden Baumeifter3 und des 
Maurermeijters geführt. 


Arbeiterslinruhen in Brag. 


PBrag, Böhmen, 31. März. Hier ift 
e3 zu bedenklichen StreifsUnruhen ge- 
fommen. Die Streifer griffen Dieje- 
nigen Weber an, welche die Arbeit wie- 
der aufgenommen Hatten, und e8 gab 
eine ganze Anzahl böjer Schlägpreien. 
Die Polizei fah fich genöthigt, die Tu- 
multanten mit blanter Waffe anzu= 
greifen, und diefe antworteten mit ei= 
nem Stein=®ombardement. Auf bei- 
den Seiten wurden mehrere Berjonen 
verwundet, 

Frauzöſiſche Poritif. 

Paris, 31. März. Zum ftändigen 
Minijter des Innern ift jegt Sarrien 
ernannt worden, der bereit3 im Mi- 
niſterium Freycinet von 1886 ſowie 
im Miniſterium Tirard von 1887 in 
der nämlichen Eigenſchaft thätig war. 


Kriegeriſche Vorbereitungen. 


Toulon, Frankreich, 31. März. 
Wenn man nach der gegenwärtigen 
Thätigkeit in den hieſigen Schiffsbau— 
höfen und Arſenalen urtheilen will, ſo 
gewinnt es den Anſchein, als ob ſich 
Frankreich auf ernſte Ereigniffe vor= 
bereite. Es wird ſehr eifrig in dieſer 
Beziehung gearbeitet, und es ſoll Wei— 
Jung gegeben fein, eine große Anzahl 
Kriegsichiffe für den aktiven Dienft 
bereit 3u maden. Doc glaubt man, 
daß diefe Maßnahmen zunädjit nur 
VBerjihts-Maßregeln find. Simmer= 
hir gibt e8 Leute genug, welche darü- 
ber nervös werden. 


Die türfiih-armeniihen Wirren. 


KRonjtantinopel, 31. März. 3%. W. 
Riddle, Sekretär der amerifanifchen 
Botjihaft und Gefhäftsträger in Ab— 
mwejenheit de3 Gejandten Terrell, hat 
bei der türfifchen Regierung einen 
kräftigen Proteft erhoben gegen das 
Berfahren des türfiichen Statthalters 
in Bitlis, melcher die unverzügliche 
Verhaftung der amerifanifchen Mij- 
fionäre Cole und Ainapp ‚anordnete, 
Der Protejt enthielt die Drohung, daß 
die Diplomatifchen Beziehungen der 
Der. Staaten zur Pforte abgebrochen 
würden, menn jener Haftbefehl nicht 
widerrufen mürde Die Regierung 
gab nad) und mwie3 den Statthalter 
in Bitlis an, Hrn. Cole zu gejtatten, 
feine Mifftonsthätigfeit ganz nach Be- 
lieben fortzujegen‘ und Hrn. Knapp 
(welcher beordert wurde, nahfonftan= 
tinopel zu fommen und fich auf die von 
den türfifchen Behörden erhobenen 
Unjhuldigungen des Aufruhrs und 
des Mordes zu verantworten) zu er- 
lauben, jo lange in Bitlis zu bleiben, 
bis fih der Zujtand der Landitraßen 
gebefjert habe, Die gegenwärtig gar 
nicht zum Reifen geeignet find. 

Dian hält es für wahrfcheinlich, daß 
das Vorgehen jenes Statthalter nur 
den med gehabt habe, den Amerikas 
nern an den Pul3 zu fühlen. 

In allen armenischen Kirchen wurde 
eine Enchklifa vom armeniichen Ba- 
triarchen werlejen, welche angibt, wie- 
viel Unterjtügung bis jebt die arme- 
nifchen Nothleidenden in Sleinaften 
erhalten haben, und zu weiteren Bei- 
trägen auffordert, gleichzeitig aber 
au Die Geber vor betrügerifchen 
‚Sammlern warnt, deren nicht wenige 
herumpilgern, und melche das ihnen 
zu Unterftügungszmweden aegebeneGeld 
nur für revolutionäre Zwede ver— 
wendeten. 


Mehr Truppen nah Südafrika. 


London, 31. März. Der „Leeds 
Mercury“ jagt, die Regierung merde 
nädhjtdem noch zwei Iruppenbataillone 
nah Südafrika beordern, 


Der Diatadelen Anfitand. 


London, 31. März. Am Unterhaus 
des Parlamentes verlas der Rolonial- 
jefretär Chamberlain Depefchen aus 
Kapitadt, welche von geftern und theils 
ihon von heute datirt find und beſa— 
gen, daß die aufitändifchen Matabelen 
volljtändig bewaffnet jeien und fich in 
den Hügeln von Matoppo 'anhäuften, 
Yerner theilen die Depejchen mit, daß 
ih in Bulumayo genug Leute zur 
Vertheidgiung dieſes Platzes vorhan— 
den ſeien, daß jedoch der Waffenvor— 
rath knapp ſei. 

Es haben wieder vereinzelte Ge— 
fechte mit den Matabelen ſtattgefun— 
den, wobei die Engländer wenigſtens 
bezüglich der Zahl ſehr im Nachtheil 
waren. In einem dieſer Treffen wur— 
den Major Graham und fünf Andere 
getödtet, und mehrere verwundet. 


Kapſtadt, 31. März. Kapitän Ni— 
cholſon, welcher vorläufig das Kom— 
mando in Buluwayo hat, telegraphirt 
an die Regiexung, daß das ganze Ma—⸗ 
tabelenland, außer im Umkreis von 
nur 15 enal. Meilen um Buluwayo 
herum, fi im Zuftand der Revolte be- 
finde, und er fügt hinzu: „ch fürchte, 


das ift eine qroße Arbeit, und eine 
ftare Streitmaht mir) erforderlich 
fein, um im Matoppo-Diftrift die 
Ruh: wiederherzuftellen.“ 

Die eguptiicde Frage. 

Kairo, 31. März. Eine Depeche 
aus Suafim meldet, dat Osman Dig: 
na ımd eine große Anzahl Dermwilche 
gegerwärtig Sintat bedrohen. 


Telegraphijche Notizen auf der 5, Seit 


Zrite.) 


Lotalbericht. 


Rahe iſt die erſte Bürgerpflicht. 


Richter Underwood hat ſich mit ſtreikenden 
Zuſchneidern zu befaſſen. 

Bis geſtern gehörte der Nr. 310 
Drejel Boulevard wohnende B. Miller 
dem gewerkſchaftlichen Verbande der 
Kundenſchneider an, die 
lich momentan am 
Streik“ befinden. D 
er, des erzwungenen Müßigſeins über— 
drüſſig, fahnenflüchtig, ging mit Sach 
und Pack in das feindliche Lager über 
und fand Stellung 
Hari, Schaffner & Maır, an Jadſon 
und Martet Straße. Als Miller ji 
nun heute Morgen zur Arbeit 
wollte, wurde er in der Vorpoitentette 
der Streifer von einem gewillen %. 


„Sympathie: 


‚Magquire angehalten und erjucht, feis | 
nen Berrath an der Sace feiner Ar= | 


beitsfollegen zu begehen, fondern mus 
thig mit ihnen in dem Kampf ıegen 
die Fabrikanten auszuharren. Hierauf 
wollte ſich das arbeitsluſtige Shnei— 
derlein indeſſen nicht einlaſſen und 
ſuchte den ſich ſchnell anſammeänden 
Unionleuten zu entwiſchen, lief aber 
dem Streiker Frank Suchy Mn die 
Hände und hatte, ehe er ſich's rerſah, 
einen geſalzenen Naſenſtüber weg. 
Mehrere in der Nähe poſtirte Blauröcke 
eilten nunmehr dem Ungefalleren zu 
Hilfe, und kurz nachher fjaher feine 
Angreifer im Burgdeiließ der Harri- 
fon Str.-Bolizeiltation. 

Nichterlindermood hörte jpäter auf- 
merfjam den beiderjeitigen Wrgumen- 
ten zu, wog da3 Für und Wider genau 
ab und ftellte Sudy mie McGuire 
Ihließlich unter 5300 Frieiensbürg- 
Ihaft. Außerdem nahm er Beide in 
eine Ordnunasitrafe von je $5 und 
den Öerichtsfojten. „Ruhe zu wahren,“ 
jo meinte St. Ehren, „it unter allen 
Umfjtänden die erjte Bürgerpflicht, und 
mit der etiwaigen achtsfrage des 
Streifes hat das Gerit hier abfjolut 
nicht3 zu thun. Wenn die Streifer 
abtrünnige Unionleute wieder um ihr 
Banner [chaaren wollen, jo möge man 
biefe zu Haufe auffugen und dort in 
berjtändiger Weije mit ihnen parla- 
mentiren. Falt man fie aber auf offe- 
ner Straße an und jucht fie dur 
„Ihlagende Bemweife” au überzeugen, 
fo muß da3 Gefet eingreifen und die 
Auheftörer zur Nechenfchaft ziehen. 
Die individuelle YFreigeit, fi, Tofern 
es ihm beliebt, Arbeit zu verjchaffen, 
darf feinem Menſchen geſchmälert wer— 
den, auch von einer Union nicht.“ 

Vermißt. 

Seit etwa vierzehn Tagen iſt der 
60jährige Patrick O'Donnell, von Nr. 
1498 W. Adams Straße, ſpurlos ver— 
ſchwunden, und alle Nachforſchungen 
nach ſeinem Verbleib ſind bisher völlig 
reſultatlos verlaufen. O'Donnell, 
deſſen Vermögen auf mehrere hundert— 
tauſend Dollars veranſchlagt wird, 
war in früheren Jahren der Beſitzer 


eines großen Kommiſſionsgeſchäftes 


an der Ecke von Van Buren und Dear— 
born Straße und ſoll ſiets in glückli— 
cher Ehe gelebt haben. Seine Ange— 
hörigen fürchten, daß er in einem An— 
falle von Geiſtesſtörung, hervorgeru— 
fen durch eine längere Krankheit, ent— 
weder Selbſtmord verübt hat, oder 
planlos in die weite Welt hinausge— 
wandert iſt. 


Truſt der Stahlgießereien. 


Da die Verhandlungen betr. das 
rieſige Unternehmen beendigt worden 
find, md im Laufe der nähitenWoihe 
zu Bittsburg ein Trujt ſämmtlicher 
Stahlgießereien des Landes gegründet 
werden, ähnlich dem, welcher jet jhon 
die Herjtelung von Stahljchienen fon: 
trollirt. In diefem Irujt werden Fa— 
brit = Geiellichaften mit einem We- 
fammt-Aftienfapital im Betrage von 
mehreren Hundert Millionen Dollar3 
vertreten fein, von der Ohio Steel Eo. 
mit $2,500,000 BiS hinauf zu Garne- 
gie u. Co. mit $35,000,000 und ver 
biejigen Jlinois Steel Co. mit $50, 
000,000. 


Der Fall MeNichols. 


Morgen Vormittag wird Richter 
Payne der Aufforderung Folge leiſten, 
welche die zur Zeit tagende Grand Ju— 
ry an ihn hat ergehen laſſen. Auf ſei— 
nen Wunſch als einfacher Bürger vor— 
geladen, wird er über alle Einzelheiten 
ausſagen, welche er über die angebli— 
che Beſtechlichkeit des County-⸗Kommiſ—⸗ 
fürs MeNichels in Erfahrung gebracht 


jr beſchäftigt ſich die Grand Ju— 
th mit den Betrügereten, durch welche 
dag Spezialfteuer-Departement ber 
Stadtverwaltung gejhädigt morden 
iſt. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deuficge Kundihaft wünſcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten Durch eine Aa- 
zeige im der „Xbendpoit“, 


895. — 5 lihr: Ausgabe, 


itch befannls | 7. ee —* 
nd 2 für die Zulaffung auch diejer Peti- 


anı er wurde | * a 
in uber | Zahl der echten Unterföhriften d 


bei der Firma | 


beaeden | 








Abgewieſen. 
Die Wahlkommiſſion läßt ſich auf „techniſche 
Fehler“ nicht ein. 

Die Wahlkommiſſäre haben heute 
die Proteſte, welche wegen techniſcher 
Fehler in den Anmeldungen gegen die 
Kandidatur mehrerer unabhängiger 
StadtrathsKandidaten erhoben wor— 
den ſind, kurzer Hand abgewieſen. Die 
betreffenden Kandidaten: George H. 
Williams in der 1. Ward, Oeill in 
der 7. Ward, Colvin, Fennerty und 
Corey in der 22. Ward, und Harry P. 
Fleming bleiben alſo im Felde. Die 
Entſcheidung der Kommiſſion war in 
mehreren Fällen keine einſtimmige. 
Während der Demokrat Keenan olle 
Petitionen abweiſen wollte, deren Un— 
terſchriften ſich nicht als durchweg echt 
erwieſen, ſtimmten die Republikaner 
Laird und der Volksparteiler Meier 


tionen, ſofern es ſich zeigte, daß die 
e 


3 
n ges 
jeglichen Beltimmungen entjpricht. 
— — — ——— 
„Die offene Börſe.“ 


Herr Billy Skakel verlangt gleiche Rechte. 
Ska 


Billy Skakel, der ſich aus einem 
phraſenloſen Spielhaushalter zum 
Präſidenten der „Offenen Börſe“ ent— 
wickelt hat, führt beim Obergericht Be— 
ſchwerde über die Parteilichkeit, wel— 
che die ſtädtiſche Polizei, angeblich un— 
ter dem Einfluß der „regulären“ Bör— 
ſe und der CivicFederation ſtehend, ge— 


gen ſein Unternehmen an den Tag legt. 


Of 


Die „Offene Börſe“, ſo verſichert der 
ehrenwerthe Herr Skakel, ſei ein ge— 
rade ſo geſetzliches Geſchäft wie die re— 
guläre Börſe und gebe, gerade wie 
dieſe, ihren Kunden Gelegenheit, mit 
der Spekulation auf Getreide- und 
Aktienpreiſe Geld zu gewinnen oder zu 
verlieren. Die Anfeindung dieſes Un— 
ternehmens durch die Civic Federation 
werde lediglich durch dieherren von der 
regulären Börſe veranlaßt, und deren 
Triebfeder wiederum ſei nichts als 
ganz gewöhnlicher Konkurrenzneid. 
Richter Brentano, welchem die Klage 
des Herrn Skakel unterbreitet wurde, 
ließ den Korporationsanwalt Beale 
rufen, doch beſtritt dieſer, daß die Po— 
lizei in der Sache Partei ſei. 
vollziehe, indem ſie das Geſchäftslo— 
kal des Klägers von Zeit zu Zeit aus— 
hebe, einfach gerichtliche Befehle, welche 
von Agenten der Civic Federation in 
der vorgeſchriebenen Form erwirkt 
ſeien. Richter Brentano ſchüttelte den 
Kopf. Er mochte wiſſen, daß bei der 
plötzlichen Tugendhaftigkeit, welche die 
Polizei den Winkelbörſen gegenüber an 
den Tag legt, noch andere Beweg— 
gründe im Spiele ſind, daß man die 
Leute aus den Winkelbörſen davon ab— 
zuſchrecken ſucht, einen Stadtraths— 
Kandidaten zu unterſtützen, welcher 
den Freunden der Machthaber in der 
Stadthalle ihre Kreiſe ſtört. Herr 
Brentano ſchlug Herrn Beale vor, ſich 
gutwillig einer einfachen Anordnung 
zu fügen, daß gegen Skakel keine au— 
ßergewöhnlichen Polizeimittel zur An— 
wendung gebracht werden ſollen, da— 
durch würde ein Einhaltsbefehl über— 
flüſſig, der ſonſt vielleicht doch würde 
ausgeſtellt werden müſſen und der ſich 
unter den obwaltendenUmſtänden gar— 
nicht gut ausnehmen möchte. Herr 
Beale verſprach, ſich die Sache überle— 
gen zu wollen. 
— 


Die Ogden Gas Co. 


ter 
1 
Di 


Die Richter Tuley und Adams nah— 
men heute die Gründe entgegen, welche 
die Ogden Gas Co. für ihr Geſuch 
borbrinat, daß die Stadtver ung 
gerichtlich gezwungen werden möge, 
die ihr vom Stadtrath ertheilten Pri— 
vilegien anzuerkennen und ihr zu ge— 
ſtatten, Gasleikungen unter den Stra— 
Ben derStadt einrichten zu dürfen. Die 
tlägerifche Gejellichaft wird bei der 
Verhandlung durch diedoofatenfirma 
Mocan, Kraus de Mayer vertreten, 
wahrend Hilfs - Korporationsanwalt 
Dupuy die Stadtverwaltung repräjen- 
tirt. Herr Mayer führte aus, daß die 
Ogden Gas Eo. am4. März vorigen 
Jahres die in ihrem Intereſſe erlaſſe— 
ne Verordnung angenommen und die 
Bürgſchaft hinterlegt habe, welche dieſe 
Verordnung von ihr verlangt. Mayor 
Hopkins hätte dieſe Bürgſchaft für gut 
befunden, und daraufhin hätte die Ge— 
ſellſchaft ein Grundſtück für die Anle— 
gung einer Gasfabrik gepachtet und ſei 
Kontrakte eingegangen, deren Ausfüh— 
rung ihr Unkoſten im Betrage von 
rund einer Million Dollars verurſa— 
chen würden. 850,000 hiervon ſeien be— 
reits ausgegeben worden. Herr Dupuy 
verlangte Beweiſe für dieſe Behaup— 
tungen, und Herr Mayer verſprach, 
ſolche Beweiſe liefern zu wollen. Rich— 
ter Tuley gab den beiderſeitigen Advo— 
katen den Rath, ſich zunächſt darüber 
zu einigen, was ſie ohne Beweis zuge— 
ben wollen. 


mr! 
mail 


Aus dem Eoronersamt. 


„Tod durch bedauerlichen Zufall“ 
lautete das Verdikt der Coronersge— 
ſchworenen bei dem im Alexianer Brü— 
der⸗Hoſpital abgehaltenen Inqueſt an 
der Leiche des geſtern in der Schuh— 
waarenfabrik von Selz, Schwab & 
Co. verunglückten John Tagney. Der 
Verſtorbene wurde plötzlich don ſeinem 
alten Leiden, epileptiſchen Krämpfen, 
befallen und ſtürzte hierbei ſo unglück— 
lich zu Boden, daß er einen Schädel⸗ 
bruch erlitt und furz nachher verjtarb. 

Ioonen mohnte Nr. 169 Barterftr. 


8. Jahrgang. — Fir. 77 


Nicht auf dem Programm. 
Romeo⸗De Reszke ſtößt auf ein unvorherge— 
ſehenes Hinderniß. 

Während Jan de Reszke geſtern 
Abend den Beſuchern der italieniſchen 
Oper im Auditorium in ſüßen 
herzbeweglichen Tönen das Liebesleid 


Romeos vorklagte, tauchte vor ſeinen 


| zu richten. 
vignani, 


erſtaunten Blicken plötzlich eine ſon— 
derbare und ſchreckhafte Geſtalt aus 
den Kouliſſen auf. „Herunter mit dem 
Arme, Romeo!“ herrſchte die pro— 
grammwidrige Erſcheinung den Sän— 
ger an, und da Herr de Resgke nicht 
kontraktlich verpflichtet iſt, ſich mit 
Leuten herumzuprügeln, die nicht zur 
Beſetzung des Stückes gehören, ſo 
wich er vor demFremdling zurück. Die— 
ſer, ein hochaufgeſchoſſener junger 
Menſch mit wirrem Haar und wild 
blickenden Augen trat nun bis zur 
Rampe vor und ſchickte ſich an, eine 
Anſprache an das verblüffte Publikum 

Um den Kapellmeiſter Be— 
welcher ihm krampfhaft ab— 
winkte, kümmerte ſich der Fremde wei— 
ter nicht, ebenſo wenig um den Regiſ— 
ſeur Perry, der jetzt ebenfalls auf die 
Bühne trat und ſich bemühte, din 
wilden Mann durch die Kunſt der 
leberredung zum Rückzug zu bewe— 
gen. Herrn Perry blieb ſchließlich 
nichts weiter übrig, als den Vorhang 
fallen und den Fremden, welcher jetzt 
vor dieſem ſtand von ein paar Bü 
nenarbeitern einfangen zu laſſen. 
bald das geglückt war, hob ſich r 
Vorhang wieder, und Romeo ſehte ſei— 
nen Geſang fort. 

Der eingefangene Fremdling war 
inzwiſchen der Polizei übergeben und 
nach der Armory geſchafft worden. 
Dort wurde feſtgeſtellt, daß man es 
mit einem geiſteskranken Schriftſeher 
Namens Robert Richard Robhmann zu 
thun hatte. Dieſer junge Menſch, wel— 
cher bis vor Kurzem in der Benedict' 
ſchen Druckerei beſchäftigt geweſen iſt 


So 
de 
pp 


ſcheint über dem Studium der ſozialen 


Frage den Verſtand verloren zu ha— 
ben. Jetzt bildet 
Meſſias und beſtimmt, die Welt zu er— 


löſen, indem er ſelber den Opfertod 


ſterbe. Rothmann ſtammt aus einer 


deutſchen Familie in dem Badeort Mt. 


Clemens, Mich. Seine Angehörigen 
ſind von ſeinem Zuſtande benachrichtigt 
worden. Die Bekannten des jungen 
Mannes ſtellen demſelben das Zeugniß 
aus, daß er ſtets nüchtern und fleißig 
geweſen iſt. 


Rothmann iſt heute dem Polizeirich- 
worden und gab an, 


daß er nicht wiſſe, wie er dazu gekom— er 
aß r Ne, i | welche mit der Ermordung ſeines Nef— 


ter voraeführt 


men fei, die Opernaufführung zu |tö- 
ren. Im Uebrigen ſchwatzte er jo un— 
gereimtes Zeug, daß er zur weiteren 


Beobachtung in's Gefängniß zurückge- 


ſchickt wurde. Falls ſeine Angehöri— 
gen ſich ſeiner nicht annehmen ſollten, 
wird er einer der vom Staat unterhal— 
tenen Irrenanſtalten überwieſen wer— 
den. Die Eltern Rothmanns ſind, 
wie er angibt, ſchon ſeit längerer Zeit 
todt. 


Nächtliches Feuer. 


Heute Morgen, kurz nach 1 Uhr, 
kam in denGeſchäftsanlagen der „Chi— 
cago Leather Company“, Nr. 124 
Franklin Straße, ein 
Brand zum Ausbruch, deſſen Ent— 
werden konnte. Vom Erdgeſchoß aus 
bahnten ſich die Flammen ſchnell einen 
Weg nach den oberen Stockwerken, und 
bei Ankunft der Löſchmannſchaften lag 
bereits die drohende Gefahr einer ge— 
waltigen Feuersbrunſt vor. Nur dem 
ſchnellen und energiſchen Eingreifen 
der Löſchmannſchaften iſt es zu ver— 
danken, daß der Brand auf ſeinen 
Herd beſchränkt blieb und nicht auch 
die anſtoßenden Geſchäftsgebäude er— 
griff, doch taxirt immerhin Herr Wm. 
Kurzenknabe, der Präſident erwähnter 
Geſellſchaft, den verurſachten Scha— 
den auf etwa 820,000. Demſelben 
ſteht indeſſen genügend hohe Verſiche— 
rung gegenüber. 

Frau Eva Hoffmann iſt die Eigen— 


thümerin des Gebäudes. 
—ñ —— —— — 


Theilung der Beute. 


Der Countyrath hat geſtern die Ver: 
ſicherungs-Kontrakte für die öffentli— 
chen Gebäude von Cook County auf die 
Dauer von drei Jahren an die folgen— 
den Agenturen vergeben: Straight & 
Lyman, 9. R. Wilfon, Eugene Har- 
bed, W. 3. Hemitreet & Eo., Edivard 
Klee & Eo., E.W. Drew & Eo., %. 
%. Rogers & Eo., Andrew Graham, 
%-. 3. Holmes & Co., Pellette & Hun⸗ 
ter, ©. M. Rogerz, U. Loeb, Son & 


Co., Rollo & Son, P. G. Gardner, | 


Munger, Ebbert & Son, Smith & 
Rosenthal und R. ©. Eritchel & Co. 

Auf Empfehlung des Geihäftzfüh- 
ters Xamiejon wurden die Kontrafte 
für die Lieferung von Waaren an die 
County-Anjtalten auf die Dauer von 
drei Monaten an eine. Anzahl don 
Firmen vergeben, welche mit zufag:n- 
den Angeboten um diejelben eingefom= 
men find. 


Das Wetter. 


Don Wetterhurean auf dem Aunditoeiwunhuse 
für die näditen I8 Stunden f des Wetter 
al. 


5 umd die angrenzenden Staaten in Yus« 


und Indiena: Bemwöltt, vielkeiiht Regen, 
; öoſtliche Wende. 
Regen oder Schnee wud fülter; needs 


e. 
ıd Miffouri:. Brmölt, vielleicht Regen 
‚ morgen wabribeinih ihön und !als 
Siche ipaier normeehlihe Winde. 

In Chicago Rellt fh der Temperaturitand je uns 
ferem legten Werichie. wie folgt: Geftern Abend mn 
6 Wr DB Erad; Mitternaht 45 Bra) ber Kull; 
beute Morgen mn 6 lihe 2 Grad und beuse Bits 
dag 32 Mr Über NRuil, 


er fih ein, er jet der | 


Ichein, als 
den grauſigen 


den 
tdungen 


mit 


| br 
z 


ſchwunden. 


Royal Arcanum-D 


lieh ſie ihrem Gatten 
Hochzeit 81,500, unter der Bedingung 


verſichern laſſe. Tracy 


gefährlicher 


— —38383000 
ftehungsurfache noch nicht aufgeklärt | * OK = A 
- : auf den Namen feiner Frau eintragen, 


—für— 


Anzeigen. 


⸗ 


— — 





Die gebeimnihpolle Leiche, 


Oliver Pife tft anaeblich noch am 5. Juli 1895 


in Seattle aejehen worden. 
nnt immer mehr den Ans? 
wenn das Dunkel, welches 
Leichenfund in Auſti 
öllig gelichtet we— 
Unter den vielen Vermu— 
in Bezug auf die Perſönlich 
gilt bis jetzt diejenige 
wahricheinlichite, daB Den 
ein gewilfer Oliver Pie aus 
— hl auch dieſe 
vielen Punkten der 

. Aus Seattle iſt 

iche telegraphiſche 

cht eingetroffen, 

zulegt am 3 

Wenn das 

Iodte unmdali 

diefem Manne identijch fein, da ins 
zwifchen durch die Geichäftspücher Dee? 
in Frage kommenden Eiſenbahngeſell⸗ 
ichaft der Nachweis erbradht morbeit: 


gewi 


Es 


vu 


umgibt, niemals 
fann. 


Leiche 
X idue 


— 
Waſh., iſt, obwo 


ei 


ift, daß die Kifte, welche die Leiche enta 


hielt, von Salt Lake City aus bereit 


nate vor obengenanntem Datum, ab 


geichidt wurde. Dagegen ift Willianek 
NM. Doriot aus Fayette, Yulton Coums 


ty, SU., ein Onfel von Dliver Pie 
nad) wie vor feft davon überzeuat, daB 
die in Muftin aufaefundene Xeiche dies 
jeniae feines verjchwundenenteffen ik 
Herr Doriot hat den Leichnam genau 
unterjucht und will an demjelben ver 
jchiedene Mertmale entdedt Haben, 
welche die Jdentität des Todten als 
zweifellos feitjtellen. Mehrere andere 
Mitalieder der Pite’fchen Familie mers 
den heute bier eintreffen, und ieh 


rn 


ii 


n zu identifizire 
n ihnen wahrjdein 


auch diejfe den Todte 
bermögen, mir 
lich die Leiche 
liefern. 

So meit bi3 
acht werden f war Oliver Pite 
etwa fechs Jahren nad) demS&taaie 
ihinaton überaefiedelt und Hatte 
ſt in d Steilacom⸗ 


‚unacyli im Der 


D ma 


yoallu 


nny*+tp 
onnte, 


or 
Wa 

afelbit 
Irrenan 
ng gefunden. 


\ 


u 


Nach feiner im Jahre 


am 8. Febr. 1893, als nahezu fin 


J 


jetzt in Erfahrung ge— 


890 erfolaten Entlaſſung ſoll er nach 


inander in Port Blakely, Aberdeen, 


Ev 
OR, 
„sn - } 
‚ben gejagt, nı 
feben haben; 

Mohnuna, um einen Freund zu befus 
chen, und tft jeitdem fpurlos -ners 


— 


etzterer Stadt will man ihn, wie 


Herr Doriot bi 
pon $1000 für di 
Ueberführung irgend einer Perjom, 


fen oder mit derBerichiefuna der Leiche 


ı in Berbindung gejtanden bat. 


— — — 


Das Recht der Wirtwe. 


zur Beerdigung aus⸗ 


ſtalt als Wärter Beſchäfi— 
ei 


erett und Seattle aearbeitet Haben 
l 


ch am 3. Juli 1883 3 
verließ damals ſeine 


etet eine Belohnung 
e Inhaftnahme und 


Richter Payne entſchied heute de 


Mens Bo Se or rap non 
Prozeß der Frau Trach gegen 


den 
rden zuGunſten de 


Klägerin. Frau Tracy war, ehe ſie ich 


im Jahre 1882 verheirathete, 
Wäſcherin im Palmer Houſe und hatte 
jih $2000 erjpart. Bon diefem Gelde 
bald nach Der 


daß er zu ihren Ounften jein Xeben 
trat dem ge⸗ 


te 


nannten Orden bei und ließ die auf 3 


lautende Verficherung3- Police 


der er die Police auch übergab. Yram 
Irach bezahlte dann zehn Jahre lang 
die Beiträge und Steuern an die Loge, 
Sm Juni 1894 erkrankte Tracy und 
wurde nah einem Hojpital gebradjt. 
Dortdin lieh er fich den Zogenjefretär 
Keenan fommen, und indem er untet 


Eid ıngab, die erjte Police fei verloren 
gegangen, ließ er eine neue ausfertigen, = 


dies Dial aber nicht zu Gunjten jener 
rau, fondern zu Gunjten feiner drei 


Töchter aus eriter Ehe. Bald darauf # 


itarb er. Nach feinem Iode erjt erfuhr 
Frau Tracy, wie ihr Gatte fie betrogen 
hatte. Die Loge weigerte fich unter Dies 


fen Umftänden, das Sterbegeld übers 7 
haupt auszuzahlen, indem fie erflärte, 


die 


Entiheidung. Richter Payne Hat nun’ 


erklärt, daß das Recht auf Seiten Der 
Witte fei; er riet) dem Orden aber, 


Sade bedürfe einer gerichtlichen = 


auch die Entfcheidungen der höherem 4 


Inftanzen einzuholen. 


Die weiße Fahne. 


Die hiejige Garnijon der Heilgarmee 


Scheint im Begriff zu ftehen, mit Sad 3 


und Pad zu Ballington Booth überzu⸗ 
gehen und ihre Kriegführung wider 
die Welt, das Fleiich und den Teufel® 


| unter der meihen Fahne fortzufeßen, 


l 


} 
j 
j 
1 
| 


welche der gegen feinen Vater reballia 7 


ende „EraStatthalter für die Bei 
Staaten“ aufgehißt hat. Ballingtom 


Booths Werbe-Dffiziere, die Majore 7 


Bladhurit und Trumble, haben eine 7 


ichäftslofal im Frausn-Tempel an bee 


Ede von Monroe und La Salle Ste 


gemiethet. Heute Morgen melbetei fig 


bei ihnen der Lieutenant Wiethoft, ie 


J 


Stabs-Offizieren de 3 


ner von den 


Brigade-Generals Fielding von 


Reguläten“ zum Dienft und fündigie 
an, daß ihm mwajricheinlih Fieldingie 


ganzer Stab binnen Kurzent-nahlee 


men werde. 


— N ç — 


* Durch Erplofion einer mit Gafe 
fin angefüllten Stanne gerietß | 


der Puccio’jche Objtwaarenitand, = 
2a Sale und Waftington Straße 
Brand. 
bald wieder von der 
dämpft. 


DH wurden die Ylam 


deuerwehr 





„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 31. Mi 


Mein erfter Safe 
“ Humoreste vou M. dv. Badinsti. 
| —R 


Wie alle Menſchen ihre Fehler und 
Schwächen haben, ſo haben auch alle 
Menſchen einen mehr oder weniger ent— 
wickelten Sinn für dieſe oder jene 
Liebhaberei, für dieſen oder jenen 
Sport, bei allen findet man einen 
Trieb nah Luft und Zerſtreuung. 

Vor allen anderen Liebhabereien, bie 
auch meinen jugendlichen Sinn erfüll- 
ten, war ich am meilten für das Watd> 
wert bejeelt. 

Schon in meinem fünfzehnten Xe- 
bensjahre war ich in der Schießkunft 
fomert vorgefchritten, daß ich beim 
Schießen bei der Scheibe auf zwanzig 
Shritt Difbanz mit einer Zabung Vo— 
geldunft ftets3 ficher das Centrum 
fehlte. 

Bon Spaten und Krähen war ich 
fehr gefürchtet. Von letzteren iſt es 
mir zwar niemals gelungen, ein Exem— 
plar zu erlegen, doch tröſtete ich mich, 
wußte ich ja doch, daß Krähen Pulber 
riechen. 

An meinem ſechszehnten Geburts⸗ 
tage hatte mir mein Vater ein neues 
Gewehr zum Geſchenk gemacht und 
zwar in Geſtalt eines Vorderladers 
vom beſten Kaliber. 

Ich hatte mir vorgenommen, den er⸗ 
ſten Schuß aus meinem neuen Gewehr 
bereits an meinem Wiegenfeſte zu thun 
und gleichzeitig einen ſelbſterlegten 
Hafen zur Feier des Tages zu beſchaf⸗ 
fen. Da jedoch die Haſen nicht zahm 
herumlaufen und ich den feſten Vorſatz 
faßte, die Mittagstafel mit einem 
— Haſen zu vervollſtändi— 
gen, ſo mußte ich, falls ich meinen 
Zweck erreichen wollte, auf alle Fälle 
ſicher gehen. 

Ich hatte vor etwa einem Jahre das 
Glück gehabt, einen Junghaſen einzu⸗ 
fangen, welchen ich in einem abge— 
loſſenen Raum mit Kohl und Rüben 

erpflegte. Zu meiner Freude konnte 
bald beobachten, mie Meifter Lampe 
fich von Tag zu Tag mehr entwidelte. 
Nunmehr war der Höhepunkt feiner 
Körperfülle und ſeines Wachsſthums 
erreicht, und jo beichloß ich denn, zur 
heutigen Feier meinen Meifter Lang- 
ohr zu opfern. GSelbitredend wollte ich 
ihn eines ihm würdigen Todes fterben 
laffen. 

Zu dieſem Ymed ergriff ich ihm, bes 
feitigte eine fängere Chnur um jeinen 
Hals, brachte ihn in’8 Freie und band 
ihn algdann an einem Baum feit. 
Nachdem ich mein Gewehr herbeigeholt 
und mit einer ftarfen Ladung Scheot 
und Pulver verjehen hatte, jtellte ich 
mih auf zehn Sihritt Diftanz ſchuß— 
bereit hin und — Gemehr, nun tue 
beine Schuldigfeit, mit diefem Schuf 
folit du meinen armen Qampe aus fei- 
ner jchmachoollen Gefangenschaft be= 
freien, mit diefem Schuß folft du ihm 
einen ehrenvollen, eines Hafen wi. 
gen Tod geben, mit diefem Sch _ 
joltft du die Weihe empfangen. — 

Bater, Mutter und * ſter ſtan⸗ 
den in nachſter Nahe und erwarleten 
den ſchauerlichen Moment, wo ſich 
Meiſter Lampe in feinem Schweitze 

wälzen ſollte. Auch die Köchin hatte 
* mit einem Meſſer bewaffnet, ein— 
gefunden, um Meiſter Lampe nach 
vollbrachter That das Fell über die 
Löffel ſtreifen zu können. 

Ich ſelbſt war volſtändig gefaßt, 
mit einer Seelenruhe, über die ich ſelbſt 
ſtaunte, legte ich an, zielte und paff — 
mein Lampe war nicht mehr. 

Nachdem ſich der Pulverdampf ge— 
legt und ich ſiegesgewiß nach der Stelle 
eilen wollte, wo ich Meiſter Lampe todt 
wähnte, erſcholl hinter mir ein home— 
riſches Gelächter, was mich bewog, 
rückwärts zu ſchauen. Verſchiedene 
Arme ſah ich nach einer Richtung deu— 
ten, ich folgte unwillkürlich derſelben 
und ſah zu meinem nicht geringen Er— 
ſtaunen meinen todtgeglaubten Lampe, 
mir einen weißen Punkt zukehrend, 
welchen er auf— abwippen ließ, 
hinter einem Hügel verſchwinden. 

Mein Vater kam lachend auf mich 
zu, reichte mir beide Hände und brach 
in die mir unvergeßlichen Worte aus 
„Junge! Dieſer Schuß war ein 

Meiſterſchuß, denn w wahrlich h ich ſage 
Dir, nicht vielen guten Schützen wird 
es gelingen, einen gleihen Huf zu 
thun!“ 
Wie alles Unerreichbare oder nicht 
Erreichte uns den Beſitz desſelben erſt 
recht begehrenswerth erſcheinen läßt, 
und wir weder Gefahren noch Stra— 
pazen ſcheuen, um in den Beſitz desſel⸗ 
ben zu gelangen, fo erginye3 auch mir 
nach jenem verh jängnißbolen Schuß. 
Bei meinen Geihiriltern und Be— 
fannten wurde ich nach biefer Begeben- 
beit oft der Zielpunft verichiedener 

Nedereien. GSelbitredend trugen folche 
auch nicht wenig dazu bei, mein Ver- 
langen nach nennendmwerther Jagdbeute 
zu ſteigern. 

Wochen waren vergangen, der Win⸗ 
ter kam in's Land gezogen und noch 
immer waren meine Streifereien, die 
ich öfters auf Wild machte, reſultatlos 
abgelaufen. 

Eines Abends, es war Schnee ge— 
fallen, ging ich wiederum in den Wald 
auf den Anſtand. Diesmal rechnete 
ich auf Erfolg, zumal ich einige Abende 
Er eine Anzahl Hafen beobachtet 
hatte, 

Einige Stunden hatte ich auf mei= 
nem Boten verharrt, doch jchien mi 
auch heute das Glück nicht Hold zu 
ſein. Es war bitter kalt, betrübt und 
mißmuthig machte ich mich auf den 
Heimweg. 

Kaum mar ich einige hundertSchritt 
gegangen, al3 ein jonderbared Klage- 
geichrei an mein Ohr drano Er- 
ſtaunt wandte ich meine Schritte biefer 
Richtung zu, wo die Klagetöne ich im 
mer lauter und fehneller wiederholten, 

Einige Minuten fpäter war ich der 
betreffenden Stelle fo nahe gelommen, 
baß ich in ber Dunfelbeit einen Ges 
genitand zu umtericheiden vermochte, 
welcher unter Häglihem Geſchrei ſich 
auf ber Erde herumwälzte, zeitweiſe 
au, einem Gummidall gleich, eima 
einen Meter bo auf und ab büpfte, 
Se mäher ich kam, defto rafender wur: 
den die Schiwminaungen und lauter amd 
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Vergleicht un unfere, Preiſe! 


ö Wir NEUN * — 
Buchſen Cream Sugar Corn, die Büchſe. 
5 — die | Ben i ERS TR EEEEENER 
) — A Tomatoes, die Bünje.. 
aftee, das Bid., 25 Cents; I P 
— Fu 5 3 Imperial Gunpowder Thee, das Pfd.. 
ke Singer Snaps, das Pfd. 


u.0...414 Cents 
. A Gent3 
1, Gent3 

. 9 Gents 

19 Gent3 

„5 Sents 
4 Gent3 

2 Gent3 
79 Gent3 
19 Gent3 
.„ 15 Cents 
2 Gents 


2% Wiß Uncle Tom Pfan 1 5 Packet 
nett a Ge Sardinen in Del, die Büdpierce. anen anne ann. un EEE si ER 
, PERELDEN geichiitteie Cvaporated Uepiel, DaE Pfd..unuuuae. een anunuamenne nenne anne nenn nenne 
pritta Evaporated Ylprıkofen, das Pid., 2 Cents; Ein 9 Pid.-Eimer Butterine, der Eimer 
EDEN Sweet Chocolate, das Stüd, 2% { Gents; Premium Ghofolate, das Pfd 
hei mioier Godfiih, das Bid., 3 Gent3; Ouatts Flaſche Worceſterſhire Sauce 
Id Miſte riſher Soba⸗Cracterb, 10 Cents; Neuer Carolina Reis, das — 
—8 Buchweizen- Mehl, das Pib. . 
elbe3 Coriimeal, 10 Bid. für 8 Cents; After Dinner 
sr ads, 1,200 davon, für 9 Cents; Dekorirte Teller. . 
je 5sErormn Layer Feigen, per PRiund 
sen: Armours Suppe, per Biüchjie, 15 Cents Smperkirie — — * Faß 
nd ertra Qualitat Graham⸗Mehl oder weißer gerollter Hafer.. 
extra geſiebte fruhe Juni⸗Erbſen, per Buͤchſe * 


Eingemachte Sachen. eaundry⸗Waaren, 

per rer 
— 2. 
03 
.0314 
04 
.04 


‚Java Kaffee t das —9 — — 


6% 
.69 Eentö 
25 Cents 
Gent? 


Ner 
Kifie. 
$1.80 

1.09 
1.99 
4.00 
2.40 


1.89 
2.49 
6.90 
2.34 
00) 
1.25 


per 
Duß, | 
$.54 | 
‚84 | 
1.50 | 
.60 
+98 


ı Seife— 
Deutihe Familien-Geife 5 
Star fFantily, 60 Stücke, 60 En 
Eagle Standard, 60 St., 60 Pfd. 
Bapdbıtt’3 Beit, 100 Stüd.. — 
Fairbanf’3 Beſt Family, 69 ‘St. "60 Bid. 
W. Kirt's National Family, 50 Stück, 
.05 50 Pfund 
d. ganue California Tafel⸗Pfirſiche. .15 | Er Santa Elaus 
d. Ranne Mi chigan Pfirſiche 30 Ve — — —— ———— — —*X 
fd, Kanne Tafel-Birnen 00 Scan ‚Diosgau’s Sapolio 
ö | Ecourine. 
Kanue Greg Corn 044.54 | Bulf Stärke, 50 Mid. in der Kifte,. 
Raune Polf Corn .05 .60 | Eine 6 Bid Kifte beite Yaundry-Stärfe.. 
Ranne Kinpe Corn. .... .65 | Goldftaud-Wafchpulver 
. Kanne Baby Corn .95 | Yabbit’s 1776, groß 
18 39 
. Kanne Hamburg €. 5. Erbien... ‚80 | Be ee re. Hei 
. Kante Eagle E. J. Erbſen 1.00 — 10 8. fin 
fb. Ratıne Stangenbohnen .60 


d, Ranne Kürbis .60 Eingemachte Fiſche. 
Die Das 


— Gedörrte Früchte. Büchie. Dub. 
FPfD. California Peaches für .03 8.33 
BMb. Ealifornia Aprifojen für..... — = = 
Bid. California Pilaumen für oo 10 
rd, gebörrte Aepfeln für 12 1.4 
Pd. Recleaued Eurrants für. 
Bid. Ealifornia 8, M. NRofinen für 
Did. Ealifornia aedörrte Birnen für.. 
ier Datteln, prr Piund.. 56 
ifornia Süber-Pilaumen, per Pfund... 
eihälte Catiforıa Apritoien, per fund 10 Ceuts 
ach Pitted Kirichen, per Pfd 12 Eent3 
is Rasdpherries, per Pid 25 Cents 
bied Vemon Peel, per Pid.. 4 Ceuts 
Mey Keghorn Eitronen, per Pid.. 14 Gent3 
€ 


b. Kanne Bladkberries 
. Kanne Raspberried. ........ ... 
Kaune präfervirte Erdbeeren... 
. Kante Nepfeln 
d. Kanıre Griffin Pfirfiche 
db. Kanne Binton Pfirfiche 


Sardinen, einheimiiche, 14 Biüchfe 
Curdinen, einheimifiche, 1% Büchie. 
Sardinen, Senf, A Büchſe 
Sardineit, importirte W. X 
Sardinen, importirte Martins. a 
Eardinen, importirte Gilletg, kleine Fis 
ice, bejtes Olivenöl .15 
Sardinen, fnochenfrei, 34 Büchje, mittey .23 
Shrimp3, Barataria +18 
Lobſters. 1 Pfd., Gagle Sorte, 
Fancy Waaren .19 
1Pfd.. a 


Lobſters, B. & M., 
Kode Anitern. 1 BiD,, volles Gewr öt.. 07 
| Eove Auftern, 2 Pid., volles Gewicht .14 
Lach3, General, 1 Bid 
Lacdı3, Shield, 1 Pro 
Lach3, Fancy Pinf 
Lac, Ipeziell gepackt: 
Lachs, extra beſte Qualität.............. 
Clams, LPfd., kleiner Hals.. 
Clams, 2 Pfd., kleiner Hals. ... 
Friſche Mackerel, 1 Pfd.⸗Büchſe 
Friſcher ee Maderel, in Tomato 

Sauce, 3 Pid.-Büchien.. i 
Friſcher Broiled Macerel, in Senf, 

3 vᷣſd.⸗Büchſen 


$1.00 
$1.00 
$1.00 
$r.00 
81.00 | 
$1.00 | 
$1.00 
5 Gent3 
7 Eent3 


1.70 
2.79 


‘ Käje. 
ger SHerkimer Eo. Full Cream Br: 
hi er Meftern Ercam gelber Küfe. 
Bung American Full Cream Käſe 
dam Käje, in foil, jeder 
Tapatel, jeder 


14 Gent3 
74 Ets. 
12 Cents 
79 Cents 
4 Cents 


— 
EEE 


VE ZN 
« 


10 Gent3 9 Gentd 


.14 Gent 


efort rend, per Pid 35 Gent? | Hroof Trout. 3. 2id.-Büdjient... 
Mehl. 
ausſchließlich für uns hergeſtellt. Es wird aus ſein— 
Markt und daß es in jedem Falle 
I. R. Eagle & Eo.’s Bel Niehl in Sücken. 
s Pfiund:Sad .. .. 4% Cents 
zillsbury's beſtes XXXXPatent-Mehl, das Faß .. .............. — 83. 69 
Kaffee. 
1-Gall.»Büchje für 
fteter Rio Kaffee, das Pid 
89 Gents 
27 Eent3 


jinburger Por. 14 Gent? | Fiberen Codfiich, 1 Pid.-Badet 
gaReintäke.. ME | Mm Chowder, 83 Pfd⸗Buͤchſe 
Unſer H. R. Eagle & Co.'s „Beſt“ Minneſota Patent— 
Mehl wird von einer der beſten Mühlen in Minneſota 
ſtem Nr. 1 hartem Weizen gemacht und wir garans 
tiıren e3 als das feinjte Mehl im 
x) 
voilfte Zufriedenheit gewährt. Preis, 53. 79 
das Faß ä 
98 Pfund Sad ........ ee $1.80 
2 ER 94 Cents 
nſoudated Milling Co.'s Cereſota Ra Mehl, Das Yah 3.49 
Bafhonen, Grosby & ECo.’8 Superlative Patent: Mehl, das Fan ...*3.49 
Bönmifhes NRoggenmchl, Das Fahı.. 2.95 
Er Sualität Mihigan Graham: Diehl, das Faß. 53.15 
Fancy Tafel:Sirup. 
N Bemiahleier Kaffee, das Pid Quart⸗Büchſe für 
ebrochener Java, 8 Pid. für Fl, das Pfd.. 
2 Gallonen, ın Holzeimer, für 
erditeter Gpiden Mio Kaffee, das Pid....... 23 Cents | 5 Gallonen, im Faß, für 
er Dinner Java, das Pid 25 Geni3 
.34 Cent? 


Fancy Combination Roaſted, das Pfde 
* gerbſteter Mocha und Java das Pfd. 


Droguen. 


dſata Kamphor, ver Bi ———— 
phbor, da8 Pid.. 
IMotb Balls, per 100... u s 
ompound Sarfaparille, der große Blut 
Reiniger, $1 zu. — 39 Cents 
mnpouud Celery Öße au... 59 Cents 
(Beet, Wine and = reg. Preis 7öc, zu 9 Cents 
Mitch Dazel, volle Kraft, Pint-Flajchen......16 Cents 
garıta, reine Havana⸗Etnlage, Sumatra⸗ 


Fi Saratide.. furirt Eouftipation, requlärer 
54 18 Gent3 
| _ Deckblatt, gute 100 Qualität, die Kiite von 50 


reis 50c, au ö ; 81.90 
Q .28 
‚Fountain Springes, 3 Ouart. ganz Gummi, 59 Gentg | Dur Gagle, gemalt 8 Key Weit, gute Qualität, 
Kifte von 50 . 


mit Harte-Summiröhren. warranted 81.50 
Euban Perfectos, lange ſpanijche Einlage, eine 


Cocoa Thür-Matten. gute Cents-gigarke, Kiſte von 50 90 Cents 
U Cocoa Thur·Matten. jede ............. 29 Cents Sweet Cuppings Smoking, per Pid. 12 Gent3 
36x27 Gocoa Thür: Wlatten, jede ........ .....39 Eent® | Glimar Pina, per Pid.. "33 Gent3 
18330 Gocod Thür-Matten, jede ..... ....49 Cent8 | Blactwell's Durban, 2 der 
Tocoa Thür⸗Matten, jede .............59 Cents Pſd. 50 Ceuts, Pfunde.. ..39 Cent3 


Der Yen Baker 


-Das New Baler Hans 
mer =» Gewehr, Streuze 
Bolz, Biltolen « Griff, 
runder Hammer, mat» 
ted Ertenfion Rıb, hofe 


Gatsup. 


Beite Qualität Bome:made. 
—D GEBE user 5 Cents 
BPints, jedes...... 9 Cents 
— 
—I — — ——— ....81.59 


Sigarren. 


Wir haben diefe Woche ein Special-Bargain 
in Sigarren mit dem Namen Queen Mars 


.19 Cent3 
. 5 Cents 





Ungen- Pa: ie 


BE Dored— gut fur Nitros 
B der ichwarzces Pulver, 
Jein weittragendes, qut 

chießen des Gewehr, 
wird nicht lofe in den 
Gelenten, feinjter Stub 

if - 4 


Buf 12 Gauge 30s3Öll, Lauf, 7% bis 914 Pfd., Preis 
Sporting: Sachen. 


ahl weibe Glace Boxing⸗ Bicycle Laternen-Oel, 1VPt. Büchſe 
— edel emeh ! ae | Broofiyn jteilbare Bichele Stands, jeder 
Gilerne Danteln, 1 Pfd., per Paar. ..... 
| 2 Pid. 8 Cents, 3 Pfd. 12 Cents, aD. 16 
| Genid, 5 Pid.. ....20 Gent? 
zer Tiger Ytafirmeiler, das Stüd. ..29 Cents 
Echte ſchwediſche Raſirmeſſer, das Stuck...... 30 Cents 
Taijelmefjer und Gabeln, das Stüd.... ...... 2 Cent 


e weiße Kotton Swenters, dad Stüd....35 Cents 
anamwollene Sweaters, alle Be n 

Bun eben. von 81.00 ua 

cle Emaille, alle Farbeı, d g 
ie Lad, die Büdhie.. 

€ Baternen«Del, 4 pᷣi. Buüchfen. 


Starke Garten⸗Hacke, 
das Stück 


neRRechen mit 10 Zähne. langem € Garten:Saß. beftehend aus Hade, 
Sanbanı no en 5 9 Cents Rechen und Spaten, für 


Set No. 2-Gartengeräthſchaften, beſtehend aus Hacke, Rechen 
und Spaten. Rechen und Hacke haben 30 Zoll langen Hand— 
griff, Spaten 21 Zoll Handgriff. Der richtige Gegenitand für 
eine Dame, dıe ihren Garten ım Ordnung bringen will, au 
ihren Blumenbeeten arbeitet, etc. — 

das Set comvlet 20 6 ts. 
Set No. 3—Gartengeräthichaften, aus denjelben Gegenjtänden 
wie unter No. 2 beitehend, jedody bedeutend befier in Qualitäi 


5 Gents 
‚7 Gents 


und Ausjehen, ganz jolider Stahl, 
3 Gtüde, —2 — 5 5 is — 38 Gts. 
4edige Schaufeln mit D-daudgri x 
per Ki 8 19 Cts. 
—* vr ftählerne Spateıt, 29 6t8. 
—— Spatengabel mit 4 Zinfen, 30 Cts. 
per Stück 

Wir fönnen Euch Geld ſparen au Drahtwerk für Federvieh, 
Drahtzäune xc. 

Wollt Ihr etwas auftreidhen ? 

Wenn fo, kommt und verlangt eine unferer 1896 Zarbenfars 
—* a er Lu eu er wurden. 

reizöllige flae Mauer» Pinje 
per —R 15 Cts. 
6zÖllige Borften Tündpiniel,. 
“= 
25 &i3. 


Große und extra Qualität runde — 
ee ren allen see desuis sen ee 


Na Tool Pinſel. 


— Verkauf. 


Die ſammtlichen Frühjahrs-Muſter und Fabrikate — 
1500 Paar feine niedrige Schuhe und Slippers für 
Damen, Mädchen und Kinder in ſchwatʒ. lohfarbe, ruifet 
und Ehofoladenfarben— Oxford Ties, Priug Albert und 
Slipper8—die jhönen — —* —— 
Damen-Größe .... x x 
Mädhen:Größe .. 
Kinder · Größe 
Wir haben 800 bis 1000 Paar Damen Orford Ties⸗ 
Prince Alberts. Juliets und Slippers. Fagons vom 
letzten Sommer und kleine Nummern, theils ſchwarz, 
theils lohfarbig. Diejes ift der größte Bargain in wies 
—— — —* —E Frühjahr offerixt wird. 
Jedes Paarx muß dieſe Woche fort. 
Sebet den Preis, das — 78 613. 
Ihr ein Paar Schube für Eud) jelbft faufen müßt, oder Schulichuhe für Is Kinder, kurz etwas in 
aarem Braune braudt, fonımt und ſeht Euch unſere Schuhe und Preije a 


R. Bagle & Co.,, 
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J 


kläglicher das Schreien. 


Mein Erſtaunen wurde ammer grö— 


ı Ber, . „unheimtiches Geühl beichlich 
| mic, als ich jah, dak der ( Gegenſtand 


keine Anſtalten machte, eriengeld zu 
geben. 
Da nun aber jedes Ding ein Ende 


haben muß, fahte auch ih den Ent 
| Achluß, Diefer ſonderbaren Sache ein 








Zeigefinger auf 
| das Gewehr 
| rechten Arm baltend, 
| ampe raffte fh auf 
| ihn feine Läufe tragen 


zielte und drückte los. 


ſammenhang leicht erklären. 


Th 


pflanzte ich etwa fünfzehr 
mir entfernt auf und betrachtete mich | 


Ende zu machen. Schnell riß ich mein 
Gewehr von der Säulter, legte an, 


Knall, und unbefchreiblih mar meir 
Empfinden, als da3 Ding nunmehr ir 
langen Sähen davon ftürmte und zwi 
ſchen den Bäumen verſch 7 
Obwohl es mich reizte, dieſer ſon 


derbaren Erſcheinung ale, 
ı mußte ich meine Ingeduld zügeln. De 


Dunfelheit nakım mehr und’ mehr zı, 


| und mein Auge vermoshte feinen Ge- 
genſtand zu unterſcheiden. 


Sch merite 


mir den Ort und den betreffenien 


ı Baum, unter welchem ich die Scene )e= 


obachtet hatte, und ging nach Hauſe. 


| Um andern Tage machte ich mich fe= 


nabım MEN | han ich bar einigen 


Gefan genſchaft 


reits in aller Frühe auf, 
Gemehr auf die © San (ter und —* in 
den Deirteffenden Ort, um nımmehr t 
jonderbaren Sache auf den Grund 
kommen. 

Am Ziel angelangt, fiel mir die ſtack 
beſchädigte Sn de de Baumes auf, 
unter weichen ich die gejtrige Scere 
beobachtet hatte. Sr dem aufgemühf- 
ten Schnee vermochte ich deut! 
PN zu unterfcheiden, welche von &- 
nem Hafen herrühtten. Bei näherer 
Unterfuchung —* ich auch, daß an 
dem Baum eine Drahtſchlinge befeſtigt 
war, deren Ende fehlte. 

Nun konnte ich mir den ganzen Zu— 


—RX 


ich Ad⸗ 


2a Impe war im eine ihm 
Ghlinge gerathen, und miederum 
Batte ich durch mein Dazwiſchenkom⸗ 
men, und durch meine he che 
Kunfi rt he Shiehen, einen ar: 
men Zompe aus den Klauen des Todes 
erreitet. 
Obwohl dieſe Helde 
geweſen ſein m be 
darüber gegen Jeder 
gen. Hatte ih Doch 
Yolgen meiner erſten 


gelegte 


enthat recht groß 
Be ich doch, 
mann zu ſchwei⸗ 
ſchon unter 
N Sat zu leider. 


m 
De 
14 

Yr 


Ssnnelich meine eigenartige Kunfts | 


fertigfei: verwünfshend, verließ ich den 
TIhatort und 
meiter. 

Auf änmal ftubte ich. 
fam dieft auf mich zugelaufen, 
Schritt von 


mit feiner Olobaugen, offenbar meine 
Nähe nidt witternd. 

Syn ber Angft, den Hafen zu vers 
Tcheuchen, wagte ich nicht, mich zu bes 
wegen. Mein Gemehr hielt ich unter 
den Arm. Behutiam, 
Stellung zu andern, richtete ich den 
Gemwehrlauf auf den Hafer, Tuchte mit 
der linfen Hand den — — legte den 
er; Drücer und gab, 

— unter dem 
Feuer. 


noch 


konnten. Zu 


meiner Freude bemerkte ich aber, daß 
er anfing, einen Kreis zu beſchreiben, 


und endlich in der Rähe eines Grabens 
rg brach. Diesmal hatte ich, 


da mich feine Schnur und fein Draht | 


daran Hinderten, wirklich einen Hafen 


| getroffen. 


| faum, daß ic 


Sch eilte, um ihr au ergreifen. Do 
meinen Arm nah ihm 


| ausftredte, er! hob er ſich wieder, und 
ſuchte ſchleunigſt über den Graben zu 


ſetzen. 


Ich kam ihm jedoch zuvor, 
einige wohlgezielte Hiebe mit dem Ge— 
wehrkolben ſtreckten ihn nieder. 

Stolz wie Dadid, als er Goliath er⸗ 
ſchlug, faßte ich meinen erbeuteten 
Zampe bei den Löffeln und jchleppte 


| ihn heim. 


| meine erlegie 
| Zimmer, legte mein Gewehr 


ı Küche meine Hände 


| ich meinen Vater 


Zu Haufe angelommen, warf ich 
Beute —— in's 
achtlos bei 
Seite, und ging hinaus, um in der 
zu waſchen. 
s Zimmer trat, ſah 
Gewehr be— 
ſtehen. „Nun 
an, „ein kapita⸗ 


Als ih wieder in’ 
mein 

ı tradhtend om Teniter 
Vater,“ redete ih ten 
2 Safe, niht wahr?” 

„Ja, me in Sohn, ein recht 
Haſe ſogar.“ 

„Was meinſt Du 
Glaubſt Du etwa, ich habe ihn aus 
einer Wildhandlung getauft? Nach 
einer ſolchen dürfte ich wohl in unſerer 
weltvergeſſenen Oede vergebens ſu⸗ 
chen.“ 

„Nein, mein Sohn, dieſer Gedanke 
war mir gar nicht gefommen; aber 
willit Du Dir ’mal Dein Gewehr an 
ſehen?“ 

Ein Blick auf mein Gewehr hatte 
mir den Sinn meines Vaters erklärt! 
Der Kalben bina,. loſe nur durch den 


theurer 


damit, Vater? 





Nach ⸗⸗ gehen 


iſt heutzutage 
nicht nothwen⸗ 
dig. Karlsbad 
fonımt zu ung, 
oder wenigiteng 
deiien Gejunds 
heit erzeugens 
der Theil.. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rügmt gemacht 
hat, d. h., wem 
Sie den ähten Artikel erhalten. 

Hütet Euch) vor den vielen werthlojen 
Nahahmungen, welche als, ‚verbefiertes“ 
en) oder „künftliches“ Karls 

aber Salz verkauft werden. Diele figd 
nur Mifchungen von gewöhnlichen Glau⸗ 
berſalz oder Seidlitzpulver, die von ge⸗ 
wiſſenloſen Händlern des größeren Ver⸗ 
dieuſtes halber, den fie abwerfen, verlauft 
werden. Nehmt nur dag ächte, importixte, 
natürlihe Waffer und Salz. Auf jeder 
lajche davon it der Namenszug det 
„Eisner & Meudelfon Eo., 
leinige Agenten, New Hort,“ zu ſehen. 
Schreibe um Pamphlet. 


den Haſen 
geſchlagen, ohne an die —— it zu 


Ein Blitz, ein 


— ſe dirett auf ihn log. Dos 
| faum 
ein ſchallendes Gelächter aus. 


keit befragend, 
| ven Hafen. 


Meitter | nung und dem 


1896. 


ſBügel mit dem Lauf'und Schloß zu⸗ 


fammengehalten. Auch das Schloß 
war vollſtändig unbrauchbar gewor— 
den. 

Sr meiner Aufregung E 
mit dem Kolben tapfer Io2= 


a 


denfen, mein Gemehr dadurdh zu be= 


ſchädigen. 
rung! Der Haſe wurde in der That 
recht theuer. 

Um das Maß recht voll zu machen, 


erſchien auch meine Schweſter auf der 


ildfläche 


Als ſie den Ha en erblicte, 
an 

daß fie ihm berührte, brach } fie | in 

Sie 

Heit er⸗ 


uf. 


nah der Urfache ihrer großen 
zeigte fie ftumm 


Yu hier erflärte mir 
diefen die Urſache ihre 
Eine mir nur zu b 
war an feinem Hals b 
hinter dem Anoten 
"ar in der { nein 


zu 
Mock 
I SIDE 


nn, t 
eyhr De 


J6464 


Hi ef 


q 
| gegeben. 


Mein Gewehr war pol 


| brauchbar geworden. 


feine Säulvigleit get} 
Roh den eriten Hafen. 


Die Berliner Unfallfistioiten. 


Mit der auferordentlihen Ausdeh- 
Yuffhwung, den Berlin 
in den legten Jahren genommen, haben 
ſich auch die Verkehrs-und Wohlfahrts— 
einrichtungen der Hauptſtadt in ent— 
ſprechender Weiſe vermehrt. Unter den 
letztern nehmen die ſeit etwa Jahresfriſt 





den | 


jchlenderte gedantenlos 


Ein Hafe 


ohne meine | 


Meiiter | 
und Tief, fopiel | 


beitehenden Unfallitationen einen be- 
merfenswerthen Blat ein, weil fie ber- 
inöge ihrer ziwedmäßigen Organilation 


| schnell und wirkſam da Hülfe leiſten 


können, wo es ſich darum handelt, > 
ben und Sejundheit in Schug zu neh: 
men. 


hatte ih auf | 


Mun hatte ich Die Seide | 





Diefe Stationen wurden auf Anres | 


gung des Directors Schleſinger, Ge— 
ſchäftsführers der Berliner Section der 
Brauerei- und Mälzerei-Berufsgenoſ— 
ſenſchaft, begründet und haben einen 
erfreulichen Fortgang erfahren. Es 
beſtehen jetzt drei Haupt- und ſieben 
Nebenftationen. Die eritern, die geo= 
graphiich gleihmäßig über Berlin ver⸗ 
theilt ſind, beſtehen aus modern-chirur 
giſch eingerichteten Verbandſtätten mit 
permanentem ärztlichen Tag- und 
Nachtdienſt und ſind mit kleinen Kran— 
kenanſtalten, die je etwa 30 bis 40 
Betten enthalten, verbunden. Jeder 
diefer drei Stationen fichen Rranten- 
wagen und Pferde in eigenen Nemilen 
und Stallungen zur Verfügung. Tas 
Anjchirren der Pferde geichteht in glei- 
her Weife wie bei der Treuerwehr. 
Unmittelbar nad) der Meldung eines 
Unfalis tann der SKranfenwagen, der 
mit Schienen, VBerbandzeug, den noth» 
wendigen Anftrumenten und Grfris 
Ichungsmitteln ausgerüitet ift, und in 


hr 
bat 


dem ein Arzt und ein Heilgehülfe Plag | 
fi) nah der Unfallitelle bes 


nehmen, 
geben. Ein Theil diefer Wagen, die in 
| Equipagenform gehalten und äußerlic 
elegant ausgejtattet find, wurde nad 
einem neuen Syitem de3 Direktors 
Merte vom moabiter Srantenhauie in 
Berlin dur den Fabrikbefiger Kühl» 
ftein in Charlottenburg gebaut und der= 
artig conftruirt, daß der Transport de3 
Patienten au auf ſchlechtem Straßen 
pflaiter in überraichend ruhiger, ge= 
räufchlofer und deshalb in der für den 
Kranten denkbar fchonenditen Weife 
ausgeführt werden kann. 

Außer diefen Hauptitationen ift eine 
Anzahl von Nebenitationen, Verbands 


lien Dienjt und modern-mediciniichen, 
bezw. hirurgiien Einrichtungen, 
Oberin und Wärterperfonal errichtet 
worden, die ji Dadurd von den Haudts 
tationen untericheiden, dag weder Mli= 
niken noch Fuhrpark mit ihnen verbun— 
den | 
— 
Räderbahren 
Verfügung. 
nen ſind durch direkte Drähte telepho— 
niſch untereinander mit einer Central— 
ſtelle verbunden, ſodaß im Falle eines 
Maſſenunglücks nicht nur die Hülfe 
einer, ſondern bezw. ſämmtlicher Sta— 
tionen raſch in Anſpruch genommen 
werden kann. Sowohl die Haupt- wie 
die Nebenſtationen ſind der Leitung er— 
probter Chirurgen anvertraut, denen 
eine Reihe angeſtellter Aerzte zur Seite 
ſteht. 

Um dem Wunſche eines großen T 
les der Berliner Aerzteſchaft zu entſpre 
chen, hatte die 
mens einen 
der Stationen wohnenden Aerzte zur 
Betheiligung an dem Dienſt der Sta— 
tionen erlaſſen, 
Zahl von Aerzten Folge gegeben w 
den iſt. So ſtellen ſich die Berliner 
Unfallitationen als eine Cinridtung 
dar, der faum eine andere Stadt der 
Trelt etwas Gleihwerthiges an die 
Seite zu ftellen hat. Selbit die bes 
rühmte Wiener NRettungsgejellfbaft 
wird von der Berliner Organilation 
übertroffen. Denn diefe genannte Ge= 
jellihaft unterhält nur an einem Bunte 
der Stadt Wien eine Station, die mit 
einem allerdings jehr großen Wagen 
park ausgeftattet ift; fie fucht ihre 
Hauptaufgabe ge. die Nerunglüdten 
möglichit jchnell in die Krantenhäufer 
oder in ihre Wohnungen zu führen, wo 
fie dann erit in regelmäßige ärztlide 
Behandlung gelangen. Auf der Sta- 
tion jelbft find zwar auch Nerzte und 
Heilgehilfen antwejend; diele leiten aber 
in der Hauptjade nur den Transport 
und beihränten fi auf die noihmwen- 
digite proviſoriſche Hilfeleiftung, mähe 
rend fie erforderliche größere Girurgifde 
Eingriffe den SKrantenhäujern bez 
den Hausärzten überlafjen. Auf be 
Berliner Unfallftationen dagegen be= 
Ihränkt fih die Thätigkeit der Aerzte 
nit nur darauf, der Verlegte erhält 
weh eine ausreichende chirurgiſche 

Serlorgutg und kann, wenn der Fall 


CH 


Iranspor tmittel, 
Handtragen, zur 


einfachere 
und 


ind; dod) jtehen auch den "lebens | 


Haupt- und Nebenitatios | 


| len, 


ſchwer 1ft, mit den verdomrommneten 
Transporteinrichtungen je nad jeinem 
Munfche einem Krantenhaufe, feiner 
Mohnung oder einer der Klinifen der 
Hauptitationen überwi ejen werden. 

TIhatjächlich find in den-Unfallitatio- 
nen und in andern beruf fögenoitens 
ſchaftlichen Krankenhäuſern außeror— 
dentliche Erfolge erzielt worden. Weitere 
Vortheile liegen in der Sicherheit der 
Betriebsleiter über das, was ſie bei 
Unfällen zu - und wo fie Hülfe zu 
finden haben; dann in der Bequemlich— 
feit, die dem Burreaudienft dur die 
ohne weiteres erfolgende Einreichung 
erſter infor matoriſcher Atteſte ſowie der 
Berichte über den Fortgang der Be— 
handlung erwächſt; des fernern in der 
Möglichkeit des rechtzeitigen Hinweiſes 
auf die Nothwer ndigkeit des ucheraangs 
der Behandlung in medico-m uiſche 
und ähnliche —* schließlich 
in dem Umitand, daß die —— 
Heilerfolge bei allen den Arbeitern, 
denen an der Wiederher — ihrer 

beitskraft gelegen war, volle Zu— 
friedenheit und für die Berufs zgenoſſen— 
ſchaften erhebliche Erſparniſſe an Ren— 
ten herbeigeführt habe N. 

Sm Laufe 
wurden die Berliner Infatttat X 
6750 Fällen in Anſpruch 

— — — — — 
Aberglaube. 
Trifft man, ſo ſagte im 
Der alte Förſter Klaus, 
Ein altes Weibam Wege, 
Dann bleibt das —* aus. 


Dan 


Art 


CL 
ner . hr! 
Soir rhalbjahrs 


ionen von 


zJenommen. 


des > 


ner 


Als ich heit” zeitlich morgens 
Hinaus zu jagen ging, 

Ta traf ich juft am 
Ein junges bLühend’ 


We ge 


Ding. 


Ein Mädel wunderlieblich 
So wie der junge Mai; 

Ich grüßte, und erröthend 
Ging es an mir vorbei — — 


Hab' heute nichts getroffen, 
Und manchen Schuß gethan, 
Glaub fait; das junge Mädel 
Don früh it Schuld daran. 


ich in fich feldit verliebt! 


— — — —— 
Vorgeſchichtliche Steinbeile als 

Donnerkeile. 
In verſchiedenen Gegenden Deutſch— 
lands werden nicht ſelten in 
Häuſern vorgeſchichtliche Steinbeile 
aufgefunden, die ihr Vorhandenſein in 
denſelben dem Aberglauben verdanken. 
Man bezeichnet ſie gemeinbin als Don— 
nerkeile, da man der Anſicht iſt, daß ſie 
nicht durch Menſchenhand angefertigt 
ſind, ſondern an den Stellen niederfal— 
wo der Blitz in den 
einſchlägt. Aus dieſem Grunde wer— 
den ſie denn auch als ein geheimnisvol— 


ler Schutz gegen Blitzgefahr angeſehen 


| ert. 
| nahen eines 


und unter dem Tadh an den Sparren 
befeitigt oder in das Haus eingemaus 
Außerdem follen fie daS Heranz 
Gewitters verfünden, in 


| dei fie fich zitternd bewegen und zu 


ſchwitzen beginnen. 
ſcheinung hat eine gewiſſe B 


erklärt. 


egründung, 
die ſich auf eine ſehr natürliche Weiſe 
Die Steinbeile beſtehen näm— 
lich oft aus Kieſelſchiefer. Dieſer Tann 
wegen ſeines feſten Gefüges die Nieder— 
ſchläge, die ſich bei einem raſchen Tem— 
peraturwechſel auf ihm abſetzen, nicht 
anfſaugen und gewährt dadurch den 
Anſchein des Schwitzens. In der 
Altmark und Weſtfalen benutzt man 
die Donnerkeile weiterhin als Heilmittel 
gegen Krankheiten, wie Kinderirämpfe 


| und Epilepfie, indem man einen Theil 


ftätten ebenfalls mit permanentem ärzte | 


nit 
| beile 


| jchen 





Yeitung des use | 
Aufruf an die in der Nähe | 


dem bon einer gropen | 


hei 





chabt und den 
Viel⸗ 


von den Steinbeilen abſ 
Kranken als Fulver eingiebt. 
leicht liegt in der Deutung der 
als Donnerkeile noch eine 
Grinnerung an den Hanımer des Ddeut= 
Donnergotted. In Deutichland 
it Diefer Aberglaube übrigens im Aus- 
jterben begritien. 


Diertwäürdige Begebenpeit. 


Studiofus Torkel ift wieder einmal 
tark beineipt nad) Haufe gelommen; 
als ihn andern Tags ein paar Kom 
militionen bejuchen, liegt er noch im 
tiefiten Sclafe. 
ragen ihn mit der Bettitelle an den 
Ort, wo fonit der Diman iteht, dieien 
aber au die Stelle, wo das Bett ge- 
ftanden hat; ahnlich verfahren fie mit 
Waſchtiſch, Kleiderkaſten u. ſ. w. 

Endlich wacht Torkel auf. „Ausge— 
zeichnet,“ ſagt er nach längeren Pauſe 
tiefſinniger Sammlung, „ausgezeich— 
net; wie ich geſtern heimkam, habe 
ich, im Bette liegend, zu bemerken ge— 
glaubt, daß ſich das ganze Zimmer 
dreht, dies aber für Sinnestäuſchung 
gehalten — und nun wache ich wirk— 
lich auf der andern Seite auf!“ 


—e 


— Eine Drohung. Oberft: 
„Herr Lieutenant, das geht fo nicht 
meiter. Man fpricht, das Sie jogar 
Sachen verſetzen? Wenn das noch 
einmal vorkommt, muß ich ſie ſelbſt 
verſehen.“ 


— Unter Studenten. Erſter 
Student: „Du, ich bin heute in Geld» 
verlegenheit, boffentlih halt Du heute 
Deine Epe ndiehof jen en, und giebjt 
einen aus.” Zweiter Student: „Nee, 
Eu ic) habe heute auch die Bumphojen 
an. 


Der Bantoffeiherb. 
‚Na, wie bift Du mit Deinem Gatten 
zufrieden ?“ OD, der lieft mir alle Be— 
fehle von den Augen ab! I“ 


— Der erjiie Syhritt 
De une ‚Ge iind er bo 


Sk a; wieder 
eines falſchen Na—⸗ 

Angeblagter: Der 
ſagte aber 
te ein an⸗ 


faflen und mun ftehen 
wegen Beilegung 
mens vor Gericht! — 
Herr Gefängniß— — 
doch beim Aoſchiede, ich ſoll 
derer Menſch werden. 


älteren | 


| Senn Rein! hard, 


| Seuen Soct 3 A Slarf Str. u. 


Erdboden | 


i| 2. @ecii» 


Diele legtere Er: | 
| ®. 
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| Senn Schröder, 
Et 


Stein= | 
legte | 


tiefit Sogleich beichließen | 
fie einen UIE mit ihm zu machen und | 
I H. 


| Ehaß. 





Ein Ausruf 


ben wir jo oft hören, ijt „Ach, ich bin 
jo nervös“ und gerade diejer Kiafje 
von Leidenden wird e3 fajt niemals 
Har, was ihnen eigentlich fehlt und 
was die Urjache ihrer Leiden it. Dr. 
Echoop fand nad) einem langjährigen 
Studium von dhroniihen Krankheiten, 
da& gewifje Nerven dem Körver Stärke 
und Kraft verleihen. Dieje Nerven 
fontrolliren vollitändig den Magen, die 
Reber und Wenn d ieje Ner⸗ 
ven geſchwächt ſind, werden die Speiſen 
nicht verdaut und als eine natürliche 
Folge entitehen dadırrd Dyspepjia uud 
Nervofität, denn zur Herjtellung von 
Blut, — und Muskeln iſt eine 
vollſtändie Verdauung der Speiſen 
abſolut notüro endig. 

r. Schoop's Wiederherſteller 
heilt Magen ‚geb &r= und Nieren: Frank» 
heiten durch Kr: tigung und Stärkung 
diefer Nerven. Die Arznei ift kein 
Nervine oder giftiges Nervenreizmittel, 
jondern dient zur Srnährung des ges 
ſchwächten Nerven-Syſtems. Dieſe Me— 
disim reinigt das Geblüt und ftellt die 
Kräfte w yieder ber. Es iſt 
welche d e Urſache des i 
In Apotieten oder franco 


M 
Nieren. 


€ —* Ar ine 


ntfernt, 
rer vn 81.00. 

„Weg⸗ 
u Ge jundheit“, 
welcyer Die Behandlung 
mit Dieit r Arz nei genau 
beſchre vebit Broben, 
merde n ü in irgend eine 
Adrejje frei verjan idt. 
Man ſch ⸗ an 


— 


ah t 
Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


Anzeigen:Mnnahmeſleſſen. 


werden kleine Anzeigen 
Breiſen entgegen» 
g . Wenn 
au Srasten werden 
icben Tage. Die Ans 

! dt hin jo vertbeiit. 
Sedermann leicht au er. 


Nordfeiter 
115 Elybourn Ave. Ede Lars 


Igenden Stellen 
> ı deniel be en 


re eichen ui 


Andrew D Daigger, 
rabee 
rkStr. Ecke Diviſion. 

.. Ede Schiller. 
North Ad: 
und Ordhard 
tr. 
v1 Halfted Str. nad 
Ede Weld u. Divdis 


Avdothefer, 91 Wisconfin Str. 


ef nnt 

gern, Schimpf 
se“. < 

l BRD 

6 Siap, 


t und‘ o 
Apothefer, 
re 

F. ». 2 hiborn, Mlpotbeter, 
E de x DI 


6. 5. 


5 5 North Ave. 

North Ave. 

Sr. E. J. Apotheker. 146 Fullerton Abe. 

E. za‘ Sc Wells und Obıo Str. 

GE. J sr emtuoti, Apotheter. Halſted Str. 
orth Ar 

wine otn »h armach, Apothele, 


Saieler, 


Hinter 
AL ıthefer 


und 


Lincoln und Fuls 

H. F — ger, Apotdeler, Ede Elybourn und Fuls 
fe Je 

it. T5TN. Halfted Str. 

Wieland Rharmacy Rorth Ave. u. Wieland Str. 

A. Ve Meio, 311E. North Ave. 

G. Riple, Apotheker. 80 Wedſter Ave. 

Herman Fryy, MWothetker, Ceutre und Larrabee Str. 

John Voigt & Eo., WUpotheter, Biffell und Geutre 
etran? 

Robert Bogeliang, NApotbeler. Dayton und Slay 
und ;ruiterton und Lincoln Ave. 

Heury Schaller, Avotbefer, 224 Lincoln Ave. 

®. Gagers, Apvthefer salfted md Webiter Ave. 

GE. Rechner, Avotbeier, 557 Sedqwid Str. 

WM. Martens & Go., lpotheter, Dögood und Gentre 


Deftfeite: 
3. vichtenberger. Apothefer, 833 Milwaukee 
En, ' St: 


Divifion Str. 
. Shear in, ° Avotheter, 171 Blue Jsland Ave. 
Ede 19. str. 


Bavpra, 62V Genter Yive., 
Apotheter, 453 Diiiwaufee Ade., 


Ede Dr 


* 


=. 


Saller, "Apothefer, Ede Milwaufee un) 


J Satiwis Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
de WWeltern Ave 
Fin. Schulte, Avotbe sfer, 913%. North Ave. 
YWudolph Stangı oyr, Apotheker, 841 8. Divifig: 
Sir. Ede Waihtenam Ave. 
selinfowf jtröm, Apotbefer, 477. Divifion 
u. natsiges, Apothefer, Ede W. Divijion und 


Wood Str 
€. Behre: ꝛo, Apotheler, 800 und 802 S. Halſted 
Eete Canalport Ave. 
seid —— Apotheker. 800 W. 21. Str. El: 


E.%. 


O 
Emi! ziel, Apotheker, 631 Eeıt!re Ave. Ede 19. 
Etruße, 
DR. Sahlteid), 
en 
xelowöin, Milwaukee Ave. u. 
in id Blue Jsland Ave. 
2. Berger, Apotbefer, 1485 Milmwaufee Ave. 
5. 5. Sasbamı pothefer, 3601 Blue Jsland Ay. 
J. S. vint, Apot deier 1. und Paulina Str. 
F. Srede ——— 3863 W. Ehicago Ave., Ecke 


Apotheler, Milwaulee u. Center 


Noble Str. 


—7— — ne et, Apotheker. 1061-1063 Miltwaufee Ana. 
R. Muͤhlhan, Upotheter zu uud Weſtern Ape. 
>. Biedel, Apotheter, Chie Av. u. Vaulina St. 
.CE. Freund, Apotheter. * nitage u. Kedzie —— 
— 2... ‚ Wpothefer, 204 W. Madtjor 
. er e 
M. Geü. hpothefer, Ede Adanıs und Sarngamon Str. 
R.B. Bancie, Apothefer, Zaylor u. Baulins Str. 
Bm. 5. Gramer, Üpotheler, Haljted und Kan 
— —E 
m. Gene ges, Lincoln und Divifion. 
Wihhad & Kundberg, Haljted und Harrifon Str. 
2. 5. Weelidh, 745 W. Ehtcaao Ave. 
F ˖ u & Go., Upoidele, S2 Milwaukee 
Ave 
&. > Treiel, Apotheker, Weitern Ave. und Hars 
€. 5 $. Britt, Nvotheker, 949 MW. 21. Str. 
Schade, Avotheler, 1720 M. Chicago Ave. 
Martens & Go., Anotheter, 405 Armitage Ave. 
Sirgler votheter 6235 W. Chicago Ave. 
GHas.H.Ladwig.Apı r. 323 W. Fullerton Ave, 
Geo. „ueller, Qu ef tcaso u. Alblaud Une, 
Dar fır ınze, Apotbeter, 1359 W. North Ave. 
Hermann &lic), Adothefer, 709 Milmaufee Ade. 
1. #. Subta, 45 ©. Halit ed Str. 
Andrew Barth, Avotbefer, 1190 Urmitage Ude, 
2, U. Grimme, 317 e mont Moe. 
R. DR. Wilion, Da n Bun ren und Marſhfield Ade. 
Chas. Blation, 1107 W. Ehicago Ave. 


‚Südfeiter: 
Bus Golgan, Apotheker, Ede22. Str. und Arder 


8. Ram ynen, Apotheker, Ede 25. u. Baulina Ste 
8. ‚„‚erinthe, Apotheker, 3160 State Str. 
HR. Forbrid, "Ipot fer, ü 

„Rt. Sibben 


udolph thefer, 3109 00 ißentinortg 


53 3L Str. Ecke 
potheter, Ede Wentworth Ave. und 

2904 Urder Ape.. 
Nordoit-Ede 35, und 


Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
Upotbeter, 2614 Cottage Grods 


Ave. Ede 
=. ®»- Bio. 


F. Aiicnede, F 


pothefer, 


Otto, Apotbefer, 
na Sir. 


elek, Apotbeler, 


— w. 
u Ecke ee 
v- Dias 
gouie Zungt, 
©. sirennler, 

Aa 
4. %»@. Ritter, Arothefer, 44. mad Halited Str. 

it. Farnoworth & Go., Apotheter, 43 und 
worth Ave. 

d 540 ©. Hal'ted Str. 

a; & bo,, Apot 2001 Wallace Str. 
as: . Dnarmach, >. und Wallace Str. 

et Mic sling, ©. Vlay Str. 

J 6 wvadi, Avotheter, 38315 Ardıer Ade. 

ste 35. Str. und Ardher Ave 
37. und Dalited Str. 

ter, * ‚und x voomis Ste. 


.r 


‚ Adotbeie 

Geo. Barwig, } Apot 
6. Zuramwein, Apot! 

rer. Heubert, 36. ı 
| tt & Jungf, > 
Tito Baleatın, ) 
Sr. Steurwagel, Av otbefer. 31. und using Str. 
Dtto 3. a ———— 190 55, 
9. Bulle, 30 vier Av 


Late Biewr ' 
Geo. „Super. Sipotbeter, 1358 Diverjeg Gtr, Ede 


©. Di. Top: t, 861 Lincoln Ave, 
Ghas. Sirfh, Apotheier, 303 Belmont Ave. 
R.xr. Sreoiwn, Apoiheter. 1885 N. Albland Ade. 
War Saul; Üpothefer. Lincoln und Geminary 
Bm. Berlau, Anotbeter. Beine und Sheffteld Ave. 
WU. Sorges, 701 Dei mont A 
ann zdendt, 55 Luı a Ave. 
. 2. Goppod, —25 Lincola und SchoolSte. 
Bieter Kremer, Apoiheter. Ecke Radenswood aud 
de roſe 
a Sr Umuth, Apotbefer. 1199 Lincgln Ana 
M.8- Reimer, Anotbeter, 702 Lincoln Aug, 
Bruno Batt, Apotheter, 1659 Lincoln Ade. 
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Lokalbericht. 


Der größere Lincoln Vart. 


Die Verwaltungsbehörde des Lin— 
coln Park hat geſtern endgiltig be— 
ſchloſſen, daß mit der Vergrößerung 
des Parks nunmehr Ernſt gemacht 
werden ſoll. Dieſe Vergrößerung wird 
„durch Anbau“ erfolgen, und zwar 
durch Anflickung eines 1200 Fuß brei— 
ten Stück Landes, welches man zwi— 
ſchen der Diverſey Avenue und der 
nördlichen Stadtgrenze dem See ab— 
gewinnen wird. Zunächſt wird ein 
Außenwall durch den See gezogen 
werden, der zugleich als Fahrweg ein— 
gerichtet wird. Zwiſchen dieſem Au— 
Benwall und dem Feitland wird der 
Seeboden dann nad) und nach aufge- 
fült, Die auf $862,441.40 veran- 
Thlagten Koften der ganzen Anlage 
werben auf dem Wege der Spezialbe- 
fteuerung aufgebracht werden. 


Taujende Rheunmatismus- Fälle find durch Eimer 
& a mendS Rezept No. 85 geveilt worden. Ale 
Leidenden jollten eine Flaſche davon verſuchen. 
BalexBlodi, 111 Randolph Str., Agenten. 


—- 9 — — 
Brieffaiten. 


57 2. 7 J Der, Kompontſt der Oper „Cavalletia 
——— iſt Pietro Mascagni. NJa, die ſoz. 
eininger haben während ühres hieſigen Gaſtſpiels 
om „Grand Opera Houje (im Anfange des Jahr:s 
1892) „Die Räuber“ zur Aufführung gebract. 

B. St. — BVielleicht wird Ihnen die „Ehildrens 
Home Society", Zimmer 712, 167 Dearborn Stı 
die gewünfchte Auskunft geben können, 

® 8.— Ihre Frage ift bereit3 in dam Priefkaften 
der „Ubendpoit“ vom X. d. M., unter „Ö. 9. ud 
3. 2”, ausführlich beantwortet worden. Wahre 
Icheinlih war in Ihrem erften Briefe die Chiffre 
undentlih gejchrieben. Die betr. Nummer Der Yeie 
tung kann von Ahnen in unjerer Office eingejehen 
werden, 

‚Norbert ®. — Das Geihäftthurem der Vers 
ernigten jitvifhen Wolthätigkeits Geſellſchaften 
(Uıirited Hebrew CHarities) berindet fih im Hanie 
Nr. 28, U. Straße. Der Superintendent, Ser 
Trank Kiß, wird Ahnen fiherlih jede gewinjdhte 
Auskunft geben können. 

2. B. — Ihre Anfrage ift unveritändlich. Außers 
danı Haben Sie micht eimmal Ihren Namen ange 
geben. 

©. 9. — Erkundigen Sie fih beim öiterreihifhe 
ungarischen Konjul, Franz vom Sponer, Nr. 1037 
Michigan Ave. 

„Californien — für meiblihe Dienftboten 
At Californien immer noch ein gutes Feld, Da 
dort jowohl ein guter Lohn bezahlt wird um aud 
. Stellen Teineswegs ſchwer zu erlangen 
in!d, 

Bruno B — Auf Seite 2157 des ftädtifchen 
Adrebbuches finden Eie die WUreflen mehrerer Nä- 
gelfabröten verzeichnet. 


1 


S. er. — Berjuhen Eie einmal Ahr Glück im 
„Field Columbian Mujeum“, im Jadion Bart. 

Sohn 8. — Argend ein Händler mit Häuten 
wird Ihre Frage beantworten fünnen. Die Adreie 
fen derartiger Händler finden Sie auf Seite 2077 
des ſtädtiſchen Ädreßbuches. 

B. M. — Sie haben Recht: Das Wort „Deklami— 
ren“ bedeutet „Lunftgereht vortragen“, während Das 
Wort „defliniren“ mit „abbeugen, verändern“, über⸗ 
fest werden Tann; Deklination bedeutet in Der 
Grammatit Die Gefammtheit der Gajusformen, 
melde von einem Nomen (Subftantio und Wojektiv) 
oder Pronomen in den drei Zahlen (Singular, Pius 
tal und Dual) gebildet werden können. 


D. C. H. — Zum Vertrieb von Patente oder 
Kneipp’jchen Medlizinen ift feine Qizens oder obrige 
feitliche Bewilligung erforderlich; dagegen ift e8 uıe 
erläßlih, dab an der Spike eines Heilinjtitutes ein 
approbirter Arzt fteht. 

„E. 8. 2, — Der fragliche Prozeß ift vor Richter 
Zutpill verhandelt mworden. Alles Nähere werden 
Sie im Bureau der Weitjeite Straßenbahn=Gejche 
Ihaft, Ede Wafhington und Zefferjon Str., erjabs 
ten können. 

Tb. $. — ESpreden Sie perfünlih auf der Kes 
daktiom vor, 

Berlin — Am Belten dürfte e8 fein, wernn 
Eie fih an den DrainagesFommiffär Frank Menter, 
Nr. 115 W. 14. Str., wenden; derfelbe ift mit den 
einfchlägigen Verhältniffen gemau wertraut. 

Arthu ze 3_— Die erften Bürgerpapiere er- 
Halten Sie im Bureau des County-Elerk; als dann 
miüffen Sie no zwei Yahre warten, ehe Eie die 
zeiten, oder eigentlihen Bürgerpapiere „berauss 
nehmen“ Ffönuen, 

2. 8. — Ulberman Fred Mobde 
Ward if, wie fein Titel befugt, Mitglied des 
Stadtraties. Der Guperintenident der Strabens 
und Gaflennermigung heikt Sohn EC. W. Rhode. 
Die Komtvatte für die Neinigung der Gaffen find 
bereits im Februsar vergeben worden, wnld zwar auf 
ein Jahr; die Kontrakte für Die Strabenreinigung 
werden erft Anfang nähiten Momats vergeben, 
und zwar WIE zum Dezember, 

H. F., Elmhurſt. — Das Wahlgeſetz ſchreib 
dor, daß man die Namen der einzelnnen Kandida— 
ten, für die man ſtimmen will, abkreuzen muß, 
ſofern man nicht das „ganze Dicket“ ſtimmen will. 
Letzteres thut man, indem man den Namen ſeiner 
Partei abkreuzt. 

C. P., W. St x. Am Mittwoch, den 18. März, 
wurde im Bundesjenat eine Vorkige betreff3 Güns 
führang des metriihen Eyftems eingebracht, io» 
rüber in der 5 Whr-Ausgabe der „Mbendpoft“ jenes 
Datums Näheres zu erjeben ft. Eoviel wir willen, 
ft auh im Abgeordnetenhaus jehon früher einmal 
die Sahe formell angeregt worden. Die meiften 
engliijhen Zei dungen haben fin ihren Songveßbe: 
rien Die Argelegenheit gleichfalls erwähnt, — ob 
alle, daS vermögen wir nicht zu jagen. 


_— ⸗ ⸗— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


von der 9. 


Die folgenden Grundeigenthums ⸗Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


69. Str, Nordimweft:Ede Adams Ave, 80-130, M. 
in G. an N. Q. Dolan, $3,308. 

Homan Ave. AG Fuß jüdl. von Armitage Ave., 
%5—177, D. Thomas an A. Wiljon, $4,500. 

0. GStr., 137 Fuß öftl. von Kinney Ave, B— 
100, U. Robertion an E W. Burdard, $1,250. 
Linoohn Str., 310 Fuß ſüdl. von &. Str, 4—124 

J. E. Hanſen an M. H. Hoqan, $2,000. 
Adams Ave., 5 Fuß jüdl. von 70. Str., —161, 
B. Morten an %. 4. GCarlion, $1,500. 

Sarweard Etr., 18 Fuß meitl. von Weitern Ave., 
41%, €. Barry au ©. 2. Erwin, $1,550. 
Golorado Ave, Simweit:Cde S. 42. Gonrt, 89 

18, DO. ®. Etorkey an I. Stortey, $1,850. 
Aldland Ave, 50 Buß füdl. von Fulton Str, S— 
114, M. in ©. an E. Mayer, $1,500. 

Johnſton WAve., 578 Fuß öftt. von Sacramento Ape., 
23-10, U. Zordan an ©. W. Elder, $1,100. 
Milwaukee Ave, 192 Fuß nördl. von Kedgie Ave., 
335, W. Engenbader an PB. Iene, $2,000. 
"Geeley Ave, 197 Fuß fill. von 98. Str., 50-124, 
M. in E. an Drerel ®. and 2. Aff'n., $5,700. 
Bun Buren Str, 5 Fuß dftl. von Lincoln Str, 
1, Mary Y. Bryan umd Gutte an Chauncey 
F. Pilhop, $10,900. 
Barjie® Boulmward, 106 Fuß nördl. von Lerington 
Ae., 011, 3. E. Price an M. W. Barbour, 

65,000 


), » 
Gentral Part Ave, 100 Fuß nöddl. von Sarrifon 
Str, B—1d, 3 .Bittlejohn an NR. 9. George, 


$1,58. 
94. Blace, 172 Fuß teftl. von Auburn Str., 75— 
15, W. M. Dovine an B. Martin, $1,350. 
Humboldt Str., Nordoſt-Eche Bloomingdale Ave., 
S—1%, U. Hhabel an A. Nisle, 86500. 

Lvon Abe., 175 Fuß ſüdöſtl. von 93. Str., 50-135, 
W. Dufrene an A. Vanderwerf, $3,000. 

Ave. K, 150 Fuß ſüdl. von 99. Str., S—1214, 9. 
R. Hooker an F. H. Varker, 81,300. 

Huron Str., 49 Fuß weſtl. von Avers Ave., 24ÿ 
110. A. Dauer an G. Hubner, 83,700. 

Morſe Ave. 516 Fuß öftl. von Sheridan Drive, 104— 
172, 3. €. Lindiey an BP. A. MMahon, $5,000. 
ve. 8, 112 Fuß jünl. von 102, Str., S—12l, ©. 
Anderjon an E. X. Johnion, $1,200. * 
Hatriſon Str., 75 Fuß öſtl. von Francisco, — 

1243, J. A. Bradyan J. Smith, $5,000. 
Lot 10, Blod 16, Aubum Part, J. PB. Mallette an 


%. R. Graydon, $1,600. 
Grace Str, S—1%, 


Sincoln Ave, NRordiveits&de 
2. D. Barmaıd an G. W. Elder, $2,00. 

Morgan EStr., 266 Fuk jiidl. von 32. Place, 8— 
18, 2. Kaczmaret an T. Biotromsti, $2,500. 

Marihfield Ave, 3% Fub jüdl. von 64. Str., 8— 
133, 3. Melanı an X. U. Himiey, $4,000. 

Sorreftoille Uve., 0 Fuß nörbl, von 49. Str., B— 
135, 6. €. roman au X. E. Shields, $10,0000. 

B®. %X. Str., 169 Fuß weitl. vom Oakley Ave, 2 
125, DO. Lojchmann 'an U. Stndra, $1,300. 


Bau:Erlaubniffcheine 
wurden ausgeftellt an: 


Hohn S. Eridjon, Ztöd. und Bafeınent- Brid Aparts 
ment Gebäulde, 814 und 816 Wiljon Ave., $10,000. 

Charles Dun, 2itöd. Frame Flat, IR Southport 

a. Grady, töd. und Bajement Brid Refivenz, 360 
Jamjen We, $1,500. 

©. 8. Cohran, Atöd. und Baſement Brick Reſt⸗ 
Benz, 2953 Sheffield WUde., $20,000. 

F. Lumdauift, zwei 3itöd. und Bajement Brid Flats, 
1651 und 1653 Roscoe Str., $12,000. 

Morp Nelion, Stöd. und Baſement Brick Flats, 
En ——— — 
bh tar, dd. und Bajeınent i ottage, 

Ss W. 8. Etr., $1,000. 

2 Som, zu Bid Flat-Gebäude, 405 S. Troy 

te., $1,300. 
. Ieneta Etenfani, Zftöd, und Bafement Brid 

Flat ‚1908 W. Bolt Str., $2,500. 

9. Cormad, Pitöd. und Bajement Brick Flat⸗Ge⸗ 
bäude, 1108 Warren Wpe., $6,000. 

28. B. Bincent, Sftöd. und Baſement Brick Flat 

Gebäude, 4140 Grand Boukewurd, $15,000. 

Sareis & MeGinmpfio, drei Sftöd. und Bajement 
Brid Refidenzen, 546, 58 und 550 Sl. Etr,, 


1,000. 
. BD. Rihols, Atöd, und Bajement Brid Upart« 
Game, BöRT Hi Bil GELB Eier. 940.00. 


ı Näherinnen befchäftigend, 


Alrbeiter-Angelegenneiten, 
Dier Kleiderfirmen zeigen fich nachgiebig. 


Die Kleiderfirmen Kohn ©. Milker, 
M. Cohn, Cohn Clothing Co. und 
Hefter & Livingfton, zufammen 54 
Zufchneider und etwa 2500 Näher und 
J haben ge= 
lern die Forderungen der Kleiderma= 
her-Union bemillizt und die Zufchnei= 
der-Union anerfannt. Gomeit diefe 
vier Firmen in Frage kommen, iſt der 
Schneiderſtreik alſo glücklich beendet. 
Zum Fabrikantenbunde gehörte nur 
eines von den vier Geſchäften, näm— 
lich das von John G. Miller. Von den 
ſtreikenden Zuſchneidern kehrten ge— 
ſtern vier zu den Bedingungen der Fa— 
brikanten an die Arbeit zurück, doch ge— 
wann die Union andererſeits vier von 
den neuen Leuten, welche die Fabri— 
kanten angeworben haben, auf ihre 
Seite herüber, ſo daß Gewinn und 
Verluſt ſich ausgleichen. 

Kommiſſär Jones beantragte ge— 
ſtern im Countyrath, daß der Armen— 
pfleger in Anbetracht des Schneider— 
ſtreiks angewieſen werden ſolle, auch 
während des Monais April noch an 
Bedürftige volle Unterſtützungs-Ra— 
tionen zu vertheilen. Kommiſſär Allen 
opponirte dieſem Antrag und bezeich— 
nete die befürwortete Maßregel als 
„Klaſſengeſetzgebung“. Unter dieſen 
Umſtänden mußte der Vorſchlag dem 
Komite für Armenpflege überwieſen 
werden. 

Die zwiſchen dem Verband der Zim— 
mermeiſter und den organiſirten Bau— 
ſchreinern getroffene Vereinbarung 
hat eine Menge von kleineren Streiks 
zur Folge gehabt. Der Meiſterverein 
zählt nur etwa 100 Mitglieder, wäh— 
rend die Geſammtzahl der Unterneh— 
mer dieſer Branche ſich auf annähernd 
1000 belaufen mag. Die organiſirten 
Zimmerleute haben ſich verpflichtet, 
nur für Mitglieder des Meiſtervereins 
zu arbeiten, ſie werden es ſich alſo zur 
Aufgabe machen müſſen, die dem Ver— 
ein bisher noch fern ſtehenden Meiſter 


zum Anſchluß an den Verband .zu be- 


wegen. 


— —— 


Benuefiz⸗Vorſtellung. 


Der bekannte Komiker, Herr Edu— 
ard Schmitz, wird am Oſterſonntage, 
den 5. April, in Walſhs Halle zu ſei— 
nem eigenen Benefiz eine Theaterauf— 
führung veranſtalten, welche durch die 
Mitwirkung der beſten Schauſpieler 
Chicagos eine ganz beſondere Attrak— 
tion erhalten dürfte. Alles Nähere ſoll 
in den Anzeigeſpalten dieſes Blattes 
rechtzeitig bekannt gemacht werden. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in der Ofſiece 
des Countyelerls ausgeſtellt: 


Guſtaw Adolph Berger, Jennie Hoffmann, 28, 19. 
Mrs. E. Schroeder, 35, 24. 
> 1 


bomas, 9, 21. 
‚ Bu 

tore Mu Anna Demma, 27, & 
John Vaſta, 1, 4 2. 
Deinrich Weis yelanine Grueger, 24, 
Finton R erthba Ruß, 37, 29. 
Alepamder oſephine Keb, 33, 
Gari % € Dabibera, 34, 2. 

erwood, 4, 21. 

8, phine Nofid, 4, 21. 
illen, Louiſe Seitzinger, 37, 28. 
rbin, Hulda Nyſtrom, 24, B. 

John Peter Sonnen, Lizzie Koenigs, 24, 23. 
Gnril Guſtalder, Amelia Hartwell, 24, 16. 
MR. Horien, M. } 3 
Ihomas E. Scott, 
Bruno Hoefgen, Ann— 
Joſeph Gaughar 
Frank Loß 
Harry W. 

Nr 


VB. Diron, 3, 2 
8. MeNtichuel, 25, 
lir, 24, %. 
. &uller, 82, 9. 
fr 
Thomas 
Yung 
Albert Le Aunie Eh 
Yaıtrid Scollud, Mardı 
[27 Ar > 4 
J. Anto 
Cblaude B 
Gottlob 


Standburg, Mimmie Hamilton, 3, 
Sojeph Karel, Marie Baleıta, 2, 2. 


m— +... 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Garrie D. genen 

Crane, wegen graupaner Behandlung; Cara 

gen Zobn M. Cooney, wegen PVerbaffen 
gegen Edward Young, ie 

gegen Arthur Anderjon, w Q mer Behumde 
e. a jalbarh gegen DB. Putterjon, wegen 
runkſucht. 


— — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern ww Heute Meldung zuging: 

Duard Bolliweg, ar 

dinna B yl ‚83 
lotte L er, 295 y Str, 8 3. 
Garoline Müller, 1 am Str. 
Marie PBrenter, U Ni u 8 
Anna Gerding, TION. Waſhtengw Ave., 34 J 
Leonard Mattern, 879 S. Kedzie Ave., 83 M. 


Fitch 


erno 


Marftberidt. 


Shioango, den 30. März 189%. 
Breite gelten nur dr den Öreoddandır 


®Semüfe, 
Kohl, $1.00-$9.75 per Fuß. 
Blumenlodl, PSI-R N per Kifle 
Sellerie, O50I per Dutzend. 
Salat, biefiger, 50-60 per Korb 
Kartoifeln, 15—20c per Buſhbel 
Yiviebeln, 26-38e per Lujbel. 
Nuben, totbe, 60--Gie per an 
Vioprrüden, 75-90 per Han 
Gurken, T5c—$1.50 per Tugend. 
Tomatoes, $1.%—$1.50 per Buide 
sAlohrgeflifngel. 
Kühner, 8—10r per Pfund. 
Trurbitbner, S—löc ver Bund, 
Enten, 11—13e per Pfund, 
Gäuje, 5—10%c per Pjund. 
aAuſſe. 
VButternuts, 20 öoe pet Vuſdel. 
Oicoth. 60-750 der Yuidel. 
Wall nüſſe, 30 Ade per Vuſhel. 
Outter. 
Bee Rahınbutter, 2le per Plund 
sh wmaljz. 
Schualz, 55—Tje per Plund. 
eier. i 
Grifche Gier, 106 per Dutzend. 
Salahıpteh. 
Befte Stiere don ISO— HR P., B.I-H.D. 
Kisbe und Färjen, 82.75—$3.05. 
Kälber von 10040 Pfund, 82.50-85.32. 
Schweine, 93.80-83.87. 
E haft, 8.588. 8. 
sühte 
6 Birnen, $1.00-$2.00 per frab. 
Bananen, Täc—$l.25 der Bund 
Apfelfinen, $1.50-$5.00 per Rifte. 
Ananıs, $1.00-83.0 per Dußend. 
Aepfel, 81.755.0 per Tab. 
Sitronen, $1.75—$4.50 per Kiſte. 
Bommer-Wetzgen. 
März &x; Mai fe. 
@inters Weizen. 
Nr. 2, bart, Gic; Nr. 2, voth, Kt—6öhe 
Nr. 3, roth, 6ike. 
Mais. 
Nr. 2, gehb, We; Nr. 8, geld, ZI-Nte. 
Roggen. 
Nr. &, SHIike. 
Gere 
28 8e. 


*23 2. weiß, MAle; Rt. 8. weiß, 19L0le. 
De u 


"Mr. 1 Kimothp, #11.00-$12.50. 
3 J u 810.001. 


” 


— 
— _ 
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Politiſches. * 


CTechniſche Fehler bei der Einreichung von 
Petitionen an die Wahlkommiſſion. 

Die Wahlkommiſſäre Baird, Meier 
und Keenan ſind gegenwärtig geplag— 
te Leute. Sie haben eine Menge von 
Streitfragen zu entſcheiden und müſ— 
ſen dabei gar Manchen vor den Kopf 
ſtoßen. Der „unabhängig republika— 
niſche“ Stadtraths-Kandidat Wil— 
liams aus der 1. Ward drang geſtern 
Abend mit einem Gefolge von rauflu- 
ftigen Krafehlern in das Bureau der 
Sommiljion, um gegen die beantragte 
Zuriidmweifung feiner Petition zu pro= 
teftiren. Der Sicherheit halber lie- 
gen die Kommifjäre eine Abtheilung 
Polizei herbeiholen, um ihre ungeber- 
digen Bejucher im Schach zu halten. 
Gegen die Petition wurde geltend ge- 
macht, daß die Mehrzahl der Unter- 
Ihriften offenbar aefälfcht jeien, An- 
malt Darromw mies aber nad, daß im- 
mer noch eine genügende Anzahl von 
unanfechtbaren Unterjehriften übrig 
blieben. Nun brachten die Geane 
Williams’ vor, daß der Kopf der Pe- 
tition augenfcheinich erjt aufgeklebt 
worden fei, nachdem die Unterjchriften 
gefammelt waren. Die Entjcheidung 
über diejen Einwand, behielt dieWahl- 
fommiffton jich vor. 

Gegen die Petitionen der unabhän= 
gigen Kandidaten Dderlund, Coloin, 
GCorey und Fenneriy aus der 22, 
Ward wurde vom Wdoofaten Harlar, 
dem regulären republifanijchen Stans 
didaten, geltend gemacht, daß auf den- 
jelben nicht gejagt fein, um welchen 
Stadtrathefig der Ward Jich Diele 
Herren bewerben mollen. Anmalt 
Darrom wandte ein, das ei auf dem 
Zertifitat der Aufitellung Yarlanz 
zum republifanifchen Kandidaten 
ebenfalls nicht angegeben. Die Wahl- 
fommiffion wird auch Diefen Streit» 
puntt erjt jpäter entjcheiden. 

In der 17. Ward fahren die Un 
hänger des Ald. Maurice O'Connor 
fort, fich unbeliebt zu machen. Geitern 
Abend verjuchten fie, mehr als Hundert 
Mann jtarf, eine norwegiſche, im In— 
terefje des Kandidaten Knudjen in 
der Scandia Halle abgehaltene Wahl- 
verfammlung gemaltfam zu fprengen, 
itießen bei den handfejten Söhnen des 
Nordens aber auf gejchloffenen Wi- 
deritand und begnügten jich deshalb 
damit, die Nebner niederzubrüllen. 

Eine Abordnung des republifanis= 
ichen Frauen-Klubs der 18. Ward 
Iprach gejtern bei Präfivdent Cole von 
der Municipal Voters' League bor, 
um ein gutes Wort für den „liebens- 
würdigen Herren Rogers“ einzulegen, 
der doch „ein gar zu netter Mann Jei”. 
Rogers, ein ziemlich) anrüchiger Chas 
rafter, ijt der reguläre republifantjche 
Stadtraths-Handidat der Ward. Die 
Liga unterftüßt den Unabhängigen 
Mofes Lamjon. Herr Cole erklärte 
den Damen, daß er fich geniren mürbe, 
feiner Yamilie unter die Augen zu 
treten, falls er fich verleiten lajfen joll- 
te, ich mit einem Menfchen wie Ro- 
gers zu ibentifiziren. Sehr ver= 
jchnupft ob dieſen Beſcheids zogen Die 
Damen wieder ab. 

Sin der Müllerichen Halle fand ge- 
ftern eine enthufiaftifche Verfammlung 
im Sinterejfe des demofratifhenTomn- 
Tidet3 der Nordjeite ftatt. Herr Ju— 
(tus Goldzier führte den Vorfib über 
die Verfammlung, und den Rednern 
gelang es, die Unmelenden bejonders 
für den vortrefflichen Affelfors-Kan- 
didaten der Partei, Herrn Wim. 8. 
Acderman, fürmlich zu begeijtern. 

Die Municipal Voters’ League hat 
fich nachträglich veranlaßt aejehen, et= 
was eneraijcher als biöher für den de— 
mofratifchen Stadtrath3sftandidaten 
Samuel Walfer herauszufommen und 
den „pielleicht ebenfalls guten, aber 
feines fchlechten Umgangs megen ver- 
dächtigen“ Republikaner Earnſhaw 
gänzlich fallen zu laſſen. 

In der zweiten Ward ſcheinen ſich 
die ſchlechteren Elemente der demokra— 
tiſchen und der republikaniſchen Par— 
tei im Intereſſe des Republikaners 
Sherlock gegen den demokratiſchen 
Stadtraths-Kandidaten Gunther zu 
vereinigen. Für Herrn Gunther wer— 
den aus dieſem Grunde wahrſcheinlich 


auch die anſtändigeren Republikaner 


ſtimmen. 

In der 10. Ward bekämpft die Mu— 
nicipal Voters' League die Kandida— 
tur des „Demokraten“ J. J. Cullerton 
für den langen Stadtraths-Termin 
und empfiehlt den Republikaner A. 
W. Miller. An Herrn William Schrö— 
der, dem demokratiſchen Kandidaten 
für den kurzen Termin (Erſatzmann 
für Zina Carter) hat die Liga nichts 
auszuſetzen. 

Die Reviſion der Regiſtrirungsli— 
ſten hat in der Streichung von 45,101 
Namen reſultirt, ſo daß jetzt ſtatt 
370,000 nur noch etwa 325,000 Wäh— 
fer regiftrirt find. 


Ausgezeichnete Tage und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Bufineh College, 315 Wabajh Ave, 


Spzialiftifher Sängerbund. 


Der Sozialiftifhe Sängerbund 
hielt am legten Samftag Abend im 
Neebes Halle, Nr. 48 W. Randolph 
Straße, feine halbjährliche General- 
verjammluna ab. Aus den bei diejer 
Gelegenheit zur Verlefung gebrachten 
Berichten ift zu entnehmen, daß fich der 
Berein jomoh! Hinfichtlich feiner Mit- 
gliederzahl, mie au in Bezug auf 
feine Finanzlage in recht zufrieden- 
jtellenden Verhältniffen befindet. Für 
die per Dampfboot geplante Erfurfion 
nah Milmaufee und Sheboygan, am 
4. und 5. Juli, gab jich der größte En- 
thufiagmus fund, und die Betheili- 
gung wird aller Vorausficht nach eine 
überays zahlreiche fein. Die Beamten- 
wahl ergab das folgende Refultat: 
Präfident, Heinrich Dofe; Sekretär, 
Fr. Hautop; Finanz-Sekretär, Ev, 
Goldhorn; Schatmeiiter, Karl Ru- 
dolph; Bummel-Schagmeifter, 9, 
Klinke; Vize-Dirigent, Fr. Heinte, 
Bon der Wahl eines Dirigenten wurde 
vorläufig Abftand genommen. 


sefet die Sountagsdeilage der Adendpof, 


ß 1 } . 
— abendpolt⸗ Iiyica 


Ä 


General-Aların. 
Sewaltige Keuersbrunft an Wabajh Avenue. 
Brandfchaden: $70,000. 


Drei volle Stunden lang müthete 
geftern Nachmittag der Feuerdämon 
in dem großen, vierjtödigen Gejchäft- 
gebäude Nr. 338—344 Wabafh Ape., 
und erjt nach hartem Kampfe gelang 
es den wackeren Löſchmannſchaften, 


go, Dienſtag, den 31. März 1896. 


IORRIS & GOLDSCHMIDT, 


733, 735, 737 8. Halsted Str., 


den gewaltigen Brand unter Kontrolle | | 


zu befommen. Die Flammen haben 
einen Gefammtjchaden von über $70,- 
000 angerichtet, der aber zum größten 
Theile durch Verfiherung genügend 
gedect ift und ji auf folgende Ver- 
Jujttragende vertheilt: Davis Sewing 
Machine Co. und Dayton Bicyele Eo., 
$30,000; Mme. M. Yale Eo., $8000; 
Frank Doufjangs Schantwirthichaft, 
52000; Rubber Tire Wheel 
$1000; White Sewing Machine Eo., 
$3000; Lacelles & Schroeder, H5000, 
und Orford Merhandije &o., $10,- 
000. Das Gebäude jelbit, zum F. 
Walter Nachlaß gehörend, wurde um 
etiva $8000 bejchändiat. 

E3 war furz nad) 2 Uhr, ala das 
Teuer in Mme. M. Yales Geihäfts- 
räumlichfeiten, die ji) in der zweiten 
Etage befanden, zum Ausbruch kam, 
und im Nu jtand das ganze Stodwert 
lichterloh in Jlammen. 
hen weiblichen Angeſtellten bemäch 
tigte fich Jofort eine panitartige Auf- 
tegung, und in wilder Fzlucht jtürzten 
die zu Tode Geängitiaten den offenen 
Yenjtern zu, um fich vor dem eritiden- 
den Rauch und Qualm.zu retten, der 
Ichnel das innere des Gebäudes ans 
fülte Nur der Kaltblütigfeit 
Tahrjtuhlführers und eines Clerfz 
Namens Frank Connelly ijt e8 vor= 
nehmlich zu verdanten, daß fein Wien 
Ichenleben bei der Brandfatajtropde 
zu Grunde gegangen ijt. Beide eilten 
nämlich unverzüglich den Mädchen zu 
Hilfe und braten jie auch ſämmtlich 
in Sicherheit. Jnzwiihen fam ein 
Sprigenzug nad) dem andern heran= 
gerafjelt, und mit befannter Energie 
rückten die Yeuerwehrleute jofort dem 
entfeffelten Elemente aus nächjterlähe 
zu Xeibe, während Taufende von Zus 
jhauern den aufregenden Löjchverju- 
chen zufahen. So dicht jtand theil- 
meije die Volfämenge an Wabajh Ave. 
und in den einzelnen Seitenjtraßen, 
daß die Mannjchaften der Feuerwehr 
förmlich in ihrem Vorgehen gehemmt 
wurden, bis plagende Waflerjchläuche 
ihnen Tchließlich etwas Luft verjchaff- 
ten. 

Die Flammen felbit jchoffen blik- 
Ihnel von Stodwert zu Stodiverf 
und jehlugen praflelnd aus allen Yen 
tern und Fugen des Gebäudes. Dide 
Raucmolfen wirbelten zu gleicher Zeit 
zum Himmel empor, während von als 
len Seiten gewaltige Wafjermaffen in 
das zijchende euermeer gefchleudert 
wurden. Erjt geaen 5 Uhr Abends 
war das gierige Element im Banne 
menschlicher Kraft, und nach und nad 
fonnten die zahlreichen Spritzenkom— 
pagnien wieder in ihre Standquartiere 
abziehen. 

Die eigentlihe Entjtehungsurfache 
des Brandes ijt nicht näher befannt 
geworden. . 
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MacheuAnſprüche auf 60ckerLand. 


Von den Erben des vor vielen Jah— 
ren verſtorbenen Clark Hollenback iſt 
geſtern im Kreisgericht gegen W. J. 
H. Goldring, S. Goldring und die 
Stadt Chicago ein Prozeß auf Her— 
ausgabe von Land im Geſammtwerthe 
von 8300,000 angeſtrengt worden. Der 
in Frage kommende Landkomplex um— 
faßt 60 Acker und iſt zwiſchen 91., 95., 
Clark und Jefferſon Straße gelegen. 
Clark Hollenback hatte das Land im 
Jahre 1836 für den Preis von 81525 
Dollars gekauft; drei Jahre ſpäter 
wurde gegen den Beſitzer von mehre— 
ren Glaͤubigern desſelben ein Zah— 
lungsurtheil erlangt, worauf das 
Land nach langwierigen Prozeſſen vom 
Sheriff verkauft wurde. Inzwiſchen 
war der alte Hollenback nach Kendall— 
County übergeſiedelt, woſelbſt er bald 
nach dem Verkauf ohne Hinterlaſſung 
eines Teſtamentes verſtarb. Das Land 
aber ſoll damals ohne Wiſſen des 
Eigenthümers verkauft worden ſein, 
und hierauf qründen die Hollenbad’- 
Ihen Erben ihre Anfprüche auf das- 
jelbe. Ein Theil des Landes tit in 
„Zomnlots“ ausaeleat worden, die in 
verjchiedene Hände übergegangen find. 

— 1-3. _ 

* Die Mlerianer-Brüder ftatten 
hiermit der „Serman American Cha- 
rity Aff’n“ ihren berzlichiten Dant ab 
für das ihnen vom Sefretär der Ge- 
jelfchaft, Herrn Wm. ©. Wasmanz- 
dorff, überbrachte Gefchent von $2400, 

* pn der nächiten VBerfammlung des 
deutfchen Literatur-Vereins, der 
Northmweitern Univerfität in Evanfton, 
welche morgen, am DienjtaaAlbend, im 
Hörfaale 32 de Lunt-Bibliothefge- 
bäudes ftattfinden fol, wird Herr 
Geora Edward3 einen Vortrag über 
dag Thema „Rihard Leander, deut- 
ſcher Märchen⸗Erzähler“ halten. Auch 
Nichtmitglieder ſind herzlich willkom— 
men. Beginn der Verſammlung um 
7 Uhr 45 Minuten. 


itmehr als 25 5 
> alien Nationen ın en 
o gegen "Wen 


RHEUMATISMUS | 


NEUSALGIA und achnliche Leiden 
mi der unter den strengen 


t grossem 8 

DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirte, beruehmte, 
DR. RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN EXPELLER 


angewendet. „Fa giebt * —*— 
ht mi utzmarke er. 
BA. Richter & Co.,215 Paar! St. NEW TORE. E 


31 GOLD etc. MEDAILLEN, 
12 Filialhaeusen Eigene Glashuetten. 
25c u. 50c. Bu haben in Ghicago bei: Fuller 
& Fuller Co.. 220 Randolph ©tr.. Morris- 
son, Plummer & Co.,200 RandolpbSt.. 
Peter Van Schaack & Sons, 
138 Sate Etr. 


Co., | 


Der zahlrei= | M 
id 


zwijichen 18. und 19, Str, 


Das große Weſſſeile-Reidergeſchü 


der Oſterwoche in 


offerirt ganz außerordentliche Werthe während 


—III 


jahrs-Anzügen. 


Dem Weifen genügt ein Wort! 


Sie werden zugeben, dat; wir im Stande find unfere fänmtlichen Konkurrenten zu unterbie- 
ten, wenn Sie bedenken, dat wir Tabrifanten find. Wir fabrijiren auf unferm eige 


nen Grundſtück jedes Kleidungsitüd, das wir verfaufen—da wir feinen Zwiſchenhändler— 


Profit zu zahlen haben, jo Fönnen wir gutgemachte Kleider, von Forreftem Schnitt, 
die in jeder Hinficht eriter Klafje find, zu einem bedeutend niedrigeren Preije ver: 
faufen, als Waaren von folcher Güte und Qualität in andern Läden verkauft werden. 


Bargains für die Ofterwodhe. 


Durdans ganzwollene Fancy melirte Cheviot-Atte 
jitge, gemacht md ausgeitattet jo gut als $15.00- Kleider, in 
einfachen und doppeibriiitigen Sads — diejer Ar: 
zug wird gewöhnlich für 810.00 verkauft, unjer 
Preis für die Ofter- Woche. ...cccrc.c.. . 


Durdaus ganzwollene Niverfide Serge: Anzüge, 
in marineblau, garantirt Mar dyed und echtfarbig, elegant ge= 
füttert und ausgeitattet, im einfachen und dDop- 
pelbrüftigen Sads u. 3 Knopf: rods gemacht, 
req. Preis 815.005 unfjer Preis wahrend der 


Oſterwoche 


Feine Vin Check Worſted Auzüge der feinſten Qualität, 
elegant gearbeitet, und vollſtändig in jeder Beziehung ebenſo gut, 
wie Kleider, die von theuren Kundenſchneidern 


gemacht ſind, reichlich 820. 00 werth. 
Unſer Preis während der Oſterwoche 


Schöne braun und blau gemiſchte Clay Worſted 
Anzüge, mit feiner Princeß Serge gefüttert, einfache und 
doppelbrüſtige Sack- und 3-Knöpfe-Frack-An— 


züge. Ausgezeichnete Werthe zu 815. 00. 
Unſer Preis während der Oſterwoche 


6.50 
10.00 


. 


Echte Hyde Bart Gaflimere Männer-Anzüäge — E 
durchaus ganz Wolle, mit feinem italienischen Jutter gefüttert 

— ın einfach: u. dDoppelfnöpfigen Sads u. 3:fnöpr. 
Frack-Anzügen, gewöhnlich verfauft zu 813.00 — 
unjer Preis während der Djier- Woche 


Feine ganzwolene Tricot Law Anzüge — aus den 
neuejten grühfahrs-Schattirungen in braunen und mittelhellen 
sarben gemacht — Arbeit und Zuthaten unübertrefflich, in ein— 


fachen und doppelknöpfigen Sack-Anzügen — 
gewöhnlich verfauft zu 818.00 — 
unjer Preis während der Diter-Woche — 


8.00 


Feine ſchwarze Clay Worſted Anzüge, 


13.50 


rend der Oſterwoche 


abſolut ganz wollen garantirt — Futter und Belag durchweg 

erſter Klaſſe, in einfachem und doppelbrüſtigem 
Sack und 3 Knöpfen Frack-Anzügen; werden ge— 
wöhnlich mit 815 verkauft. 


9.00 


Unjer Preis wäh: 


Echte importirte ihwarze Clay Worfted Aırzüge- 
Aus feiner auitraliicher Wolle und gefärbtem Garn gemacht, 


15.00] 


10.00 


garantirt, dak die Karbe nicht ausgeht oder 
der Stoff fadenjcheinig wird. Kundenjchnei- 
der berechnen Fuch 830.00 für dieie Qualität. 
Unjer ‘Preis während der Djterwoche 


Gin ungehenres Lager 


Ynnben-Anzügen mil fangen Nolen, - 


- Ylter 14 bis 19, und 


Kinder-Kniehofen, 


Alter 4 bis 15 Jahre, zu 


.. Sabrifanten-Preifen.. 


683 bezahlt ih für Euch, Waaren direft vom Fabrifanten zu 
taufen und diefelben zum erften Koftenpreife zu erhalten. 


Bevorftchende Feitlichfeiten. 


Ofterfeier in Uhlichs Halle. 

Der Plattveutfge Verein Hat in 
feiner fürzlich abgehaltenen regelmä= 
Bigen Gefshäftsverfammlung Das 
nachitehende Programm für die am 
Sonntage, den 5. April, in Uhlichs 
Halle ftattfindende Dfterfeier anges 
nommen: 

1) Vortrag überDfterfeier: „Paast- 
für un Kiewiets-Eier“, von Wm. 
Meyer. 

2) „Hanne Nüte“ — auf allgemei— 
nen Wunſch — vorgetragen von Herrn 
Ferd. W. Mau. 

3) Bariton-Solo: „Am Meer“, 
von Vize-Präſident Henry Mett. 

4) Mutter Knaakſch „Wat'n Schee— 
per is, dat blifft een Scheeper“, vorge— 
tragen von Ex-Präſident Auguſt Pe— 
ters. 

5) Zwei Bilder aus „Unkel Brä— 
ſig“, dargeſtellt von den Herren Meyer, 
Yuguftin und Uhl? % 

6) „OU Herr Penfuhn“, vördragen 
von den ollen Herren jülnft. 

7) „Ditern, o fröhliche Dftern“, ge- 
fungen von den jungen Damen ‚des 
Plaltdeutſchen Vereins mit Orcheiter- 
begleitung. 

Bei eintretender Dunkelheit werden 
die Baaskfürs entzündet. 

Hafengriepen, Gierjöten, Eiereeten 
den ganzen Abend. 

Rachher Ball. 

Eintrittsfarten werden nicht an der 
Kaffe verkauft und fünnen nur dur 
Mitglieder des Vereins erlangt wer- 


den. 
Gefangverein „Harmonie”. 


Ein hodintereffantes und gediege- 
ne3 Programm ijt für das große Kon= 
zert aufgejtellt worden, welches der an 
der Nordjeite rühmlichht befannte Ge= 
fangberein, Harmonie” am Diterfonns 
tage, den 5. April, in der Lincolns 
Turnhalle, un Diverjfey Boulevard, 
nahe Sheffield Woe., abzuhalten ge= 
denkt. Hervorzuheben jind bejonders 
die folgenden Nummern: „Dort liegt 
die Heimat mir am Rhein“, von 
Attenhofer; „So viel Stern’ am Him= 
mel ftehen”; „B’huat die Gott, [iab’3 
Schaper! mei”; „Abjchied hat der Tag 
genommen”; „Gute Nacht, du mein 
herziges Kind“, von %. Abt (Tenor- 
folo, Herr Guftan Meyer); „Culver 
Polka“ (Cornet-Solo, Herr Shmehl); 
Romanze, Op. 44 Nr. 1, Violinjolo 
von Rubinftein-Wieniomsty; Legende, 
Opus 17 von Wieniomstn (Herr Kühn 
und Frau von Frantius); „Wenn der 
Frühling auf die Berge fteigt“, Duett 
von W. Heifer (Frl. Piepho und Frl. 
Zaften) und endlich „Wie hab’ ich fie 
geliebt" von Moehring. Als Dirigent 


wird Herr 9. von Dppen fungiren. 
An das Konzert fol jih ein flottes 
Ianzfränzchen anfchließen. Der Eins 


| 
| 


trittspreis beträgt 50 Cents für einen | 


Herrn nebjt Dame. 


Charfreitag-Feier. 
In der New England Congregatio— 
nal-Kirche, an Dearborn Ave. und 
Delaware Place, ſoll am Charfreitag 


Abend, den 3. April, ein deutſch-evan- 


gelifcher Feſtgottesdienſt abgehalten 
werden, für den Herr Paſtor Nicolaus 
Bolt von der Sedgwick Straßen-Ka— 
pelle als Prediger angekündigt iſt. 
Dieſe kirchliche Feier wird durch 
die Mitwirkung des rühmlichſt be— 
kannten Organiſten, Herrn William 
Middelſchulte ein beſonderes Intereſſe 
gewinnen, um ſo mehr als auch der 
Gemeinde-Chor mit mehreren höchſt 
wirkungsvollen Geſängen auf dem ge— 
diegenen Programm verzeichnet ſteht. 
Jedermann iſt herzlichſt eingeladen. 
Beginn der Feier um punkt 8 Uhr. 

Ein Oſter-Gottesdienſt findet am 
erſten Oſtertage, den 5. April, unter 
freundlicher Mitwirkung des Jüng— 
ling-Vereinschors in der Sedgwick 
Straßen-Kirche, um halb 11 Uhr Vor— 
mittags ſtatt. 


Kirchen⸗ſtonzert. 


Der unter Leitung des hier bereits 
rühmlichſt bekannten Tonkünſtlers 
Willy Kuntze ſtehende, aus prächtigem 
Stimmmaterial zuſammengeſetzteChor 


der Engl. Luther. Kirche of „Holy Iris | 
nity“ ijt mit der Einjtudirung eines | 


für den Ofterfonntag, den 5. April, 
beitimmten Chormerfes bon Havens 
beichäftigt.. Das Werf verdient be- 
jonders wirkungsvoll genannt zu wer- 
den, da in demfelben mehrere Soli mit 
obligater Violin-, Harfen- und Orgel- 
begleitung enthalten find. Die So= 
pran=Partie liegt in den Händen der 
Frau Carl Brandt, welche durch den 
Iympathifhen Klang ihrer herrlichen 
Stimme in letter Zeit die allgemeine 
Aufmerffamfeit auf fich aelentt hat. 
Den Bejucern der Hl. Dreieinigfeits- 
firche wird aljo am Dfterjonntage un- 
zweifelhaft ein jeltener Kunftgenuß zu 
Theil werden. 


— Die Kleiderhändler Levi, Nem- 
beraer & Eo. in Louispille haben mit 
$100,000 5i3 $125,000 Berbindlicdh- 
feiten Banterott gemacht, die Händler 
in Herrenaugitattungs = Gegenftänden 
Neroberger, Frantel & Eo. von ebenda 
fallirten mit $60,000 Berbindlichkeis 
ten. Die „Zoui3oille Truft Co.“ wurde 
zur Mafjenverwalterin für beide Fir- 
men ernannt. 


| Chicago vor die Deffentli 


Kunft: und Literatur-Berein. | 


Der heutigellnterhaltunggabend Dei 
Kunit- und LiteratursVereing‘. MiER 
dem aroßen deutichen Dichter Nohanıe 
Ludwia Uhland aewidmet jein. 
dem für dieje Gelegenheit zufammen 
geitellten höcht gediegenen Program 
fteht ala Hauptnummer ein Vortzag 
des Hilfabibliothefars, Herrn €. 
2. Gauß verzeichnet, während: be 
übrige Iheil allerlei intereffante mu 
fitalifche Genüffe in. Ausicht "Teil 
Als Mitwirkende find diesmal Dei 
rühmlichjt befannte Muftkiehrer, He 
C. E. R. Müller, der ig 
Bioliniit Herr Karl Bader, ı 
ih der Bahlänger Herr Eduarb RE 
Kup, angekündigt. Der Lebiere mie 
an diefem Abend zum erjten Male Tg 

O Seit Freie 
Die Klavierbealeitung hat rau. Get 
trude Hogan Murdouch übernommen 
Als Feſtlokal iſt wiederum die Hände 
Halle gemietdet worden. ‚Daß Des 
ftändige Programm lautet, mie folgt 
. Sonate für Pinvier und Bioltne, Op. 


Kiavierbegleitung: Hoau Gertrude Hogan⸗Mutdeuod 
Für Dienſtag, den 14. April, iſt ein 
Gedenkfeier zu Ehren des großen Ton— 
heroen Ludwig van Beethoden ange— 
fündigt, bei welcher GelegenheitYerz 
Carl Wolffohn den Haupt-VBorira 
über „Beethoven und jeineMufik® Sala 
ten wird. 


Heim für Epileptifde. * 


Rev. Albin Mathes Hat, um Fri 
ungetheilten Kräften der Verwaltungs 
des von ihm gearündeten HeimsTm 
Epileptifche, in Evaniton, nahe Priest 
Centre, widmen zu können, jeine Bere 
bindung mit der evangelifch-Tutherim 
chen Serufalems3-Gemeinde, Nr. 108 
Burling Straße, definitiv gelöft. ae 
der Spite des genannten Yntitwiee 
fteden außer Herrn Matthes nad) Hergs 
E. Rujh als Setretüär und Frau 3% 
Matthes als Schabmeiitern. Da 
Direktorium beiteht aus den folgend 
Mitgliedern: William U. Dyche, 2 
por von Evanjton; Prof. Dr. Heime 
Made Rogers; R. ©, Rüge; Di 
Mudae; Dr. BP. R. Welder; Prof 
R. M. Hatfield und M. R. Kulſch 


— — 1 


— Die Goldrefewe. im Yu 
Schatzamt ift wieder etwas zur 
gangen; fie beträgt gegenwärtig Sl 
751,074, a 


— 
* 





dad Bundes-Obergericht 
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Bande, Yortoftei.. 


+.83.00 
.:85:00 


ag za Ser Atlantik 
x Verbindung steht. 
bei geh heten zwiſchen der 
RdpiRutten, die auch mit an, 
I —8 
exe Riten, als nach den fon- 
nigen,, felbjt werm er= 


inber. entfergt wg⸗ 


16, ‚Ste bere 5 

ung Une 
ir “ 
t, als fu 
Fragimense Er bet Fleinen 
Soetal Citcle, "die der Küfte 


ur 


erilienh, aber fonft feine: Eifen- 


n Verbindungen hat. Dies ent— 


ſuldigten ſie damit, daß. 


Ben Majsjtäten reden, abet 

jede die Bezeichnung 

en, mie z.B. der Zitel Pro- 

ist inpeflen wirkliche Ma⸗ 

ande, deren beſonderes 
Den darin beiteht, "daß. jede 
J die ihnen zugefügt wird, 

chweres Verbrechen gilt. 
lährend die freien. Amerikaner. fich | 


I ger 


die Georgi 


N Diageongia 
FRail Road in ihrem a, < Mer: 
"fehr derarkide. Unterjcheiburgen” mache 


und ala —— feine Beichrän- 
fungen unserrotiefet :fei. Doch der 
höchſte Gerich hof hak entſchi eden, daß 
Mil-Road zu einer’z wis 


| [Hernjtaatliden Bahn wurde, 


ri ‚bie. zahlreichen Mäjeſtätsbeleidi- 


Praeſe in Deutfchland Yuftig 

er nad ihrer Anfiht das 

e rimal der Iprannei- und 

arbärei find, überfehen fie imtei genen 
nde bie immer häufiger werdende 

ntempt of court proceding * 

ech welche manche Richter fich ein | 


— Anſehen beizulegen belie=. 


Der Brälident der Ver. Staaten | 


B- fich. von jedem Goffenpolitifer.bie 
erdächtigungen aefaller 
% Honot,. der Bezirksrichter Jones 
a Kalamazoo, glaubt eden beitra= 
i zu’ dürfen, der fich..erfühnt, feine 


tadeln. 

Dog erſt dem Kreisrichter, F. M. 
Bright. vom vierien Illinodiſer Kreiſe 
fr es: vorbehalten, auch die Groß- 
chworenen zu— geheiligten und uns 
zleglichen Perfonen zu” machen. 
herr Brieiter berßercchtiofeit hält es 


ir eine Schande, dak die Bürger von | 


fanıpaign und anderen Städten in 
Tentlihen®erjanmlungen ‚die Grand 


urn getadelt haben, welche ben Gous | je. 


2 | richtes ift die 
gen Urdentreiung DeS | * — 


eneur umd die Vorjteher der Staats— 
rverfilät ea 
[pagengeebes unter Anklage ſtellde. 
* meinte, die Grand Jury habe auf 
n Schub des Gerichtshofes Anſpruch 
d werde ihn erhalten. Darauf ſtellte 

Haftbefehle gegen viele Leute aus, 
fe den umerhörten Trevel begangen 
aben, da3 Anklageverfahren lächer- 
bh zu finden, und wenn 


inigen lönnen, den Gerichtshof miß- 
biet zu haben, jo werden fie ** 
heinlich in's dunkle Verließ geworfen 
erden. 

Es dürfte indeſſen dem Richter 
hite und manchem ſeiner ebenſo an— 
jaßenden Amtsgenoſſen ein Licht da— 
iber aufgeſtecht werden, daß das Ge— 
htsverfahren hierzulande ebenſo 
in Tadel unterworfen iſt, wie jede 
ndbere amtliche Verrichtung. Wenn 
t profane Pöbel fein Recht hätte, an 
m heiligen Kultus der Themis theil- 
nehmen, jo würden ihm ihre Tempel 
icht geöffnet fein. Aus der Thatjache, 


Kentlich find, wird mohl jeder ver- 
inftige Menich auf die Zuläffigfeit 
e Kritik Schließen. Wer außer- 
alb de3 Gerichtshofes eine Mei— 
img äußert, fann unmdalich wegen 
Mißachtung“ des Gerichtshofes be- 
taft werben. 
Die Achtung vor den Gerichtshöfen 
nn überhaupt nicht dur Strafen 
mungen werden, fondern muß fi 
ang von felbit einftellen. Wenn aber 
er Richter den Zamyerz geftattet, ihm 
re Beine vor die Nafe zu fchieben, 
— vor ihm auszuſpucken, 
Zeugen wie Schufte zu behandeln, 
nd fich miteinander zu zanfen mie die 
ichweiber, dann fann er wahrlich 
icht verlangen, daß das Publikum 
mm ſtaunend ſeine Würde aner— 
fennen joll. Diejenigen Richter, welche 
® Iftachtung hefigen, haben e3 auch 
sicht nöthig, fih durch Verhängung 
ion Strafen bei Anderen Achtung zu 
chaffen, gerade wie der richtigeLey⸗ 
nicht beſtändig denStock zu ſchwin— 
jen braudht, um fich den Gehnrjam 
er Schüler gu fihern. In der Re- 
‚find die empfindlichten zugleich Die 
' infäbinften Richter. 


er 


Bemmräntung des Eiſenbahn⸗Mo—⸗ 
nopols. 


Sen Eiſenbahn-Geſellſchaften, die 
& auch der mildeiten Staat= oder 
andesaufficht entziehen wollen, hai 
neuerdings 
biederholt zu verjtehen gegeben, daß 
ie ihre fogenannten Privatgefchäfte 
fh nicht ganz nach eigenem Ermeſſen 
ten konnen. Der Entjeidusg, 
mach Eifenbahnbeamten die Trage 
antworten m üj fen, ob nad) ihrem 
Biffen einzelne Frachtkunden bevor⸗ 

worden ſind, folgen zwei andere 


Metheile auf dem uße, die nicht min- 


} 
l 
J 


Bra find. Durch die eine wird 
wilchenftaatliche Verkehrsgeſetz 
alle größeren Bahnen auögebehnt, 
nur durch einen einzigen Staat 
Be Durch das andere mird ber 
eriämelzung“ nebeneinander laute 
rt Mitbewerbsbahnen ein Riegel 
garen 
anntlich darf der Kongreß nur 
zwilchenftaatlichen” Handel re- 
nicht aber den Handel innerhalb 
jeven Einzelftaatee. Er mußte 
Falio au darauf befchränfen, dies 
gen: Gtfenbahnen der Auflicht des 
Des zu unterjtellen, die durch meh- 
Btaaten, oder von einem Staate 
h anderen führen. "Es gübt aber 
abnen, unter denen die New 
entral obenan jteht, die bem 
nad aus „ihren“ Staate nicht 
ben, mahrend fie in Wahr- 
oßen Ave I oder Stammli» 
en, bie jich über * ganze | 


ſich dieſe 
iſſerhäter nicht von dem Voururfſe 


als ſie von anderen Bahnen auferhalg 


des Staates Geoxgia „Duchtranten: 


annahm ünd ich mit ihnen über die 
Dertheilung der. rachtgebühren ver- 
ftändigte. Sie durfe deshalb, wenn 
es ſich um ſolche —— han⸗ 
delt, auß einer kürzeren Strecke nicht 
mehr fördern, als auf einer längeren, 
was mit anderen Worten heißt, daß 
ſie den Kunden in einer Kleinſtadt 
nicht mehr abvberlangen darf, als de— 
nen einer räumlich entfernteren Groß— 
ſtadt. 


eine Bahngefelichaft beſſer bez —* die 


— nach Atlanta J > = 
Die Verfchiffung der⸗ 


Es mag ſein, daß es ſich vom 


derträchtigften Beichimpfungen und | gefchäft Re Standpyntte aus Tür 


laffen, aber | 


‚E\ 
—* 


en gejegnet was ya‘ 


Sroßjtädte zu beporzugen, weil fie in | 


dieſen auch Rückfracht für ihre 
Wagen erwarten kann, aber, als öf— 


Durchführung kommt. 


fentlick 
mishandlüngen oder Entſcheidungen PB Berfehrögefeilichaft hat fie | 


' Staates liegen “ den 





auf | 


| treterm überlaffen merden 





nicht das Recht, Unterjchieve zu ma- 
chen, die den Fleinjtädtiichen Kunden 
benachtheil igen und alles Geſchäft nach 
den Großſtädten leiten. 

Die zweite Entſcheidung it noch ein= 
facher. ‘Sie bezieht fi) auf die ‚Stage, 


ı 0b ein.Einzelftaat die Macht hat, einer | 
| von ihm gejchaffenen Eifenbafn- Kor⸗ 


poration zu verbieten, daß ſie ihre Li— 
nie mit der parallel laufenden Linie 
einer anderen Korporation verſchmel— 
Nach dem Urtheile des Oberge— 
Frage unbedingt zu 
bejahen, weil es im Intereſſe des 
freien 
Mitbemwerb zwilchen verfchiedenen 
Bahnen aufrecht zu erhalten und die 
Monopolifitung des 
zu berhindern, „Sowohl in England 
wie in unſerem eignen Lande“, ſagt 
die Euntſcheidung, „beſteht und hat ſeit 
300 Jahren ein volksthümliches Vor— 
urthei il gegen Monopole im Allgemei- 
nen bejtanden, welches ın unzähligen 
Erlaffen der gefeßgebenden Körper- 
Ihaften Ausdprud gefunden hat. Wir 
fönnen nicht ‚behaupten, 
Vorurtheil unbegründet iſt. Es iſt 
eine Angelegenheit, über welche die Le- 
atslatur zu uxtheilen berechtigt it. 
Ueberdies herrfcht der Glaube vor, da 
dem GSittliöhleit3bemußtfein des Ge: 
meinmejens nod) andere Gefahren aus 
ber Anjammlung großer NReichthümer 
ermwachjen, die, obwohl mittelbar, in 
ihrem Einfluß fogar noch jchädlicher 
find und feindfeliae Gefühle ermwedt 


1 20 | haben, die in den Gefegen zum Aus- 
aß die Verhandlungen mündlich und Bw. 


drud gefommen find.“ — Ob Ddiefe 
Borurtheile vom volfäwirthichaftlichen 
oder philofophiichen Standpuntte aus 


berechtigt find, will alfo der Gericht3= | 


hof nicht entfcheiden. Das it nach fei= 
ner Anficht eine politijche Frage, 
deren Erörterung den VWolfäver- 
muß. 
Für die Gerichte handelt e3 Jich Tedig- 
ih darum, ob die jenem Worurtheil 
entjprungenen Gefeße der Berfallung 
zumiderlaufen, und dies alaubt das 
Bundes-Obergeriht verneinen zu 
mülfen. 

Bon den Gerichten hat fomit die 
Bundes-Eifenbahntommiflion feinen 
MWiderftand mehr zu erwarten. Es ift 
ihr bedeutend leichter gemacht worden, 
Uebertretungen de3 zwifchenftaatlichen 
Verkehrsgeſetzes zu beweiſen und Um— 
gehungen desſelben zu verhindern. 
Desgleichen iſt den Einzelſtaaten die 
Befugniß zuerkannt, der Monopoliſi— 
rung des Frachtgeſchäftes entgegenzu— 
treten. Sollte es trotzdem nicht ge— 
lingen, die Bahngeſellſchaften einer 
wirkſamen Aufſicht zu unterwerfen, ſo 
wird die Schuld nicht mehr den Ge⸗ 
richtshöfen beigemeſſen werden kön— 
nen. Dieſe haben ſich von dem Vor— 
wurfe gereinigt, daß ſie es mit den 
Monopoliſten halten. 


So mag's kommen. 


Wie gegen Ende Februar gemeldet 
wurde, daß die Illinois Steel Co. in 
dem Wettlauf um eine japenijge Be- 
jtelung von 10,000 Tonnen Stahl: 
Iihienen Jiegreich ‘war, indem fie die 
Engländer unterbot ($21.26 gegen den 
englifchen Preis von $23.08), fo wur- 
de vorige Woche mitgetheilt, daß die 
„Edgar Ihomfon"-Stahlwerte (Car: 
negie Co.) in Braddod, PBa., im Be: 
ariff ftänden, eine von ber japaniſchen 
Regierung erhaltene Beſtellung auf 
15,000 Ionften Stahlſchienen abzu— 
liefern, — und ſo wurde ein paar * 
ſpäter aus London gekabelt, daß ein 
bedeutende engliſche Firma große 33 
ftien Muldeneijen in Alabama antauf- 
fe und meitere Käufe in Ausficht jtell- 
te, 

Die durch diegerabfegung des Zollz 
„geſchlagene“ amerikaniſche Stahl- 
ſchienen⸗ Induſtrie kann die engliſche 
im auswärtigen Markt unterbieten, 
und die an der Spitze der Eiſen- und 
Stahlinduſtrie ſtehenden Engländer 
kaufen Alabamaer Eiſen! 

Dabei fährt man aber fort, das de— 
mofratifche „Verbrechen“ von 1894 — 
in biefem belonderen Fall die Herab- 
fegung bes Zols auf Stahlſchienen 
auf nur 87.84 die Tonne — zu ver⸗ 
dammen und laut nach Wiederein— 
führung» der MefRiniey-Zöle und 


no ch höherem „Schuß“ zu LER 


Frachtgeſchäftes | 


daß Diejes | 





‚main) Der 


‚ faßte, im Laufe der Jahre .auf 


| 


don’ 97. (0 
en ‚Dem Weis ‚für 
5 dein Chicqgver P 


jo'viel, als — eier 


me, zig 
Zollmehr barägt, ’ 


‚ner nach wie vor. die To 


zum.alten Preife. von $2T. 

einem. noch billigeren Bteife | 
faufen fünnen. 
eben gar feinen Einfluß auf ben 
Preis im Yuslande — den Weltimarft- 
preis. Und wenn ber in der- Bildung 
begriffene Eijentruft, 
fängjt gemeldet wurde, wirflih jo 
ftarf wird, mie .man erwartet und es 
ihm gelingt, auch die Eiſenwerke Ten— 


nejjees und Wlabamas zum Anjchkuß . 


zu ‚bringen, dann Werden hierzulande 


die Eijenpreife jteigen, und das Aus-. 


land wird das .amerifanifhe Eifen 
billiger befommen, als der .einheimi- 
ſche Maͤrtt. Dann wird man · auch 
eine ſtarke Eiſenlobby in Waſhington 
ſehen, die auf Erhöhung der Eiſen— 
—F hinwirkt und wenn man damit 
erfolgreich iſt, dann wird man es er— 
leben‘ fönnen, daß die ameritaniſchen 
Slahlfchienen⸗ Fabrikanten in Japan 
oder ſonſtwo im Auslande unterboten 
werden von 
Stahlſchienen, 
das heißt von Schienen aus amerika— 
niſchem Stahl bezw. Eijen. i 
Das fieht auß mie Phantaſterei, 
aber dahin muß es kommen, wenn das 
republikaniſche eurem zur 
Mit dem Ein- 
zug des Hochzollgedantens in’3 Weiße 
Haus und in’s Kapitol, werden 'un- 
zählige neue Trufts in’3 Leben oeru- 
fen werden. — und ein Eifen- und 
Stahltruft wird nicht‘ fehlen. Denn 
der Amerikaner erkennt in der Hin- 


ficht ficherlich die Gelegenheit, die. fich- 


in bietet — he knows a good thing 
when’ he sees it — und er weiß das 
Gijen zu fehmieden, wenn’s heiß ift. 


Qweifethafter Befig. 


Amtlichen Angaben zufolge ijt der 
öffentl iche Grundbejig (Publie Do- 
Ber. Staaten, der ur 
[prünglich 1,815,00Q,000 Acker um— 
599 
000,000 Ader zufammengejchinolzen. 
Bon dem verbleibenden Zand befinden 
ih in Arizona 55,000,000 Acer,” in 
California 46,000,000 Ader, in Kan- 
jas 941,000, in Minnejota 5,000,000, 
in Nebrasta 10,000,000, in Montana 


| —— in Nevada 61,000,000, in 


Oregon 37,000,000, in New Mexico 
58,000,000 und in Wyoming 50,000, - 
000 Ader. 

Dem Batrioten, der nach echter Ame- 
tifanerart in großen Zahlen das Heil 
Jut und alle Größe jieht, dürften die 
angeführten Zahlen Hon Neuem An- 
laß geben, fich jtolz auf die freie Mun- 
nesbruft zu Jchlagen und rg 
Seht den. Reichtum, dies aroße R 
fervefapital! Kein anderer Ruftur- 
ftaat fann jo etwas aufmeilen! Der 
nüchterne Volfawirth und Gejchäft3- 
mann aber, dem die findliche Begeijte- 
rung für große Zahlen abhanden ae- 


| fommen, und der gemolfntait, jede Sa- 


che auf ihren Werth zu prüfen, dürfte 
dazu den Kopf Ihütteln und bemerken: 
Ka, es ijt ein großer Befik, aber er 


| . . 
wird dem Bund feinen Nuten, fondern 


höchjitens Schaden bringen. 

Jener anſcheinende Reichthum On— 
kel Sams droht in der That, zu einem 
„weißen Elephanten“ zu werden. Jene 
ungeheuren Gebieie, die noch im Beſihe 
des Bundes ſind, enthalten nämlich 
nur ſehr wenig anbaufähiges Land; 
zum großen Theil beſtehen ſie aus aro- 
Fe Gebirgseinöben, die zu allen Zeiten 
für die Kultur werthlos fein werden, 
und das übrige Land ijt zumeijt tro- 
denes Wüjtenland oder militenähnli- 
ches Land, das allerdings für die 
Zandwirthihaft gewonnen werden 
fann, aber nur durh Fünftliche 
Beriejelung. 

Da es fich hier aber um meite Iro- 
dengebiete handelt, tt das mit großen 
Schmieriafeiten verbunden. Die 
Waffer, welche das Land befruchten 
follen, müffen von weit ber Geleitet 
werden, Flüffe müflen gang oder zum 
Theil von ihrem urfjprünglichen Lauf 
abgelenft und große Sammelbeden 
müffen angelegt werden. Kurz die Be- 
riejelung jener großen Bundesgebiete 
in der regen und mwaflerarmen Zone 
bedingt Arbeiten von jold’ 
gem Umfange, daß fie völlig außer dem 
Bereich der Einzelnen liegen, Sie fün- 
nen nur borgenommen werben von der 
Regierung jeibfi gbe: von großen Tas 
pitalfräftigen Skellichaften, die abır 
zumeilt auf einer Untheilnahme Der 
Regierung beitehen. Daf diefegierung 
jelbit die Arbeit übernehme, wird ihr 
jelbft von den Fühnften Schwärmern 
nicht zugemuthet, aber man ſchlägt 
vielfach eine Betheiligung der 
Negierung an der Arbeit por, und das 
gibt dem Zandbefi den „Elephanten- 
harakter”. Er nügt nichts; Tann aber 
noch jehr viel foften. . 

Ameifellos würden die Trodenlände- 
reien dur praftifche Berieſelung 
merthnoll werden und man darf au 
annehmen, daß ihr Nutmertd die An- 
lage: und Unterhaltungstoften weit 
überfteigen mürde — wenn die Arbeit 
bon ehrlichen und fähigen Kräften au3- 
geführt wird. Wber es it auh gar 
feine frage, daß es leicht jein würde, 
für ihre Nußbarmachung auf den Ader 
mehr Geld auszugeben, ald das beite 
Aderland in den älteren Staaten 
merth ift. Die Berechnung der Koiten 
folder großen Arbeiten ift immer 
jchwierig und unficher, und auch die 
forgfältigjte Berechnung mag über den 
Haufen geworfen erden durch ben 
Eintritt unoorhergefehener Ereigniife 
und Erjcheinungen. Das ift allbefannt 
und unbeftritten. Das mwilfen auch die 


3 itmer'verlieten, denn fie wird über 


Der. Zollaufſchlag ht 


beſſer. 
bon dem un— 


englifchen Yabrikanten 


; Se fellos verſuchen, 
amerikaniſcher 1 — 


tikel, 


großarti⸗ 


großen Hupitälteh äftigen 5 Ada ugg2- 
geſellſchafien und deshalb 
immer die Regierung als einen 
haber an dem 
Die Erfahrungen, welche der 
bisher als Parner⸗ von Privalge— 
fellſchaften gemacht heh, haben zut Ge— 
nüge gelehrt, dah für“ ihn ** —— 8 
9— holen iſt, als eben theure „Erfah— 
ung, während die klugen Harine r 
a3 Geld einjadten, Die Regierung 


J— bei: dergleichen Mäachenſchaften 


Theile 


haupt nur Hineingezogen, damit et 
waige Verluſte auf fie abgemälzt wet 
den können, ‘wenn nicht von pocnherein 


die Abſicht beſteht, ſie zu rupfen. Je 


"weniger die Regierung deshalb mit ei- 


nem Bejit zu thun hat, ber Der zu 
—— > 4 auf ihre Kalt ſſe anreizt, deſto 
Das heiät, je Shnelktt Die Res 
gierung den ganzen Veit loswerd 

— verſchenken kann, deſto bottheil * 


„ter it es für fie, 
E3 liegen jebt dem Kongreß ieber. 


mehrere Vorjcjläge betreffg_ der Ded- 
ländereien vor, Die auf eine theilmeife 
Abtretung des Landes an die verſchie— 
denen Staaten hinzielen. Ueber 
ihre Ausſichten auf Annahme iſt noch 
wenig laut geworden, was aher der 
Kongreß auch beſchließen mag, ſ 
ſollte er vor allen Dingen darauf ſe— 
hen, den einzelnen Staaten 
volle Verantwortlichkeit zu übertragen. 


Man wird, wenn die Oedländereien be— 


dingungslos in den Beſitz der verſchie— 
denen Staaten übergehen, dann zwei— 

die Staaten als 
bekommen, und an 
Skandälchen wird es 
aber es iſt weit 


mn 


„partner” zu 
Sfandalen und 
dann nicht mangeln, 


beiler, daß Diele jih in den Staatäges | 


feßgebungen — en, als im Bun— 
deskongreß. Dort laſſen ſie ſich leichter 
überſehen, dort wird man 
den Nutzen aus dem Lande ziehen, ſo 
mag man dort auch die Mühe = Ur: 
beit — und den Berdruß trag 


Deutſchland und die portuaieſiſchen 
Kolonien. 


Unter der Ueberſchrift „Deutſchland 
und Die Neutvalitätserflärung Der 
portugiejifchen Kolonien“ 
„Moskowskija Wjebomofti einen Ars 
der bemerf lenswerth iſt. Es 
heißt in demſelben u. A. : „Die Unab⸗ 
känsigteit Transvaals und die Unan= 
taſtbarkeit der portugieſiſchen Kolo⸗ 
nien berührt nur wenig die ruſſiſchen 
Intereſſen. Die etwa 10,000 ruſſi— 
ſchen Unterthanen, welche in Trans— 


vaal leben, genießen dieſelben Rechte 


wie alle anderen Fremden und Ruß— 
land hat keinen Grund, die Politik der 
Nichteinmiſchung aufzuge ben. Ganz 
anders dagegen verhält es 1 mit Der 
Frage der Delagoa— Bai! Es iſt der 
einzige Kohlenpunkt auf dem langen 
Streifen * oſt-afrikaniſchen Ufers. 
Weder Rußland noch England haben 
eine ähnliche Kohlenftation, einen ühn: 
lichen Stügpuntt für igre Schiffe auf 
der ganzen Erdfugel! Di ie anormale 
Lage-Egyptens gibt der Blögiichleit 
Raum, dab England den Suezlanaı 
ſperren kann. Daher müflen Ruß— 
land, Frankreich und alle diejenige 
Mächte, welche Intereffen im Orient 
haben, die linabdängiateit des Hafens 
zu ſichern ſuchen, “der allein ihren 
Schiffen Gelegenheit zum Landen und 
zur Stohlenverforgung geben kann. 
Und wenn e3 zu einem Stampfe mit 
England jeldjt nicht Zu Waſſer, ſon— 
dern zu Lande am Fuße des Hima— 
laya und auf der oftindiſchen Ebene 
kommen ſollte, ſo darf Rußland den— 
noch keine Aenderung derjenigen Be— 
dingungen zulaſſen, die auf dieſen 
Kampf rg wirken 
Noch weniger als ; Rußland darf 
Frankreich eine Schwächung der Ver— 


bündeten — maß Die — | 


vog Delagoa ja bedeutet — zulafien, 
weil damit die Stellung RER 

auf Madagasfar erjchüttert wird. 
Diefe Sülu ißfolger ungen führen auf 
die natürliche Frage einer Neutraliſa— 


Fluſſe Sambeſi, die ein für allemal Die 
ögl ichkeit einer Belignahme Dela- 
goas aufgeben könnte, Aber Ruß 
land kann hierin nur Vorjchläge ma= 
chen denjenigen Mächten, welche der 
Rage in Afrila näher 
Deutſchland hat man allem Anfcheine 
nach das Vertrauen zu der englifchen 
Politit noch nicht verloren und gibt 
dem Gedanken feinen Raum, daß Eng- 


land die internationalen Rechte vers | 


legen könnte. Deutfchland hat fich die 
Aufgabe geitellt, den jtatus quo zu er= 
halten. Portugal ift zu ftolz, um mes 
gen Delagoa zu handeln. Deutich- 
land hat zwar zu jeder geit verſtan⸗ 
den, ſeine Intereſſen zu wahren, aber 
es ſcheint, als rechne es noch immer 
mit dem offiziöſen 
ſchenke der nebenher laufenden Politik 
der Rhodes und Jameſon keine Be— 
— England wird 
keine Kolonie von Portugal nehmen, 
was die allgemeine Entrüſtung her⸗ 
vorrufen könnte — aber wenn die 
Kaffern mit Hilfe von Rhodes ſich ei— 
ner portugieſiſchen Kolonie bemächti— 
gen, jo wird England „im Intereſſe 
ber Ziviliſation“ ſich das Recht aneig— 
nen, ſie ihnen ſtreitig zu machen, und 
den europäiſchen Mächten wird nichts 
übrig bleiben, als England dann zu 
beglůckwůnfchen. Wie ſich dann die 
Aufrechterhaltung des tatus quo ges 
ftalten Tann, it eine fomplizitte 
Trage!” 


Lotalbericht. 


* Mobert DO’Mallen, ein Viehhänd- 
fer aus Adair, Soma, murde geitern 
Nachmittag, nachdem er feine Geſchäf⸗ 
te in den Stodyards abgemidelt hatte 
auf einer eleftrifchen Car der Root 
Straßen-Linie von drei autgefleides 
ten jungen Männern angefallen und 
um $100 in baarem Gelbe beraubt. 
Die Frechen Räuber waren um! mittelbar 
nach der That eiligft vom Waaen her⸗ 
abgeſprungen und bald darauf in eis 
ner Seitengaſſe verſchwunden. 


hen fie} 


eichäft zu gewinnen 
ſchäft 3 Bi 





10 | 


die | 


fuhr da 
| wood Bart zu. i : 
fange Ausbleiben feines Gehilfen bes | 


ſchließlich; 


| fen. 


bringen die | 


| vn. 


fönnten. | 


| immer mehr 
huſchten ſchäkernd 


Pe an | Hintergrund” allgemad) 
tion der portugiefiichen Beligungen am | 


i | „Ihmwang Gottlieb forfd) | 
jtehen. In 





Enaland und | 
ı fhönftem Erfolge begleitet; 


natürlich | 


— —— 


Eaweren Trouenbahuunfall. 


Bau; Perfon getödtet, fünf nehr oder minder 
“ erheblich verlett. 

Ein folgenſchw vegr Unfall trug ſich 
geſtexn Abend ungeit Homan Avenue 
aufen Gel eijen der Evanſton Trol— 
ku 
Iuft eines ‘ Menſchenlebens 


iſt, während fünf anderePerſonen ver— 


| nördlichen 
hr. zu, mobei leider auch der Berz | 
zu beflagen | gan R 
W ſat tz, die Bahngeſellſ chaft ſolle gehalten 


leizt wurden Das bedauerliche Unglück 17 
ereignete ih durch die Kolifion eines | 
*elektrifchen Bahnzuges mit dem War ‚| 


gen eines Erpreßfuhrmannes, 
Icheint fait, als gb der Fuhrınann 
felbjt die Schuld an der traurigen Ras 
taftrophe, der er zum Opfer fiel ; 

Getödtet wurde: ' 

James E. Gengler, von Lunt Avbe. 
"und Eaſt Ravenswood Park. 
bahrte ſeine Leiche vorab in Gisfelds 
Moraue, Nr. 86 Racine Ave., auf. 

Ver letzt ſind: 

James 6. Michaels, .von 
Salt Ravenswood Bar 
den im Gelicht und Armderrenfung. 


Nr. 4283 


und e3 | ı 
| Bahn fich. weigere 


trug. | 


Man | 


ıbon der 26. 


f, Schnittwuns | * 
| toll. 


Frl. Bertdfa March, Nr. 631 Semis | 


naryAvbe. wohnhaft, ichmerzliche Haut- 
abfhürfungen und Schnittwun 
Geſicht. 


C. A. Pitchard, Motorführer, rech-⸗ ee 
| 208 erwähnte 


ter Urm verrenit und Schnittwunbden. 
Gegrge Siege, Nr. 720 Main Str., 
Evanſton, anſäſſig, leicht tzt, 
Horace Marlow, von 


Yarls 


DVrkit 


Genaler, von Beruf 
Zigarrenhändler, half 
preßfuhrtmann James 
beim Fortſchaffen 
nn Abends allein Eaſt 
Michaels 


E. Michaels 


R apens= 
den 


unruhigte, hatte inzwiſchen einen 
Trolleybahnzug beſtiegen, um ſich nach 
Genger näher umzı ufchauen, den er in 
Baers Schankwirthſchaft, 
tr. und Rodge Avenue, 
Unweit Homan Ave. 
dann Michaels plötzlich, wie ſein Ge— 
fährt in raſender Eile gerade auf den 


[ao 
Co 


⸗ 


Motorzug zu herangeſauſt kam; auf 
dem Bodjik befand ſich Niemand, ſo 
daß die Pferde zügellos in geſtrecktem 
Galopp einherſprengten. 
der Motorführer ſofort den Strom ab— 
drehte, war eine Kolliſion doch un— 


fuhr auch ſchon der Motorwagen mit 
furchtbarem Anprall gerade in die 
Deichſel des Expreßfuhrwagens hin 
ein und zertrümmerte letzteren völlig. 
Gengler, 
Wagen lag, wurde feſt eingeklemmt 
und hierbei fo jchmwer verlegt, daß er 
Ihon menige — jpäter feinen 
Geift aufgab. Die Deichiiel 


| dab eine derartige Vorjorge 


ıden im | Meltofe 


und | 
Nr. S10 Lunt | 
| Avenue, ebenfalls leichte Hautabjchür= ! 
| fungen. 


von Möbeln — 


Das | 


an Clarf | 
aurüdaelaj= | 
bemerkte | 


| J 
a rotzdem 

| Big 2 3 Bit 
| Geleifen der 
vermeidlich und im näcten Moment 


| Herrn Yer 


gewieſen, die Eiſenbahn-Geſellſck 


eigentlich ein | 
geltern dem Ers | 
| ter 


Stadtraths-Sigung. -_ 


IE. der Stadtrat in der vorigen 


Moche die Verordnung pajfirte, welche | 
Beitimmungen für die Erhöhimg der | 
im | 


Nortgweitern = Eifenbahngeleiie 
ufd im: nordmeitlichen | 

Stadttheil trifft, aefhah das mit dem 
von Ald. Greenacre ‚beantragten Zu 


‚ ipäterhin in allen. Straßen, de 
ren Anwohner Solches verlangen Fol 
ten, Durchgänge einzurichten. Al. 
DNeill tHeilte aeftern mit, 


man möge dieſel be 
ganze | 


gung anzunepmen, 
alſo fallen laſſen, um nicht' die 
Maßregel zu gefährden. 
dinanz, und die um ihre Wieder 
wählung kämpfenden AldermenSchl 
und Butler von der i 
nun die Einid 
traßen, 


Durd aan 


er 
lafe 
Mard ver! angten, 
tung beitimmterS 
Bahn noeh für 
um. Sclafe teste nach i 
hitkzigen Wortwechſel mitO'Neill du 

für de 
Avenue ae etroffen wurde, AD. 
Butler blieb indeh mit feinen — 
ungen für die 43. Avenue er 
Amendement —* een 


Ner— 
ichen, Ver 


geſtr und die 
rdnun 1a wurde dann mit 52 gegen 7 
Sim men endailtig an genommen, 

Der Ober-Baufommillär wurde an- 
yaften 
rüdlich daran zu erinnern, Daß 
fie an Straßenfreuzungen Bahnmär- 
anzuftellen haben. Herr Rn 
ferner ermächtiat, iftalten 3 

der SKontralte da die 
enreinigung zu tre ffen 


vurde 


gcres 
rdn 


nachd 


Nr 


wurde Al 
5* 


ing 
bu sh 


die ftädt 
Jahr * 
Mitt ags au 
Finanz- Au 
ee zur Beautadhtung ——— 
Ald. Stuckart erwirkte einen 
zialbefehl an das Departement der 
öffentlichen Arbeiten, daß folgende 
Str aßen der 6. Ward unverzüglich ge— 
einigt werden ſollen: Archer Avenue, 
Halſted Str. bis Weſtern Are.; 
Halfted Str., von Arcdher Üde. bis 39. 
Ir cher 
iße, von ben 


e-Bahn bis 


— 
hp 


Dypt- 


nen Court; 37. Stra 
ort 
zur Haljted Straße. . 

We Sampbell reichte im 
rfe3 einen Belhlußantrag 


amen des 


ein, welcher bezwedt, daß nun auch die 


W. 
der hinter dem Bockſitz im 


Der Antrag ging an das Kor 
drang der Meit jeite. | 
uf | 


Rolf Straf zwiſchen Vernon 
Park und Garfield Boulevard in einen 
Boulevard umgewandelt werden fol. 
nite für 
— und Gaſſen 


erde n, 


durch das Vorderende des Trolleymwaz | „ 


oens, zerichlug das Holzwerf und die | 


Glasfcheiben und traf mehrere der 


Paffagtere mit voller Wucht, 
murden. 


und Holz [plitter verlegt 


während | 
Andere wiederum durch Glasſcherben R 


Den zu Sl hadenGekommenen wurde 
ſchnell Hilfe zu Theil, während Geng- 
lers Leiche nach der Morgue gebracht 


wurde. 


Auf dem Maskenball. 


Durch t 
KRoftümtelt, das in Brands Halle av» 
gehalten wurde, hat geitern Abend auf) 
der „Deutfche Kellner Verein“ Dem 
Brinzen Karneval no in 
Stunde den ihm jüultigen 
dargebradt. In hellen 


arrangirten 
ala tur; por 9 Uhr 


Wilhelm“, Prof. Meinten, die Feit- 
fichteit mit dem eigens für dieje Gele- 


| genheit fomponirten „Kellner Marſch“ 


eröffnete, bot der große me be⸗ 
reits ein anmuthiges Bild 
mehr vermummte 
närriſche Hochburg, während ji Er n 
feucht=f 

liche Gruppen bildeten und den 
dus wie Gambrinus Hoch! eben I lief 


ne, 


ckelnde Walzermuſik, 


7. Nummer im Tanzprogramm 
ien Tanz— 


been“, bis Brumbaß und ek igen fanft 


| in die nicht minder anheimelnden Bol- 


famweifen überfiedelten, die da benannt 
find: „Mädchen, Du mußt jelber mwij- 
fen, Schaden thut Dir nicht dag Küj- 
fen“. Und ala Heute Morgen bei 
Sonnenaufgang das letzte Pärchen 
vom Maskenball der Kellner heim— 
wärts troddelte, hatte manches liebe 
Kind die Wahrheit jener goldenen 
Lebensregel and ſich ſelbſt erprobt. 
Kurzum, and der diesjährige Ma3= 


leßter | 


ht farne= | 
ı valiltifchen Zebens und Treibens. Und 
Öeltalten | 
und fihernd in Die | der Bontiers 

c “DUINLIELD ——— 
| legten O 


Ja adhrlid e 
it von 
biermonatli= 
Lizens 


iein izens 
in an in drei gleichen 
hen Raten 


Atos 
Die 


zu entrichten; 


r Brauer mb Schnapsbr renner wird | 
ai ıf $500 feitaefeßt, die für Schnap?: | 
| Bändler auf $250 und die 


| händler auf $100. 


ein glänzend perlaufenes | 
| fest 
| Drojchfe bei 
Tag aemiethet wird, q gegen früher um | 


Fribut | ein Drittel ermäßint 


Schaaren | 
| fiellte fich das Narrenvölfchen zu Dei | 
Masten-Redoute | 
der allezeit fidelen Ganpmede ein, und | 
„Ehicaaos Kaifer | 


ı nach) der —— ihrer” 


Ald. Lammers 
entaxe feſtge— 
wenn die 

oder beim 


Auf Antrag des 
wurde eine neue Droſch 
welche den Fahrpreis, 
der Stunde 


Am nädjten Donnetftag findet eine 
— Verſammlung des Stadt— 
raths ſtatt. 

— — —— — 


Der Fall Meadoweroft. 


Meadomeroft 
Anmälte, 


Die Gebrüder 


| der Herren Eddy und Eollinz, wolitän 


Dürr I 
zen. | 
Nr . 4 £ . r i der N a * 
Dann ertönte auf — wi we - | für Snhaber von Banfgeichäften 
und gemap DET | Nerbrechen, nod 
| nehmen, wenn die 


| reit3 zahlungsunfähig ift, 


| dig bereit, die über fie verhän 


gie 
Dber-Staatsgericht 
usitrafe anzutreten, aber 
ihrer Kollegen — nämlich 


vom 
Zuchtha 
Intereſſe 
erſuch machen, das Gejeh, n⸗ 
ter welchem ſie verurtheilt worden ſi nd, 
für verfaſſungswidrig erklären zu ſ⸗ 
ſen. Das fragliche Geſetz ſtempelt es 
zum 


) Depofiten entgegenzu— 


betreffe 


Man ſchritt 
| darauf zur Wieder- Erwägung der Dr= 


daß die | 
‚ Diele Zuſatzbe du Na | 


| 


I 


| Meberal 


Swilts 
(slosuel 


Gefundheit 
ist der beite Erfolg, 
Cotoſuet iſt õẽkonomiſch, 
träftig und gut. 
Und die Geſundheit 
* e in beſter Verkäufer. 


verfauft, wo Shmalz 


d⸗Pfund⸗8 


zu haben iſt., 
Nern 


in 3 
12 


und 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


© 


| guann25nznsannzmansmazmusuenamusmmnnanunnen 


für Wein | 


find | ° 


und | 
betätigte | 
im | 


werden ſie einen | 


wun J u Bei yon 
Bär Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Neiftng, Kupfer und 
alten Wühen- und plattirten Seräthen, 
Siad, Sol, muun — — 
Verkauft in allen Apoth 25 Cts. IPid. Box. 

Thicago Bir : 1 


119 OH Madilon &t.,Zimmer). 


SurnsunascslomWasmmnunnanmmnnnannannnmum 


um Scpeuern, Reinigen 


————— 
— 


Todes: Anzeige. 
Minerva Deutscher Fraueu-Verein. 


daß 


Todes-Anzeige. 
Martha Washington Deutscher Frauen- 
Verein. 


Schweſter 
Sum £ 


ter, Brüfdent 
| ntoni, 


Todes-Anzeige. 


Deutscher Frauen Kranken-Unter- 
stuetzungsverein. 
Nachricht, 


die traurige Rabe 
bie Auguite 
Mone ten 

5 Min,, 

nn hatt 


9 Uhr, * 
der 


Wilhelm und Kathie Braue— 
B 


Todes⸗Anzeige. 


mund Bekanntan die traurige Nachricht, 





Todes-Anzeige. 


und Bekannten d 


nde Bank be⸗ da 
und zwar 


| auf ’dann, wenn die Geichäftsinhader | ! 


| zur Zeit nicht genau über 


den 
ihrer Firma unterrichtet find 


urn 


Dber-Staatsgericht hat Ddiejes Gejet | 


im Hinblid auf die Ihatfache, 
Banken gemwilfermaßen öffentliche Ein- 
rihtunge 
ausdrücklich gutgeheißen, 
digung wird aber darzuthun 


die Verthei— 
ſuchen, 


daß bei der Entſcheidung nicht alle Ge— 


| ſichtspunkte 
worden ſind. 


kenball des „Deutſchen Kellner-Ver- 


au 


eins“ war in jeder Beziehung von 
Beſuch, 
Stimmung, wie „‚Material“ ließen 
nichts zu wünſchen übrig, ſodaß denn 

auch die Feſtgäſte die angenehmſte 

Rückerinnerung mit nach Hauſe nah— 
men. Als Arrangements-Komite fun— 
girten diesmal die Herren: Rud. Sei— 
del, Otto Nahm, Ch. Kittel, William 
Feldkamp, und Rich. Rindsberger. Die 
Honneurs desAbends machten die Her— 
ren Chas. Reiner, H. Selbach, Ferd. 
Buſſian, Paul Griebel und Paul 
Wahne, während die Herren %. Cohen, 
3. Moents, Wim. Suhr, Cha3. Stille 
und oe Savage für Hübjche Tanz- 

ordnung jorgten. 

Der „Deutihe Kellner » Verein” 
wurde im Sahr 1878 gegrüntet und 
zählt zur Zeit SO guiftehende Mitalie- 
der, Sein Borftand befteht aus den 
Herren: Paul Mäuler, Präfident; %. 
Cohen, Vize-Präfident; W. 9. Jung, 
Schatmeijter; Fri Huber, prot. Se= 
fretär; und Dito Picht, Finanz-Se- 
fretär, 


Fefet die Sonutagsbeilage der Adcndpofl. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
beuiiche Kundichaft wünfcht, erreicht 
feinen Ziel am beiten durch eine Atı= 
zeige in der „Abendpoft“, 


Y 
I halten, 


in Erwägung 
Falls d 
damit kun. m ift, werden die 
VBerurtheilten noch 45 Tage Zeit be— 
um bdiefen ihren legten Ret- 


gezogen 


| tungsanfer auszumerfen. 





Frühlingstage üben eine schwächende 
Wirkung auf das menschliche System aus. 
Der Wechsel von einer kühleren Tempera- 
tur zu einer wärmeren ist jedesmal mit 
Gefahr verbunden, wenn der Körper nicht 
gut geschützt ist, das Blut reich und klar, 
und alle Organe in gesundem Zustande. 


schwächten Zustand, 
reinigt und kräftigt. 


kommenden Monate. Hood’s Sarsapaı 
erreg gt gut en Appetit, kräftig: 
da em und regt alle Funktionen des 
ee Körpers an. So befestigi 
System gegen die Angsiffe von Kr: 
ten. Es ist das Ideal einer Frühjahrs- 
Medizin, denn 


es das 


ınkh« 1 


Sarsaparilla 


Ist dereinzig wahre Blutreiniger.AlleApotheker. $1 
NurvonC. I. Hood & Co., Lowell, Mass., fabrizirt 


Hood’s Pillen 


sind die einzigen Pillen, die 
mit Hood's Geseparilı zu 
nehmen sind. 3 


1 4 
una stärkt! | 


daß | 


der Staat3anwalt | 


iſt eröffr 32 


Stand | vie ı 
Das 


find, in feiner Entjcheidung | mit meinen be 


| The Auditorium-— mn Oyeri in a 


lienifch. Frauzöfiich nd Deuti iv zwei 8 


Heute Ab 


„Eronbadonr Er ⸗ "al 


Mittw ü 
tag ameı Au ührungen 
ftana*“; Camjtag Watt 
ftag Abend: Abicie 

Preije: B.5U, BU 


aırnnnniap?) 
taval ara”, 


n*; fyreis 


Logen 80. 


&efet die Sonntagst: ilage der — 


e 4. Serie in der 


Friends hip B.&L.A. No. 2 


25° bie Node Ntäbere® bei 
MB. "Gauiftet is, Ede 100 Str. und Ave. K. 
ol G. W. Bielenberg, Eefr. 


Für Zitherfpieler! 


j Aeeitäien Züßern, Mufikalien und Sailen, 


ı in. 
Hood’s Sarsaparilla überwindet diesen ge- | 
indem es das Blut ! 
Hierdurch verhin- | 
dert es oft Krankheit und Leiden für die | 


en ın Zauicd) genommen. 
2. Flat. OSSWALD. 


— diius 


gebr. = iſtrumente we 


909 Milwaukee X 


Wem © Sie Gelb h ivaren wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Tevpiche, Defen 


und Sans- Ansflaltungswaaren von 


ı Strauss & Smith, rn Str. 


Deutide yirma. bm 
55 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Chas. Emmerich & Co, 


find umgezogen nad 


ı 167% 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Ginkauf von Federn außerhalb unieres Daufes 
bitten wir auf die Miarfe C. E. & Co, zu acten, welge 
die von uns fozımenden Süden trage. doldu 





+ 


Teer Tom 
: Zutand. 


. Nord- SA Mouiz ſoll * 
jem Sommer eine großeWaggonfäheit 
auf Ko-operatider Grundlage errichtet 
werben. 

— m Lithographen-Streif in Der 
Stadt Nem- Nork ift 
ſtillſtand erklärt worden, und die 500 
Ausſtändigen ſind bis zur ſchiedsge— 
richtlichen Entſcheidung zur Arbeil zu— 
rückgekehrt. 

— Der Streit der Kleidermacher in 
Baltimore iſt nach fünfwöchiger Dauer 
glücklich zu Ende gebracht. worden, und 
die Ausſtändigen ſind heute zur Ar— 
beit zurückgekehrt. 

— Zu Greensboro, Ala., 


A frühere Staatsgouverneur Thomas 


Geany, melcher über 25 Jahre lang 
eine herborragende Rolle im öffentli- 
hen Leben gejpielt hatte, an ber®ripp: 
geitoxben, 

— Aus dem Friebenzfchluß zwi— 
chen den aufftändifchen Zeoniften und 
ber Regierung der Repubfit Nicaragua 
ift worerft nicht3 geworben. &8 heißt, 
daß die Aufftändifchen heimlich von 
Öuatemala unterftügt würden. 

— Aus verfhiedenen Iheilen bon 
New York und anderen öftlichen und 
meitlichen Staaten fommen die ge: 
möhnlichen Frühlinganahrichten über 
Hocfluthen, Ueberfhmemmung ron 
Bahngeleifen u. j. mw. Much in Ganada 
find verfchiedene Flüffe ausgetreten. 

‚— Harry Hill, ein 3Ojähriger Hotel- 
diener in Kanfas City, Mo., erihof 


« jeine Gattin und fih felbft. Die yrau 


hatte fich, dem ausdrüdlichen Verbot 
ihres Mannes zumider, mit einem 
übelbeleumundeten Frauenzimmer auf 
der Straße hlicden laſſen. 

— Die Gattin von John Martin in 
San Francisco, dem Kutjcher eines 
Matrolmagens, feuerte auf der Straße 
von hinten drei Revolverfchüffe auf ih- 
ren Mann ab, und einer der Schüfle 
iſt wahrſcheinlich tödtlich. Frau Mar— 
tin gibt an, daß ihr Mann mehrere 
Nächte hindurch nicht nach Hauſe ge— 
kommen ſei und ſchwer getrunken habe. 
— Aus St. Johns, N. F., wird ge— 
meldet: Der Dampfer „Labrador“ iſt 
von der Robbenjagd mit einer vollen 
Ladung von 17,000 Robbenfellen hier 
eingetroffen und berichtet, daß der 
„Neptune“ 20,000, der, Walrus“ 9000, 
und der „Leopard“ 10,000 Robbenfelle 
erbeutet hat. Die übrigen zehn Dam— 
pfer der hieſigen Flotte haben wenig 
oder nichts gefangen. Die Ausſicht auf 
einen erfolgreichen Fiſchfang wird als 
beinahe hoffnungslos bezeichnet. 

— Präſident Cleveland hat Benja— 
min J. Franklin von Kanſas City, 
Mo., zum Gouverneur von Arizona er— 
nannt. Die Amtzgzeit des bisherigen 
Gouverneurs, Hughes, wäre eigentlich 
erſt am 1. April 1897 abgelaufen. Ob 
die neue Ernennung eine Folge der 
Abdankung des Gouverneurs Hughes 
oder ſeiner Abſetzung iſt, kann nicht 
in Erfahrung gebracht werden. Man 
weiß nur, daß ihr ein erbitterter Frak— 
tionskampf vorherging. 

— Gefangene cubaniſche Revolu— 
tionäre werden jetzt von den Spaniern 


faſt ohne Unterſchied erſchoſſen, und 


> 


4 der Kampf wird beiberfeit3 mit grö- 


Berer Erbitterung, als je, geführt. E3 
heißt, daß eine Krife ganz nahe bevor- 
jtehe. Die Revolutionäre haben neuer= 
Dings wieder große Gebietstheile be- 
jet, und alle Werfuche, fie mittels 
numerifcher Uebermacht zu fallen und 
ihnen eine wirkliche Niederlage beizu- 
bringen, find bis jebt fehlgeſchlagen. 
— Un der Küfte des Stillen Ogean? 
war bereits Dfterfonntag, obgleich dies 
mwahrjcheinlich faum einem halben Du- 
bend gelehrter Nitronomen befannt 
war. Dieje finden nämlich, daß ber 
erite Vollmond nad der Frühjahre- 
Tag und Nachtgleiche an diefer Küfte 
fhon Samftagabend nah 10 Uhr er- 
Ichien, während in anderen Weltgegen- 
den eö zur Zeit des Eintritts des Voll: 
monde fehon Sonntag war. Der 
Diterfonntag aber fol der erite Sonn= 
tag nach dem erſten Vollmond jener 
Tags undNachtgleiche fein. Diefer Fall 
‘wird als ber erfte feiner Art jeit dem 


Beitehen der chriftlichen Zeitrechnung” 


bezeichnet. 

zei Auslaud. 

— Die Berliner „Philharmonie“ 
hat beveits eine große Bismarck-Ge— 
burtstags-Vorfeier abgehalten. 

— Den Militärkapellen der Garni— 
ſon Poſen iſt es jetzt verboten wor— 
den, polniſche Weiſen zu ſpielen. 

— Die Mehrheit des franzöſiſchen 
Senates ſoll neuerdings wieder mit 
maulwurfsmäßigem Eifer gegen das 
radikale Miniſterium auf alle Art in— 
triguiren. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
beabſichtigt die ſozialiſtiſche Preſſe, 
mährend des Hammerſtein-Prozeſſes 
noch weitere Briefe über den Gefalle— 
nen zu veröffentlichen. 

— Der ſächſiſche Landtag wurde 
vom König perſönlich geſchloſſen, wel— 
cher ſeiner Befriedigung über das neue, 
ſo viel bekämpfte, reaktionäre Staats— 
Wahlgeſetz Ausdruck gab. 

— Der amerikaniſche Geſandte in 
Rio de Janeiro, Braſilien, Hr. Thomp⸗ 
ſon, ſteht mit der dortigen Regierung 
bezüglich der Abſchließung eines Aus— 
lieferungsvertrages in Unterhandlung. 

— Die Spanier möchten wieder 
50,000 Mann nach Cuba ſchicken (wo 
bereits über 125,000 ſpaniſche Sol⸗ 
daten ſtehen), und der Kriegsminiſter 
hat fein Budget für dag neue Rech» 
nungsjahr darnach eingerichtet. 

— Zum Duell des Rittmeijterd a. 
De v. Hühnerbein wird noch aus Ber- 
Iin mitgetheilt, daß fein Gegner (durch 
deffen Schuß er am Schentel verwun- 
det wurde) fein eigener Schwiegrpater 
war, Namen? Sprengen. Ein Yami- 
lienzmwift hatte zu dem Duell geführt, 

— Eine Depeihe an die Londoner 
„Times“ aus. Kapftadt, Südafrika, 
meldet, daß der, in Yohannesburg feis 


> ner Progejfirung wegen Berrathes an 


ein „Waffens. 


ift der, 


ber Transvagl-Republit entgegen 
hende Haya Ham- 
mond Erlaubniß' erhalten habe, aus 
Gefundheitsrüdfichten nach Kapftabt 
zu gehen, daß jedoch feine Bürgjchaft 
auf $20,000 erhöht worden jei. Die 
übrigen Angeklagten find noch in X» 
hannesburg inhaftirt. 


Deiterreihifches aus Berlin, 


Die „Neue Freie PBreffe“ ſchreibt: 
Es hat immer einen humoriſtiſchen 
Reiz, wenn ſpezifiſch wieneriſches We— 


jen oon Berlinern gefchilvert wird, es |. 


fehlt da bei aller Liebenämwürdigfeit 
des Tones nicht an holden Mißver— 
ſtändniſſen, immerhin aber laſſen 
ſolche Beſchreibungen erkennen, wie 
wir Wiener uns in Berliner Augen 
abſpiegeln und wie der —— 
Ton in einem Berliner Ohre klingt. 
Eine ergötzliche Probe davon bietet 
wieder einmal der Bericht eines Ber— 
liner Blattes über die Ankunft und 
den Empfang unſeres Miniſters des 
Auswärtigen, des Grafen Goluchows— 
ki, in der deutſchen Reichshauptſtadt. 
Es wird geſchildert, wie die Mitglie— 
der der öſterreichiſch-ungariſchen Bot— 
ſchaft auf dem Perron des Bahnhofes 
harrend verſammelt ſind. Neben ihnen 
ſioht der Berichterſtatter auch einen 


Mann in huſarenartiger Uniform, der 


auf dem Kopfe einen Kalpak mit einer 
angeblichen Reiherfeder trägt. Wer iſt 
das? Das iſt der „Kawaß der Bot— 
ſchaft“, heißt es in dem Berichte, als 
ob Herr von Szögheny-Marich der 
türkiſche Botſchafter wäre und nicht 
wie jeder Magnat ſeinen Jäger in 
ungariſcher Uniform hätte. Endlich 
kommt Graf Goluchowski an, und der 
Berichterſtatter hört, daß einer der 
öſterreichiſchen Herren auf den Mini— 
ſter mit den Worten aufmerkſam 
macht: „Schaun's! Da iſt er hoalt!“ 
Es gibt gewiſſe unabänderliche Ge— 
ſetze: wenn ein öſterreichiſcher Attache 
eine Aeußerung macht, ſo muß ſie mit 
„Schaun's“ anfangen und mit „Hoalt“ 
ſchließen. Endlich aber hören wir in 
dem Berichte unſern Miniſter des 
Aeußern ſelbſt ſprechen: „Gott ſei 
Dank! Do bin i!“ ruft der Miniſter 
den Herren im reinſten Wiener Dialekt 
zu. Gott ſei Dankt, rufen auch wir, 
daß Graf Goluchowski, der polniſche 
Kavalier, der bis zu ſeiner Ernen— 
nung zum Miniſter zumeiſt auf diplo— 
matiſchen Poſten ſich im Auslande be— 
fand, trotzdem ſchon ſo durch, und 
durch verwienert iſt, um bei feinet Ans 
kunft in Berlin ſofort erklären zu 
können, „Do bin i!“ Dieſer gemüth— 
liche Ton ſcheint überhaupt jetzt bei 
wichtigen diplomatiſchen Zuſammen— 
künften eingeführt zu werden, denn 
als Graf Goluchowski die Herren der 
Botſchaft begrüßte, will der Berliner 
Berichterſtatter genau gehört haben, 
wie er zu Jedem ſagte: „Schaun's, 
Sie auch da!“ Und ſein Geſicht ſoll 
dabei ſo freundlich und fröhlich ge— 
leuchtet haben, „wie das Geſicht eines 
guten Onkels, der zu einer Familien— 
Feſtlichkeit herbeigeeilt iſt.“ Es folgt 
dann eine hübſche und ſchmeichelhafte 
Schilderung der Geſtalt und Phyſiog— 
nomie unſeres Miniſters des Auswär— 
tigen, worauf ſämmtliche öſterreichiſch— 
ungariſchen Diplomaten in das „Hotel 
Briſtol“ fahren, ohne jedoch Unter den 
Linden in den einmüthigen Ruf: „Do 
bin i!“ auszubrechen. 


Arbeiterhaäuſer. 


Die engliſchen Konſervativen ha— 
ben dieſer Tage eine ſozial-politiſche 
Vorlage, die Hickman-Bill, einge— 
bracht, durch welche es den Arbeitern 
erleichtert werden ſoll, in den Beſitz 
eines eigenen Hauſes zu kommen. Die 
Tory-Demokraten haben jedoch bei 
dieſem Anlaſſe eine geringe Kenntniß 
der thatſächlichen Verhältniſſe gezeigt, 
in denen die Arbeiterklaſſe lebt. Die 
Hickman'ſche Bill beſtimmt, daß die 
Gemeinden berechtigt ſein ſollen, ein 
Darlehen bis zu 750 Dollars zum 
Hausbau jedem Arbeiter zu gewäh— 
ren, der ſelbſt ein Viertel der Bauko— 
ſten aufzubringen vermag. Nach John 
Burns, dem bekannten Arbeiterführer 
und Kenner der Arbeiterverhältniſſe, 
ſind aber von allen Arbeitern Lon— 
dons nur etwa drei Prozent in der 
Lage, dieſe Bedingung erfüllen zu 
können. Mit dieſem ſozial-politi— 
ſchen Rezepte aus der Toryküche dürfte 
alſo nur einem verſchwindend kleinen 
Theile der engliſchen Arbeiterwelt 
Nutzen geſtiftet werden. Im Uebrigen 
iſt auch nicht ſehr wahrſcheinlich, daß 
die wenigen Arbeiter, welche das von 
der Bill verlangte Baukoſten-Viertel 
erſpart haben, geneigt ſein ſollten, ihr 
Geld zum Baue eines Hauſes zu ver— 
wenden. Die Arbeiter-Bevölkerung 
der modernen Induſtriebezirke iſt zu 
ſehr in beſtändigem Wechſel begrif— 
fen, um eigener Häuſer zu bedürfen. 
Was ſie braucht, ſind Wohnſtätten, die 
allen Anforderungen der Geſundheits— 
pflege entſprechen und billig ſind. 
Engliſche Sozial-Politiker neigen im— 
mer mehr der Anſicht zu, daß ſolche 
Wohnungen nur von den Gemeinden 
beſchafft werden können, die zur Er— 
ledigung dieſer Aufgabe jedenfalls 
weit eher im Stande ſind, als zur Er— 
füllung der Pflichten, die ihnen aus 
der Annahme des Antrages Hickman 
erwachſen würden. 


Quus dem JInſtitut Paſteur. 


Man berichtet aus Paris: Während 
des Jahres 1895 unterzogen ſich 1528 
Perſonen im Inſtitut Paſteur der 
Schutzimpfung. Von dieſen ſtarben 5 
an Rabies (Hundswuth); bei Z der— 
ſelben zeigten ich die erfien Shym- 
tome ibereit3 in weniger al3 14 Tagen 
nach der legten Impfung. «Diefe 3 
müffen alfo von der Zahl der behan- 
delten und mit Tod abgegangenen Per» 
fonen abgezogen werden. Eine Ber- 
fon wurde im Berlaufe der Impfun⸗ 
gen von Rabies ergriffen; dieſe iſt 
unter der Zahl der behandelten Per- 
fonen nicht mitgerechnet. . Die Sterb- 
lichteit betrug demnach) nur 0,13 Pro⸗ 
zent (gegen 0,5 Prog. im Vorjahre.) 
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Kaufen Sie fein Bichele 


verkauft zu 


Die Woche vor 


ehe Sie unfere neuen 1896 ! 
£ geiehen haben—die feinften, geihmadvoll- 
jten, beiten Bicyeles jet im Marfte zu irgend eınem Preis, Auch wem 
Sie e3 ich Teiiten fönnen B100 zu bezahlen — weshalb jollten Ste— wenn 
der Hub Zweiräder, die jedem $100 Zweirad in Amerika ebenbürtig find, 


„Hub Bicycles“ 


965 
Nitern 


| 


ift immer eine gejchäftige — Iedermann bereitet jich 
auf Ofter-Sonntag vor — Fauft neue Anzüge, Srüh- 


jahrs-Ueberzieher, neue 


Hüte, neue Schuhe, neue Aus- 


ftattungswaaren — um den erften Seiertag der Saijon 
mit anerfannt forreften Toden des Krühjahres 1896 


zu begrüßen. 


Großartige Dorbereitungen — von 


einem Ymfana, wie fie bisher unerreicht find von 
irgend einem Kleidergefchäft des Landes — feten den“ 
„Hub“ in den Stand, dem,Faufenden Publiftum größere 
Auswahl, bejjere Qualität und fehr bedeutend niedri- 
aere Preife zu bieten, als es irgend ein anderes Etab- 
lijjement in Ilmerifa vermag. 


Im neneſten Schnitt, Männer 
Srühjahts: Anzüge. 


m Yyw Gine hübiche Auswahl 

Zu sg, dd von Geſchäfts-Anzügen 

aus ſchwarz und blau 

rauhen Serges gemacht, einfach und dop— 

pelknöpfig, Sack Fagon mit ſeinem Princeß 

Serge gefüttert, hübſch Silk piped, die an— 
dere Geſchäfte zu 814 verkaufen. 

Herren-Anzüge in den neue— 


zu 816 
ſien und elegantejten Over: 


laid aid - Muftern, ebenfalls in Hibjch 
ſchwarzen u. weißen Streifen, Sads, Arods 
und doppelfnöpfige Sad-Nacons die wie | 
Sie finden werden bejjer find als die ges 
wöhnliche $20 Sorte. 

feine importirte franzöfiiche 


3 5230 
Zu 8* »V ſchwarze Thibet Herren-An— 


züge, ganz gefüttert mit ſeidenem Futter. 
Anzüge, die in Eleganz des Schnittes, Tadel— 
loſigkeit des Stoffes und Arbeit mit ſolchen 
ſich vergleichen laſſen, für die Sie 845 auf 
Beſtellung bezahlen. 


Importirte „reine Worſted“ 


In neuen und eleganten 


Jrühjahrs- Aeherziehern 


verſprechen die engliſchen, kurzen Box— 
Ueberzieher die faſhionabelſten zu werden, 
und Govert Gloth ijt der rishtige Stoff, — 
Eie brauchen jich diejelben nicht zu hohem 
Preiſe nah Maß anfertigen zu laflen, denn 
wir zeigen Kuch eine ausgezeichnete Ans- 


wahl zu 820.00 und 814.50, 

und zu einem jo niedrigen 59 75 
Preiſe wie 10 
Feinſte ſeidengemachte Worſted Frühjahrs— 
Ueberzieher für Herren, gerade ſo gut, ſo 
modern gemacht, gerade ebenſo fein gefüt— 
tert, wie die, welche Chieagos beſte Klei— 


dergeſchäfte für 820 verkau— 
814.50 


fen. Der „Hub“ offerirt 

Die feinſten Oxford franzöſ. Vieung Früh— 
jahrs-Ueberzieher, ganz durch und bis an 
die Kante mit einem Seiden-Surah gefüt— 
tert; ſie ſehen ebenſo aus und tragen ſich 
obenſo gut wie die, die für 840 

nach Maß gemacht worden ſind, 20 
für nur 8 


Noch feinere Anzüge—noch feinere Frühjahrs-Ueberzieher—ebenſogut wie die be— 
— größere Auswahl,als Sie 
je vorher unter einem Dache gefehen haben — und zlı den thatlädhlich niedrig- 
ften Preifen— nur 830.00 und $35.00 für leider, Die in jeder Hinficht den 


860.00 Kundenichneider verrathen. 





923—-930—-932 Mi 


LWAUKEE AVE. 


Ofter:Preife für Miltwoch, den 1. April. 


Echwere blaue Cheviot Arbeit3-Hempden jür Mäns 
ner, würden billig jeim zu 30C, 2” 
RR 25e 

Extra feine Qualttät Männer-Socken in gemiſch— 
ten Farben, ein requlärer 10c Artikel, 
morgen dag Paar nur 

ein geripptes Unterzeug für Tamen mit langen 
Aernein (fließ aefüttert) reg, Preis 200 12 1 c 
morgen das J —2 

Gute Qualität nahtloſe Damen-Strümpfe, in hell, 
dunfelbrami umd jchivarz, reg. Preis 12!%c, IC 
morgen das Paar nur oO 

Nett wollene Keefers Fir Mädchen im Alter von 
4—12 Jahren. in blau und roth, reg. 

Preis 2.00. Morgen ur 1. 10 
Strohhüte fiir Kınder, ın all den neuejten Tyacond 
und Farben, regul. Preis 3vc, 2m 

25e 

Extra große weiße Bettdecken, eine regnl. z9e | 
1.00 Waare. Morgen das Stitef nur.. » 

Rothes Tiſchtuchzeug in hübſchen Muſtern, nie 
unter Se verkauft, morgen 8 
die Yard nur 15e 

Geſtreiftes und karrirtes weißes Schürzenzeng, die 
reguläre 156c Qualität. | 
morgen die Dard Mllenueee sen seen een 10€ 

Gardinenzeug. 40 Zoll breit, in verichiedenen 3e 
Muſtern, werth ve, die Yard nur, e 





Ertra ſchwere Jugrain-Carpets, eine Auswahl 
ſchönerMuſter, keineöxtraberechnung für 456 
Papier, Nähen und Legen, die Yard nur A 

ZTafeljerpice, 100 Stürte, enaliiches Porzellan, in 
drei verjchiedenen Mustern und Des 6 - 

€ chiede i ud a 12.95 


forationeit, der Saß mur.......... 
Thees Service, 56 Stücke, in denjelben m 
Muftern, der Sag mır >: 38 
Eine Auswahl verichtedener Artifel in Glaßwaare, J 
Salatſchüſſeln Kuchenteller, Fruchtſchüf— 
JJ 10€ 
Gajel: in geſchmackvollen Muſtern aus Eichenholz 
gemacht, hibich polirt, werth 7öc, 48c 


mit 


dc 


N “ Brodmeffer aus feinitem Stahl, 
Ihlangenförmiger Schneide, werth löc, für 
den erjtaumlich billigen Preis von . ...... 


' Suppentöffel aus jhwerem Zirum mit emails 3c 


lirtem Handgriff, nur... .. 
Groceries. 
Bıchweizen»Griüße, das Bfund Sie 
DatınealsEraders, Das Pfumd.... 2... un00.. De 
sRrigley’8 Scouring Seife, das Stüd.........Be 
Ale Srrten Pille in vericlojjenen Gläjern, 
aa 


Getrocknete Aepfel, das Pfund 


Sardinen in Oel die Kanne 


Beſtes Roggenmehl, der 2414 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


A.POLLO 


heinkleider- Sabrikanlen 


16I FIFTH AVE. 
Hofen auf Bellellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


„ Wir beredinen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemadter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Auf nad) Deutfcdland! 


mit Erprehzücen und Echnelldampfern nimmt die 
Keile von Ghiecage nad Deutidhiand bios ca. 
9 Tage. Obgleih die Billetvreiie im Allgemeinen 
momentan ziemlich itetig find, bin ich doch — durch 
meine ausgezeichneten Verbindungen — im Stande, 
meine Kunden 


GErtra billig 


zu bedienen. a — 
Man wende ſich deshalb gefälligſt direkt an mich 

wegen Kajüten⸗ und Zwiſchen deels⸗ Scheine. ſowie die 

billigften Eifenbahnbillete nady allen Plägen in Ame- 


rifa. a t 
vitte meine Adreſſe genau zu bemerken. 


J. R. TROLDAHL, 


Paflage: und Wecfel-Gefhäft, 
171 ©. Sarrijon Str,, Ede Fifth Abe. 
EI Dffen Sonntag Vormittag. l4mzlın 


+20 


BE Ihr obige Maidine, mit fieben 
a Schubladen, allen Apparateı 
4 und 5jähriger Garantıe, 

RPetail:Dffüce Elpridge B 
a; ® NähMaigine 
Br) 
"275 Wabash Av. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desblaines Str. 
— HARD DEUTSCH, Manaper. 


Sljaddjl} 


Du glüdlich fein? 


Wünrih’it Du eine Zukunft mit tvenig Arbeit 
und Sorgen?- Schließe Did der deutihen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Lande Amerila’3 an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenidein und Gefundbeit. Obftland zu $40.00 den 
Adler. Nur 10 dis W Ader nötbig eine Familie zu 
erbalten. Sand fann ratenmeile bezahlt werben. Da 
biit Du felbitiröndig; wenig Mühe mit Objtbau; herr 
liches Klimas Eijerbahn, Säulen, u. j. w.; feıne Bes 
mwälerung ndibia, Obft das beite im ganzen Staate und 
erzielt ftei3 die beiten reife. Schreibe um Austunft: 
Serretär Mar Hortum, 693 Ourling Str. 
Komm’ zu den Verfammiungen 
jeden Donuerftag, bis zum 15. Mai, Abends 8 Uhr, 
in dem Rimmgr der deutibenGeielihaft.49 LaSalleSt. 


cu 


Optißus, E. ADAMS STR. 


von Auaen und Anpaſſun 
rn ae ee Mängel der Sehfrajt. KRonjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Poft-Office. 


8 
3 
: * 


Bruchbander, Tragdänder und Bandagen 
auf Q auf Beitellung angefertigt zu den 
au ee oben au örige Grfahrung. _ Sapadfiım 


J. V. EPPLE,53 N. Clark Str., nahe Michigan. 


Das ftets beflere Wahrnehmen Eures Inter: 


effes ifl der Yrund unferes Wachfens, 


«ROT 


Die abfolule Verläßlichkeit unferer Yefchäfls- 


melhoden erwicht uns Euer Vertrauen. 


cor. STATE ano —— 


Ein Seiden-Verkauf ohne Gleichen. 


2000 Stücke Warp-printed, Novitäten und ſchwarze Seidenſtoffe, von dem 
großen Auktions-Verkauf von Townſend, Montaänt & Co., 
New York, gehen zu Preiſen, die im Chicagoer 
Seidengeſchäft nie dageweſen ſind. 


&[. 


Die Partie zeigt einen wundervollen Reichthum in Dolltommenheit 
der Zlrbeit und Karben in den modifchiten Seidenftoffen der Saifon. 
Es befinden fich Roman Plaid Taffetas, Chameleon geftreifte Taffetas Glace, Warpprin- 
ted Broches, Jardiniere Chene Taffetas, Taffeta Brocades, Perfifche Brocades, Saconne 
Blaces, Pointille Taffetas, Cannele Streifen, ıc., und in fehwarzer Seide reiche jchwere 
pPoult de Soies, Satin Damajt Brocades, Duchefle Satins, Satin gemufterte Brocaded 
Gros Grains, 20,—gerade diefe Seide, die fich jede Fuge Srau wünjcht—und werth bis zu 


52.50 die Nard. 
wie folgt: 


Seide, werth $1. 
| Seide, werth $1.25. 
C Seide, werth $1.50. 


Seide, werth 52.50. 


Diefer Einfauf wurde eingetheilt und arrangirt in vier große Partien, 


au 43c 
3u 59 
an 79 
3n 98c 


Sür warp-printed, Novelty und jchwarze 
S$ür warp-printed, Ylovelty und fchwarze 
Für warp- printed, Tlovelty u. fchwarze 


Sür wrap-printed, Tovelty und fehwarze 


Der Verkauf beginnt pünktlich um 8 Uhr mit jeder Bequemlichkeit für jshnelle Wahl und fchnelles Panfen—mit 
beitändig erneuerten Ajjortiments während des ganzen Tages, 


OſterPuhzwaaren. 


Wir machen morgen eine Speeial-Aus— 
ſtellung v. 1000 garnirten Hüten, Tur 
bans, Toques und Bonnets, ſpeziell für 
Oſtern geſchaffen. 


—211 
Sl 


Sie find alie ver 


ichieden, alle unzweitelhait Forreft und 


vangiven ım Brei 
die beiten Wertbe 


Preis, 


e von 83.75 big 850 
in Chicago zu jedem 


Blumen für Garnituren — Die 


mit der Natur um 


heit ringen. 


die Palme der Schön 


Größte und beſtaſſortirte 


Auswahl in der Stadt. Konfirmations 


Kränze in großer 


Eine große ſchöne 
und Sammet-Roſen, 3 


Auswahl. 


Partie von Seiden— 
Roſen und 3 


Knospen im Bündchen, alle Far 
ben, werth bis zu Be, zu 


5 Point Vergißmeinnicht, beſte Qualität, alle Farben, 


ein Dutzend für 


Feinſte Atlas Veilchen, 6 Dutzend im Bündchen; Farben: natür— 


lich, weiß, hellblau, roſa, gelb, ſchwarz, 
regulär 60c wert) 


den, fiir 81.00 das Paar „zum Berjuch“ zum ”erfauf aus, 
find die feiniten importirten Dandichuhe, von ausgeluchten jun 


Großer Berfauf in Damen-Slage-Dandihiuhen, 


lince-Handiehube SI 


2000 Dugend Erira-Qualitat 4knöpf. 
Slare Kid Dandihube, von Eggebrecht 
& Bernhardt, Amportenre von Glace: 
Handſchuhen in New Dorf, mit Berkuft 
verfauft. Warum fie dabei verloren 
habeı, iit ihre eigene ‘Privat: Arzgelegen= 
heit. Die Handiehuhe iind all richt — 
frisch, rein umd perfeft. Die Yarben 
ind friich. Die Sriderei iit aut. 


Alle gehen für 
Ic das Baar. 


Auch legen wir morgen 500 Paar „Pa 
Perfection“ Damen = Glacehandihube, 
gemacht, um für 81.75 verkauft zu were 
Es 


gen Häuten gemacht, in all' den neuen Schattirungen, ein— 





KEMPF & LOWITZ, 


: General⸗Agentur, 
155 0. WASHINGTON STR. | 


Schiffskarten! 


über alle Linien au billigiten Preiſen. 


Erbſchafts-Einziehungen. 
Vollmachten ausgefertigt. 
Erhfchafts:, Militär: und Prozehſachen, 


bier und in allen Welttheilen. 


Deutſches 
Konfular: und Rechlshureau, 


Oflice: KEMPF & LOWITZ,. 
155 9. Washington Str. 


Eifendahn:ahrpläne. 


Zlinois Gentral:@ifenbahn. 


Aledurdfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahıt- 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Küge nach dem 
Süden können ebenfald an der 2. Str.» 39. Stu.» 
und Hyde Barkl-Station beftiegen Iverden. Stadt« 
Tidet:Office: 9 Adanıd Str. und Auditorium-Hotel. 

£ Mbiahrt Ankunft 

New Orleans Limited &E Memphis | 2.10% 1 1.00 

Atlanta, @a. & acionviite, la. ION | 1.00 m 

St. Louis Diamoud Special ION 17358 

Cairo, St. Louis Taqzugerene.... LOB TON 

Springfield & Deratun.cceneneeee 1 DON 17.358 

New Orleans Boitzug. 2 .uarne00nd 300B HRSSB 

Bloomington, Decatur & Springs 

ed... * —— 
leans Expreß . 8.0N 17.00 B 

e 1A35N 110008 
T2EON 110.058 


Ehrcago & Yem O 
Gilman KKankate 
Roctford Dubuque. Siour City & 
Sioux Falls Schnellzug 
Rockford Dubuque & Stiour Eıty.all.5N 160% 
Kockford vaffagierzug 13.00R 110,208 
Rodford & Freevort & Dubuque..* 4.3 0N "LION 
Rockfſord & Freevort Exvreß *7.5082 
Dubugue & Norford Erhrei 2 TEOR 
asSamſtag Nacht nur bis Vnbuque. Täglich. Tag · 
lid, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Strand Central Station, 5. Ave und Darrifon Str. 
— 115 Adams. Telephon 2389 Main. | 
Taglich *Ausgen. Sonntags. Abſahrt Ankunft | 
Minneapoli3, St. Baul, Dubuaue (75.158 7 ) 
Kanjas Kity. St. Joievh, Des | +6. VON 
Moines,. Marihaltorwn I 11. 
Eycamore und Byxon Local ( | 
Et. Charles, Eyräimore, DeRalb— Abjahrt F5.15%, | 
940 DB, ZIR 335 N EN ILON Ankunft 
17.509, 9.108, +10.30 9. 5.5R ION, | 








Burlington:inte. 

Ehicago«, Burlington» und Duincp-Eifenbahn. Tickete | 
Offices: 211 ElarfsStr. und Union PBajlagıer:Bayır- | 
bof, Canal Str.. zwiigen Madijon und Adanıs. 

;üge bf Ankunft 

Galesburg und Streator i +61 | 

NRodford und Fyorrefton .... .....,- + 805 R j 

Kocal-Puntte, Yllınoı® u. Jomwa....*11.208 

Rocdford, Sterling und Diendota...+ 4.30 N 

Etreator und Ottawa... 2..... ..2 4.30 

Kanſas City, St. Joe u.Leabenworth* 5.57 

Ulle Puukte in Texas ......... Fan 

Dmaba, €. Bluffs u. Neb. Punfte .* 6.32N 

6t. Paul und Wiınneapolis TEN 

Ras Gity. St. Sjoeu. Yenvenworth..+10.30N 

Omaha, Lincoln und Denver *10. 30 N 

Black Hills. Montana Vortland. . *130 NR 

St. Paul und Minneapolis LION h 
*Tialit. +Xäglıh, ausgenommen Sonntags. 


Kiel Blate — Die New Hort, Chicago und 
&t. Eouis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwöljte Str..Biaduft, Ede Elarf Str, 
"Täglich. +Täglıdh audg. Sonntag. Abf. 
Chicã go CElebeland Boit..........-1%.05 8 
New * & Boſton Expreßz 
New York & Boiton Exrprep ...- 

Für Roten und Schlafiwagen Alfommodatioı iprecht 
vor oder abdreifirt: Henry Thorne, Tieet-Agent, 111 
Udams-Efr., Edicago, IL Zelepbon Main 3389, 


N Chicago & Erie:Ciiendann. 
A N Tieket-Difices: 

& e] ES URS. Clark, «udormım Hotel und 

— 2 > Dearborn-Station, Bolt u. Dearborı. 


Eu E77 
— Marion Local — 
> New York & Bofton 

mestoron & Buffalo 2. 

orth Audion Actommodation...... LION 
Nero Hort & Bolton......coneeunnoe SON 
Solumbus & Noriolt, Ba “308 

*» Tüglid. + Uusgenommen Sountags. 


| Bahnhöfe: 
| KReme ertra ütahrhreife verlangt auf 


| Rocal 


| Pittsburg Kımited . 
| Walterton Accomodatıon...,.. —2 


Indianapolis und Gincinnati.... 


Ichliehlich weiß, cream, perlenfarbig und jhwarz, mit einfachen 
oder geitichtem Rüden md in allen Sorten von Nähten, die 
verlangt werden, dreijed und undrejjed, 4 Knöpfe und 
5 Hafen ; auch Mousquetaire® ....-uusnennennnnereee 
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ALBERT MAY & C0O,, 
62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


Billiglle Pafiage-Biltelle 
Wech- 


sel. 
Erbschaf- 


Kredit- 
briefe, 


Seutides 
Rechtsbureau 


(geieglih inforporırt) beiorgt 
Erbidhaits: und Nahlakregulirungen bier und 
in allen Welttheilen. -Bollmadıten, Zeitamente, 
Dechtsſachen jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, 3iedts- Anwalt, 
und Öffentl. Nahhlaßvermwalter für Eoof County. 
ALBERT MAY, Xeäts - Aumwalt, 
62 So. CLARK STR. 


Ausfunit gratis. Dffen Sonntag3 Vorm. 


Trgniug 


General:Baflagier: Agent. 


147 Washington Str. 


‘ Nenti Bremer oder Ham: 
Nach Deutſchland. burger Linie. m 
Don New York oder Baltinıore nad) Bremen oder 
Hamburg: 1. Kajüie 845, Rundreije $95. 
Nah dem 1 Mai: 1. Kajüte 350, Aundreife 
8100. Tür die Rüdfahrt 1 Jahr giltig. 
Baltifcje Zinie, 
Zwiſchendeck New York-Etettin 825.00. 
EI” Belegt Pläge jest, ehe Preife erhöht merden. 


147. WASHINGTON STREET. 


Seit 1875 im Dampfſchiffsgeſchäft. 





Baltimore & Ohio, 
Stand Eentral Pailagier-Station; Gtadte 
Str. 


Office: 193 Elarf 


ven d SO. Lımited Zügen. Abfahrt Ankunft 


+6. 
buled Limited 0.15 *9. 
LT 
“ 5 nt Me I 
Solumbus und Iheeling Exrvreh...*6.5N * 7. 
New York, Waibington, Pıttsdurg 

und Gteveland Veitibuled Limited. * 6.25% 

Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 
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GT, Devot:_Dearborn-Statiom- 
BIT HITRHE Sicet-Offices: 232 Glart ©. 
— oh und Auditorium Hotel, 

Abfahrt Ankunft 
2I245N SION 
= EZIEN *+7.02 
*S. WB *6.00N 
“EIN *7108B 
"ZUN +05 
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ED VE FE DE 


Sjudianapolis@nd Eincinnatt.... 
Lafayette und Louisville 
Lafayetie und Kouisville 
Knfayette Accomodatıon 


CHICAGO & ALTONENI N PASSENGER STATION. 
Canal Street, between aıson and Adams 
Ticket Office, 101 Adams Street. * 

* Daily. + Daily exceps Sunday. 

FPacifie Vestibuled Express 

{a s City, Denrer & California... .. 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
St, Louis Limit, 

t. Louis "Palace Express’ 
St, Louis & Springfield Midnight Special. 
N —— — % 
Peoria Fast Mail 
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A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Samburg, Bremen, Red» 
Star u. Rotterdam Linien, 


Kaiferlich Deuliche Keichspofl 


Pot: und Geld- Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge und verkauft, 


der Hana Linie, 
Rechtstoninlent und Notar, 


| Erhſchalls· v. Loſſiachlsſachen 
Spezialität 
Real Eitate & Zoans. 


Deutihe Sparbanf. 
Man beachte den alten wohlbefannten Plag: 


92 La Salle Str. 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


| 145—147 Dit Raudelph Sir. 


EI Zinfen Hezafft auf Spar- Einlagen, 


Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig 
eingezogen. 
Depoſiten augenommen. — Boll machten aus⸗ 


geſtellt. ¶ Paſſage⸗Scheine von und nad Europe, 
Sonntag offen vom 10—12 Uhr Bormittag. 


—— — 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dcearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erbe 


@eld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erftie Supotheten zum Berfauf fletö 

au Hand. Tmadafız 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verkaufen. nit 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt 
auf erfte Hynothe? auf Ghicago Grundeigenthum, 
Bapiere zur figeren Kapital-Unlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südweh-Ehe Dearborn & Wafhingion St, 


Shußverein der Haushefiger 
gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Branch ( Terwilliger. 794 Milwaukee 
Offices: J . Weiss, 614 Racine Ave, * 
| F. Lemke, 99 Canalport Ava, 





Serauüsunns-Meaweiler. 


ntented Woman. 
eGaſtſpiel. 

n Fiske-Gaſtjpiel. 

n 1 ejer Woche. 
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i 5 Hal l. Vaudeville. 
Vaudeville. 
Vaudeville. 


SYRESEROELGRAM 


DOrpydpens.- 
— — 
(Für die „Abendpeft“.) 


Neues aus Natur— und Heiltkunde. 


Bewohnt oder nicht bewohnt? 


Fauſt ift zwar fein gemohnheitgmä- 
ger Schmärmer. Er führt jogar den 
Merhiitopheles, der ihn zu einer Ver— 
gnügungsreiſe durch's Weltall einla- 
det, jehr burjchifos ab: 


856 
ziuden 


fann mid wenig tümmern, 
Ehiägit Du erft dieje Welt zu Trümmern, 
Se ande mnag darnach entſtehm. 
Aus Vier Erde quillen meine Freunden, 
Um deeſe Sonne meinean Leiden.. .. 


ſchei 


net 
end „ob es auch in jenen Sphären, ein 
Sben oder Unten gibt“, davon „will 
‘er Nicht3 meiter hören“, Mber dem un 
miderftehlichen Reiz, den die Frage 


nah andren Welten und andren Den= | 


fenden und fühlenden Wejen auf den 
niodernen Menjchen ausübt, gibt yauft 
an einer andren Stelle Ausdrud, wo 
er austuft: 

Doch iſt es Jedem eingeboren, 

DaB ſoein Gefühl hinauf und vorwärts dringt, 

Wenn über was, mn blam Wann verloren, 

Ihr ſchmetternd Lied die Lerche ſingt, — u.ſ. w. 

Dieſem, im Gefolge des erweiterten 
Naturwiſſens, insbeſondere der Him— 
melskunde, aufgetretenen Drang des 

ebildeten Menſchen, über die „Bewohn— 

arkeit der Welten“ (wie der in Mode 
gekommene Ausdruck lautet) zu ſpeku— 
liren, ſind ohne Zweifel auch die eifri— 
gen, nicht enden wollenden, Diskuſſio— 
nen über die Beſchaffenheit der Mars— 
oberxfläche, ob dieſelbe ſich für men— 
ſchenähnliche Weſen eignet oder nicht, 
zuzuſchreiben. Der gegenwärtige Sta— 
tus der Frage läßt ſich am beſten aus 
der, zwiſchen zwei gleich zuſtändigen 
Marskennern ausgebrochenen Polemik 
erkennen. Der eine, der begüterte Lieb— 
haber der Aſtronomie Percival Lowell, 
der ſich vor einigen Jahren auf eigne 
Koſten in Arizona eine Höhenſtern— 
warte baute zu dem beſonderen Zweck, 
in den dortigen reinen Lüften den ge— 
heimnißreichen Planeten während ſei— 
ner letzten günſtigen Stellung beſſer 


beobachten zu können, faßt ſeine, der 


Bewohnbarkeit und ſogar Bewohnt— 
heit des Mars günſtigen Spekulatio— 
nen gegenwärtig in Folgendem zuſam— 
men: 

„—„Erjilich finden wir, daß die all— 
gemeinen phyſikaliſchen Zuſtände des 
Planeten mit irgend welcher Form des 
Lebens nicht in Widerſpruch ſtehen. 
Zweitens finden wir, daß auf der 
Oberfläche des Planeten eine anſchei— 
nende Knappheit an Waſſer herrſcht, 
und daß. deshalb, wenn Weſen von 
Sntelligenz auf ihr wohnten, Diefe 
Weien, um ihr Leben zu friiten, zu 
künſtlicher Bewäſſerung ſchreiten müß— 
ten. Drittens zeigt die Marsſcheibe 
ein ſie bedeckendes Netzwerk von Figu— 
ren, die das genaue Abbild eines et— 
waigen Bewäſſerungsſyſtems ſind. 
Und ſchließlich nahmen wir eine Ge— 
ſammtheit von Flecken wahr, die ge— 
rade an Stellen liegen, wo wir die 
künſtlich bewäſſerten Ländereien ver— 
muthen würden, und die ſich auch eben— 
ſo verhalten, wie ſolche künſtlich ange— 
legte Oaſen ſich verhalten müßien....“ 

Ein andrer Marskenner gibt zwar 
zu, daß der Planet Mars im allgemei— 
nen die drei, für Lebeweſen nothwen— 
digen, Bedingungen: Waſſer, Luft 
(obſchon letztere nur ein Siebentel fo 
dicht, als die Luft der Erde) und Jah— 
reszeitenwechſel, beſitze. Allein erſtens 
(fährt er fort) ift die Marsoberfläche 
bei weitem nicht jo reichlich mit Waj- 
fer verjehen, wie diejenige der Erde, 
Denn was man früher für eine große, 
hauptfächlich um den YUequator herum= 
liegende, „Meere“ und „Seen“ aehal- 
ten und jo benannt hatte, beiteht den 
phyſikaliſchen Erſcheinungen der Po- 
lariſation und Reflexion nach nicht 
aus Waſſer, andernfalls z. B. das, 
von dieſen großen Waſſerflächen re— 
fleftirte Sonnenlicht den Mars wie ei- 
nen Firitern dritter Größe- leuchten 
machen würde. Daß ferner, die Ka- 
mäle oder die Dafen, Waffer enthal- 
ten, ift durch Nichts bemwiefen und daf 
ſie mit Pflanzenwuchs bedeckt ſeien, iſt 
bloße Spekulation. Die graden, im 
Durchſchnitt 1500 Meilen langen und 
15 bis 30 Meilen breiten Kanäle (ei- 
ner derjelben ijt nach Lomells Meffun- 
gen jogar 3800 Meilen Iana) follen 
auf intelligente Mefen, deren Wert fie 
feien, hindeuten; allein ihre Gradheit 
ift im Gegentheil ein Beweis, daf fie 
bon natürlichen Urfachen und nicht von 
intelligenten Uefen herrühren, da letz⸗ 
tere ſie ſchwerlich quer durch Berge und 
Thäler hindurch, ſondern längs den 
Höhen und in anderen günſtigen Bo— 
denverhältniſſen in gewundenen Li— 
nien angelegt haben würden. — Ueber 
die zuerſt mit lebhafter Befriedigung 
aufgenommene Ankündigung: daß un— 
ſer naher Nachbarplanet nicht nur be— 
wohnbar, ſondern wahrſcheinlich ſo— 
gar bewohnt jei, hat alfo der „Nüch- 
ferne Nachgedante“ dag Urtheil gefält: 
„nicht bewieſen“. 

Eine neue Eiszeittheorie, 


Ueber. die Urfache der, einft lange 
Zeiträume hindurch auf der Erde herr- 
* ſchenden, Eiszeit oder Eiszeiten gehen 
die Vermuthungen der zuftändigften 
Fachgelehrten noch immer weit ausein- 
ander. Die Zahl der Hypotheſen iſt 
ſoeben von einem englifchen Phyſiker 
noch um eine vermehrt worden. Gr 
behauptet, daß irgend eine Erhöhung 
ber Erdrinde, wie jie ohne jediwede Ka- 
 Haftrophe eintreten konnte, von der er— 
höhten Stelle den Eiszuſtand erzeu— 
gen konnte. Die Erhöhung brauchte 
im Verhältniß nicht größer zu ſein, cls 
Die linebenheiten auf einem gemöhnli- 
Ken Globus oder ala die Dide eines 


gleihsmeije jehr geringfügigen, Er- 
ng der Erbfrufte würde ſich ſogar 
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-minar bon Goa. 


unter den Tropen „emwiger Schnee“ 
abgelagert, haben. - Da die Erdfrufte 
aus ſehr verſchiedenen Urſachen Ober— 
flächenſchwankungen unterworfen iſt 
und nachweisbar unterworfen war, ſo 
hat die neue Hypotheſe den Vorzug, 
wenn im Uebrigen in ihren phyſikali— 
ſchen Berechnungen richtig, keinerlei 
außerordentliche und ſchwer zu erwei— 
ſende, Umwälzungen, ſogenannte Ka— 
taſtrophen, zu Hilfe zu nehmen. 
Allerlei. 


Zu den verborgenen Gefahren des 
Ozeans gehören die, auf ihm herum— 
treibenden Reſte geſcheiterter oder von 
der Mannſchaft verlaſſener, Schiffe. 
Nach offiziellen Angaben ſind in den 
letzten ſieben Jahren nicht weniger als 
fünfundvierzig Schiffe auf ihrer Fahrt 
mit derartigen Ueberbleibſeln zuſam— 
mengeſtoßen mit dem Reſultat, daß 
neun der Schiffe untergingen. Die Ver. 
Staaten Regierung hat ſich das Ver— 
dienſt erworben, zur Aufſuchung und 
Vernichtung dieſer unheimlichen He— 
rumtreiber der Meere einen Dampfer 
zu verwenden, der in dem genannten 
Zeitraum neunundſechzig derſelben 
durch Feuer zerſtörte und einen mit 
Torpedos in die Luft ſprengte. Ein vor 
nahezu fünf Jahren bei Kap Hatteras 
verunglücktes Schiff hatte, als es im 
Auguſt vorigen Jahres wieder zu Ge— 
ſicht kam, eine merkwürdige Irrfahrt 
zurückgelegt. Es hatte während die— 
ſer Zeit, oder in tauſend und einigen 
Tagen eine nach Kap Hatteras zurück— 
führende Bahn von 8,600 Meilen 
Länge beſchrieben, auf welcher es nach— 
weisbar wiederholt wie im Kreiſe 
herumgefahren war. 

Es ſteht jetzt feſt, daß die elektri— 
ſche Bewegungskraft bald alle ande— 
ren, zum Transport verwendeten Be— 
wegungskräfte, insbeſondere den 
Dampf, verdrängt haben wird. Auf 
der Brücke zwiſchen New York und 
Brooklyn ſowie auf den New Yorker 
Hochbahnen werden bereits Anſtalten 
zu dieſer „Reform“ getroffen und aus 
angeſtellten Verſuchen ergibt ſich, daß 
mit der Elektrizität wahrſcheinlich ein 
Geſchwindigkeit von zweihundert Mei— 
len in der Stunde zu erreichen ſein 
wird. Auf unſeren jetzigen, mit Dampf 
betriebenen Eiſenbahnen legt bekannt— 
lich ein gewöhnlicher Paſſagierzug in 
der Stunde nur ungefähr dreißig 
Meilen zurück! 

Ueber das große Meteor, das am 
zehnten Februar die Bewohner von 
Madrid in Schrecken ſetzte, erfährt man 
als Reſultat genauer Beobachtungen 
noch nachträglich, daß dasſelbe in ei— 
ner Höhe von mindeſtens fünfzehn 
Meilen über der Erde platzte und daß 
der Rauch und Staub, in die es durch 
die Exploſion verwandelt wurde, trotz 
der, in den unteren Regionen herrſchen— 
den völligen Windſtille deutlich wie ein 
leichtes „Lämmerwölkchen“ in öſtlicher 
Richtung fortgetragen wurde. Es wur— 
de durch dieſe Beobachtung die theore— 
tiſche Behauptung, daß in den oberſten 
Regionen der Atmoſphäre ein von 
Weſt nach Oſt gerichteter Wind herr— 
ſchen müſſe, glänzend beſtätigt. 

Ausgedehnte Beobachtungen in 
Deutſchland haben ergeben, daß zwi— 
ſchen den Waldbäumen in Bezug auf 
die Fähigkeit, vom Blitz getroffen zu 
werden, ein auffallender Unterſchied 
Unterſchied beſteht. Die Eiche iſt dem 
Blitz bei weitem am meiſten ausgeſetzt; 
die Buche dagegen ſcheint gegen ihn faſt 
gefeit zu ſein. In zwölf Jahren wur— 
den in einem großen Waldbezirk den 
ſtatiſtiſchen Verzeichniſſen zufolge 56 
Eichen, 3.oder 4 Fichten, 20 oder 21 
Tannen, aber nicht eine einzige Buche 
getroffen. Die Urſache des großen 
Unterſchieds zwiſchen Eiche und Buche 
will man in der ſtarken elektriſchen 
Leitungsfähigkeit der Eiche im Un— 
terſchied von dieſer ſowie von anderen 
Bäumen gefunden haben. Angeſtellte 
Experimente haben ergeben, daß es die 
chemiſchen Beſtandtheile des Holzes 
und nicht der Feuchtigkeitsgehalt iſt, 
was hierüber und folglich über die, ei— 
nem Baume eigenthümliche, Blitzgefahr 
entſcheidet. — Im Sommer ſind die, 
an Fettſtoffen reichen Bäume, wie 
Buche und Walnuß, oder die „Fett— 
bäume“, dem Blitzſchlag erfahrungs— 
mäßig weit weniger ausgeſetzt, als die 
ſtärkereichen Bäume, die „Stärkebäu— 
me“, — und zu letzten gehört die, von 
kraftvollemLebensſtoff ſtrotzende Eiche: 
die „Zierde der Wälder“ muß für die— 
ſen Vorzug büßen! I. 


Die Rapaner. 


Der Nationaldharakter der Japaner 
Iheint fih in den legten drei, vier 
Jahrhunderten wenig verändert zu 
haben. Wie ihn Franz Xaver, der 
Apoſtel der Indier, jchildert, jo ift er 
mohl heute noch. eder Sat, den der 
fühne Jefuit im Kahre 1548 über die 
Sapaner chrieb, ailt im Jahre 1896, 
Schon damals erfannte man imDrient 
die großartige Ueberlegenheit der Ja— 
paner an. Ihre Aufgemwecktheit, ihr 
fittlicher Charafter, ihre Empfänglich- 
feit für neue Gedanten, ihre Thattraft, 
ihre Vielfeitigfeit und Entfhlußfähig- 
feit unterfchieden fie fchon damals von 
allen anderen ajtatifchen Raffen. Ulle 
diefe Eigenjchaften bewunderte Franz 
Xaber gerade jo qui, mie mir fie heute 
bewundern. Schon vor 350 Nahren 
gab e3 japanijche Studenten im Se- 
tanz Xaver traf 
in Malaffa den erjten Japaner. Alles, 
mwa3 er ihm über die chrijtliche Lehre 
erzählte, jchrieb der Kleine Japaner in 
einem Yuche nieder. Xaver jagt bon 
den japanifchen Studenten in Goa, 
daß ihre Wißbegierde faum zu bändi- 
gen und ihr Betragen vormwurfäfrei fei. 
Einer lernte in acht Monaten Portu- 
giefisch Sprechen und jchreiben. |n ei- 
nem Briefe jagt Xaver: „Die Bemoh- 
ner von Japan, jagt man uns, haben 
einen feinen Geift und fehnen jich nad 
Unterweifung jeder Art. Alle Bortus 
giefen, die von Japan zurüdtehren, ja= 
gen daſſelbe.“ Als Franz Xaver die 
Japaner aus eigener Anfchauung fen- 
nen gelernt hatte, fchrieb er: „Das 
Volt, das wir Hier gefehen haben, 
übertrifft an fittlichen Eigenfchaften 
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„Abendpofl“, Chicago, Dienitag, 


alle Völker, die mir bis jeht entvedt 
haben. ch glaube, es gibt feine Na=- 
tion, die den Kapanern an natürlichen 
Anlagen gleichfommt.“ 


— — — 


Oeffentliche Sicherheit in Chile. 


In Santiago erſchien zu Beginn 
dieſes Jahres ein Buch von Carlos 
Newman in ſpaniſcher Sprache: No— 
tizen zur Todesſtrafe. In keinem 
Lande der Welt kommen, nach New— 
mans Angaben, ſo viele Morde vor, 
als in Chile. Die Unſicherheit für 
Leben, Geſundheit und Vermögen der 
Bewohner auf dem platten Lande, 
ſelbſt in der Nähe der großen Städte, 
iſt eine entſetzlich große, trotz der un— 
erbittlichen Strenge der Gerichte und 
des Präſidenten, der keinen Mörder 
begnadigt. Nach den auf amtlichem 
Material beruhenden Berechnungen 
des Herrn Newman wurden 1892 in 
Chile ermordet 2200 Perſonen, d. h. 
je 72 von 100,000 Einwohnern, oder 
alle vier Stunden des Jahres kam ein 
Mord vor. Vom 1. Januar bis 1. 
November 1893 wurden 1500 Perſo— 
nen ermordet, d. h. 45 von je 100,000, 
oder alle fünf Stunden ein Mord. Im 
Jahre 1894 wurden allein im Depar— 
tement Santiago (etwa 300,000 Ein— 
wohner) 290 Morde begangen, d. h. 
96.66 Morde kommen auf 100,000 
Einwohner. Bewaffnete Banden über— 
fallen des Nachts die Häuſer derGuts— 
beſitzer und plündern ſie aus, Alles er— 
mordend, was Widerſtand leiſtet. Die 
Feldpolizei bedarf der Reorganiſation 
und Verſtärkung. Das Beſte wäre, 
die alten Soldaten, die aus dem ak— 
tiven Dienſte ſcheiden, noch etwa zehn 
Jahre als Poliziſten zu verwerthen. 


— Etwas anderes: — Chef: „Iſt der Wechſel von 
der Firma, Reißaus eingegangen?“ — Buchhalbter: 
Der Wechſel nicht, aber die Firma.“ 

— Nothgedrungen. — „Ja, was fällt Ihnen denn 
ein, Herr Sekretär, daß Ste auf Ihre alten Taye 
fih nod mit dam Radfahren herumquälen« — 
Das kommt daher: ih hab’ mämiih tägkih mit 

einem Vorgejekten, dem Herren Rath, zm jpris 

id der fübet den ganzen Tag auf feinem 
herum. 


‚Kleine Anzeigen. 
"Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Wubrit, 1 Gent das Wort.) 








Berfangt: Ein praftlicher Modjchneider mit guter 
Empfehlung, in eimer Zabrif mahe Chicago, Stadt 
von 1500 Einwohnern. Nachzuftagen jojort. 240 
Franklin Sto., Zimmer 9, 


Verlangt: Ein friſch eingewanderter deutſcher oder 
deusichpoimticher Daun, der mit Pferden wingeben 
kann. 1539 Lafayette Bart Way, ein Block nördlich 
von Lawrence ve, nahe dem Late, Wohnung das 
bei, 


Verlangt: Guter Rodihneiver. 90 Biſſell Str. 





nt: Ein guter Schmuiedehelfer. 296 Larra» 
" Str. 

Verlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden umges 
ben fan. 10} Elybourn Ave., Ede Larrabee Str. 


Verlangt: Dritte Hand und Junge An der Bü: 
derei. 1037 W. Late Str. 

Zirkulave auszutragen. Rojens 
Halited Str. 


Verlangt: Männer, 


aweig, 3559 


©. 
„ Verlangt: Ein auter, Sunge an Gates. Einer der 
ſchöm an Gates gearbeitet hat. Albert Churan, 704 
vinooln Ave. 
Verlangt; Ein junger Bächer an Brot zu helfen. 
3525 Haliſtad Str. 
Verlangt: Brotbäcker als dritte Hand. 4980 ©. 
Aſhland Ave, dmi 
Verlanmgt: Gin guter Hojenihneider. 4207 ©, Hals 
fter Str. 
Verlangt: Junger Schneider als Helfer an erfter 
Kaffe Ouitoms:Röden. 100-102 €. Ban Buren Str., 
immer Ti. 


Verlangt: Painter. Bi Anton Gehl, 977 N. Groß 








zerſangt: Erſter Klaſſe Frame Filer an Bir 
cpele-Arbdit. ©. M. Shirt Difg. Co., 7 S. Canar 
Str, 4. Floor. Dim 





Verlangt: Gin guter unge, das Banbiergejchäft 
zu erlernen. 90 W. 18. Str. 
ungt: Gin oder zwei ungen für Wbendbläts 
utragem, Borzujprehen des Morgens. 3116 
Verdingt: Ein Junge, 14—15 Nahre, der d18 
UpholiteringeGeichäft erlernen will. 401 Wels Str. 


Verlangt: 


Ein Wagenunacher. 550 Sedgwick Str. 


Verlangt: Ein Junge, um das Barbergeſchäft zu 
erlemen. 108 €. North Ave. 


Verlangt: Gin junger Bäder an Brot und Cafes. 
ZN. California oe, nahe North Ave. 


Verlangt: Ein Mauı 
rm und fihb un Baus 


3. Etr. 


Berlangt: Guter Bäder an ®rot. 1059 Lincoln 
7 


ve 
sine 


‚ der einen Milhiwagen fah⸗ 
nützlich machen kann. 31 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter, verheiratheter 
Mann hat den Vorzug. 810 die Woche. Nur gute 
Leute vorzuſprechen. 191 -193 S. Clark Str. 
Verlangt: Ein guter Junge in der Bäckerei. 1940 
Archer Ave. dmi 





Guter Preſſer an gefärbte und gerei⸗ 
Gater Lohn. Knaus Bros. Fär— 
S. Hahſted Str. 


Verlangt: 
nagte Herronkbeßder. 
berei, Main Store, 239 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zum 
Neinmachen und ſich ſonſt nützlich zu machen. 409 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein guter Rockmacher. 729 Clybourn 
Ave. 

Verlangt: Ein ehrlicher Junge von 13 bis 14 
Kahren. 756 Linooln Ave. 

Verlangt: Ein Brot:Bäder. Vorzuiprehen 4 Uhr. 
136 Fifth oe. 

Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Gates. 
535 5. Halftd Str. 








 Rerlangt: Ein junger Mann, in der Bäderei zu 
beiten. 35 Que Aslınd oe. 

Verlangt: Tüchtige Buchagenten. Beſte Bezahlung. 
F. Schmibt, BT Milwaukee Ave. —ju 
. PVerlangt: Feine Rod: und Hojenmadher. Moßter 
Bros, 37 State Str. 

Verfrmat: Päder, dritte Hand. 398 Urmitage Uve., 
nahe Milwaukee Une. Er 

Berlangt: Ein unge in der Bäderei und Pferde 
zu bejorgen. 966 N. -Halited Str. 

Verlangt: Clin Jumıge zum Schubhpugen. 107 Lins 
eobn Ave. 


Verlangt: Fin Sunge im Paintftore, TAI N. Elart 
Str. 





Verfangt: Mann mit Topmwagen und Pferd, $10— 
8 Kapital, um auf Kommilfion zu peddeln. Wr. 
H. 32 Abenbpoft. 


Verlamgt: Gin junger Mann, Gärtner, oder 
ftarfer Yumge, für Blumengärtnere, Nahgyufragen 
78. 47 Deardbom Str., Baſement. 

DVerlangt: Ehneider an Guftom= Arbeit. 

igen Str. 

Verlangt: Bäderwagen treiber. 
vorgezogen. 47 W. Haſtings Str. 

Verlangt: Erſte Klaſſe Cuſtom-Schneider. 
W. Lake Str., made Homan Ave. 

Verkangt: Fine gute Partie, um eine PBäderei 
zu mierhan, Werde Ofen bauen nah Wunid. 149 
N. California Ave. 

Verbangt: Yunger Manır fir Porter-Arbeit umd 
beim VBartenden zu helfen. H. Magnus, 78 N. 
Chart Sir. dmi 


196 Mıs 
dmi 
Mit Aundihaft 


1630 


Verbangt: Junge in PBäderei. 8940 Commercial 


Ave. er 1,4 
Verfamt: Cornice-Muter. 737 Armitage Une. 








VerSangt: 2 Männer, um Wagen zu treiben; aud 
5 Verkäufer, um unsere NRugs, Spikenpochänge, 
Albums, Uhron, Wringers etc. zu verkaufen, auf 
feihte Wbzahlungen. Nahzufragen heute 6. 
Adams Eo., 211 State Str., 3. Floor. 


Vorlamat: Ein guter Blumenpeddier, welcher fid 
im Grünbaus, nüglih machen kann. R. Lange, Eis 
fton Upe. und Roscoe Str., Avondale. mdi 
Shneiter ald Buhhelman, 206 Offte 
adi 


mdi 





Verlangt: 
Etr., Ede Glarf Str., oben. 


Berlangt: Ein guter Schneider. 2353 Wentmworth 
Are. jmd 


tmarbeit in Illinois, 
ob: Labor Ugency, 83 
Zöngiw 


Verlangt: Männer für 
Wisconfin und Invdiang, 
Market Str., oben. 


———— — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Ent da3 Wort.) 

Verlamgt: “te n feinen EShopröden, aud 
Münden, — beiten. 543 N. -Robey E:tr., 
nahe Divifion Str. 


Berlangt: Me . Familie, Mamn für Gartenfarm 
t: Meine nilie, Mann ' 
Frau als Köchin. arurheilanftalt Dentetvalter 
Springs, Spencer, In). Dandfr 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Gugeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 

Eauden und Fabriken 


Verlangt: Kleidermacherin und Lchrmädden. Mrs. 
Emma Wıdjad, 734 Cipbourn We. DD — ——  Ddmi 


Verlangt: Gin Mäpdden, weiches das Kleider: 
machen erlernen mil. 337 Eiybourn Ave., eine 
Treppe. 
| Verlangt: Gin gutes Handmadchen bei Damen: 
Ihneider. 535, Clart Str. 


Eine Damenihneiverin wird fofort verlangt, fo 
wie ein Yehrnäbchen. 333 Webfter Ave. 
Verlangt: Grfahrene Finiiher® an Nöden. 1169 
Minvaufcee Ave, 
Verlangt: Geübte Büglerin in darberen Dehm- 
low Bros., 1043 Lincoln Ave. dmi 
Verlangt: Gute Hand Knopflochmacherin an We—⸗ 
fton. 13 R. Day Str. DmDo 
t: Boefferin, zu bügeln an gefärbten und 
Damienkleidern. Kwaus Bros. Färberer, 
Stode 89 S. Halſted Str. 
Verlangt: Ein Mädchen, das Kleĩdermachen zu 
erlernen. 100 Nelſon Str. 


Verbangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlers 
nen. vre. 112 WUuffin Ave. dmi 


Verlangt: 2 junge Mäshen zum Wuttesgejten 
an Shopröden. 375 W. BVurfion Str. 

Varlangt: Hände an Barbiers:Röden. Arbeit nach 
Haufe zu nehmen. Submon, 51 W. 12. Str., bins 
ten, mdi 





Haudarbert. 


Verlangt: Köchinnen und Hausmädchen für gute 
Stellungen. Sinvjeine. Beſte Lohne. Keine Berech⸗ 
nung bevor engagirt. Mıs. Sims, 146, 31. Str. 


Qerlangt: Madchon für dewöhnliche Hausarbeit. 
Nachouuftagen WU Haynes Court. 


Berlamgt: Gin derrtiches Mädchen, weides warden 
und fochen kann, &0 W. 21. Str. 

 Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren 
tan Boardingheus. 13 W. WV. Str. duni 


Berlangt: Ein Kindermädcen. 661 N. Compbeh 
Ave., nahe Poromac Ave, Mrs. Bleiweiß. 

Verlangt: Gute Deurihe Köchin im Reſtaudant. 
863 Weitorn Ave. 

Vorlangt: Weltere Frau zus Aushibſe (Wochen 
batt). 38B S. Halſted Str. 

Verbamgt: Ein junges Mädchen für Küchenarbeit 
im Baſement. 18 Montoe Strt. 

Verlangt: Hauspäbterin in mittlerem Witer bet 
alleinftehendan Haren, Vorzwiprehen itgendwelche 
Zeit. N. Hoyne WUpe., nahe Miltwaufce ve. 

Vevdangt: Saushälterin, Mann auh ein Kind ba= 
ben. 1931 Quanilton Ave, Sharpigooters Park, Late 
Viow. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Haͤusarbeit. 3130 Prairie Ave. 

Verhangt: Ein gutes Mädchen. 156 E. North Ave. 

Ein Mädchen für allgemeine Arbeit im 


Verlangt: 
RKeſtaunant. 5 &. Hulited Str. 


Verlangt: Gine Waſchfrau. Mittwoch frud vor zu⸗ 
ſprechen. 889 N. Halſtaud Str. 

Verlangt: Diemſtinädchen für allgemeine Yausar» 
beit. 376 Daytom Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein junges englijches Minden für 
feichte Qausarbait. Kleine Familie. 711 Wells Str., 
Par lor Floor. 

Verlangt: 
Gardner Str. 





Ein Mäpden für Hausarbeit, 21 


Berlangt: Em gutes Märchen für allgemeine 


Hausarbeit. 0 Seminary ve. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeiz. 
548 Larrabee Str., Top Hut, obere Etuge. 


— Perlangt: Gin omentlihes Mädchen oder Fran 
für Sauswrbeit. Yu erfragen 35 umd 37 Eliton Ave. 


 Berlangt: Mädchem für allgemeine Hausarbeit, 
ftetiger Prag. 500 Mitwandtee Ave, Millineryitore. 

Verlangt: Hausmädchen, Diningroom-Mädchen 
bei hohem Lohn. Friſch eingewanderte ſofort unter⸗ 
gebracht. 0 W. Chicago Ave. J 

Verlangt: Ein Mädchen, das gut tochen kann. 480 
Mirtvantee Abe. 

Verhamgt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Kein Kochen. 80 S. Homan 
nahe Van Buren Str. 


Verlangt: Gutes ftarteg deutjches Madchen. 667 
N. Robey Str, — 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit und zum 
Kochen. 3 in Familie. 1133 Milwaukee Ave. 

Berlamgt: Gin junges fräftiges Mädchen für ale 
gemome Hausarbeit. 30 W. North ve. 

Verlangt: Mädchen für gemöhndiche Hauarbeit. 
Loypn 83 bis $. 599 Wells Str. 

Verfangt: Weltlihe Frau, um auf zwei Kinder 
aujzupafien. Yunviliäre Behandlung. Yl Evaniton 
Ave., im Store. i 

Vorlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Mes. Lutke, Nordoſt-Ecke Rorth Ave. und 
Larrabee Str., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleime Familie. 135 W ‚Wan Burn Etr. dan 
Verlangt: Mädchen und Frauen für irgend eine 
Arbeit. Yundhföhin. Hoher Lohn. Frau für Nähe 
Chicagos. Veritas, 41 N. Elurf Str. Be 
vVerlangt: Köhin und zweites Mädchen, 4386. 
Sildſſckite. 44 N. Clark Str. — 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 206 Wajhburn Une, 


allgemeine 
Abe., 


verlandn Tüchtiges Mädchen für Hausanbeit. 494 
W. 2. Str. En: 

Berfangt: Daushälterin in mittleren Jahren für 
einen Herm. 58 W. 14. Str., nad 6 Ur. 
 Berfangt: Gin junges Märchen, auf 2 Kimder 
aufzupafien. Yu erfragen 460 &. Sangamon Sir. 
” Yerdangt: Mädchen für gewöhndihe Hausarbeit. 
637 Blue Island Woe. no 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1330 
Wriahtwood Ave. PR Er 
verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Köchin. 70 Sincoln Ave. 


VBercangt: Mädchen für Hausatbeit und Kinder. 


210 Caß Str., Flat K ee 
erlangt: Junges doutſches Mädchen fiir leichte 
Hausavbeit in Familie don 2 Perjonen, - Guter 
Pag. 1106 N. Halited Str., Ede Lincoln ve. 

= Verlangt: unge: Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 430 Annuitage Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
tie. 951 Wrkvaufee Ave, Saloon. 


2 in Jam 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Familie. 149 Evanſton ve. 


Berfangt: Dousiches Mäddhen für 
Dausardeit. Muß cengliih ſprechen. 
Sdr., zwachen Robey uyd Lincoan. Be, 5 

Verlangt: Innges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 68 W. Chicago ve. -⸗ 

Verlangt: Eine Köchin im Boardinghaus. 271 
Muwaukee Ave. 

Rerlangt: Ein Mädcpen für Yausarbeit. 237 W. 
Divifion Str. 


allgemeine 
171 Walnui 


Tendangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
und am Ziih aufzuwarten. 4950 Cleveland - 
u 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all: 
gemeine Hausatbeit. 20 Fromont dindo 


Verlangt: Ein deutſches oder porakſches Mädchen 
für Hausarbeit. 586 Ebergteen Ave. Dann 
a ee en A — — 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädhen für ge 
wöhnlihe Hausabbeit. Muß kochen fönmen. 004 
Shlited Sor., Ede 14. Str. dını 


z 
So. 
m 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittive als 
Haushälterin findet ein gutes Ham. Worzımpr:» 
ben 62 N. Wihlanıd Ave, nahe Vöilwaufoe Xor. 
Nachmit tags. momi 


Verlangt: Für Late View ein gutes Haus mãd⸗ 
chen. Adt. T 408 Abdendpoſt. 8oniʒ lu 
Verlangt: Mädchen für gowöhnbiche Hausatdei:. 
160 Belmont Ave. — urdmi 
Verlangt: Ein tüchtͤges Mädchen füt allgemerne 
Hausarbeit. 37 N. Clart Eit. Zunmpalle. mdi 
Verlangt: Deutſche Wittwe oder Mädchen als 
Haushãlter im. 4060 Atlantic Stt. mdi 


Verbangt: Köchinnen, zweite Maädchen, Saus häl⸗ 
tetinnen, jowie Mädchen für Haus» und Kuüchenars 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Er. ITmzıim 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für QauSarbeit und 
sweite Ürbeit, Quushälterinnen, eingewanderte Mid: 
en, erhalten jofor: gute Stellen bei bobem Xobn 
in feinen Privatfamilien, duch das Dewiide umo 
ftandimaiihe Stellenvermitilungsbureun, — 


Str. — 
BE a * 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Midden für Dans. 
arbeit und gmeite Wrbeit, Kindermänden UND eins 
[enter ©; ädchen für die beiten Pläge in dem 


einften Familien an der Güpieite, bei hohem Yopn. 
vau Gerjon, Ad, R. Etr., nahe Indiana Wve. bm 


Mädden finden gute Stellen bei hohem Sohn. — 
Mıs. Eljelt, 59 Mabaip oe. Grid eingewanders 
te jofort untergebracht. Lnlt 


Berlangt: Röhinnen, Tränen für Haus arbeit 
und F Ürbeit. ſindermadchen a = 
gute Stellen mit hohem Lohn im den & das &ete 
vatfomilien der Norde und Süpierie DUr Start Er. 
deutſche Bermittelungs=Jufitut,, 2 Uhr. Xel.: 498 
= 005. Eonntugs ojien bi 52 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort., 
Dausarveıt. 


Venlangt: Ein erfahreneg Mädchen für SHausars 
beit. 152° Jamfien Ae., mahe Southport Que. und 
Addoſon Str. dini 
es ſtarkes deutſches Mädchen für 


Berlangt: Ein g 
175 Southport Ave. 


dewohwliche Hausarbeit. 


Verlangit: Sofort, Frau oder älteres Mädchen für 
Kinder und für allgemeine Hausarbeit. Gutet 
Pag. 787 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 195 W. Xufe 
Verlangt: Gutes Minden für 


allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn. 348 Foreit Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb:it. 
Lohn 4.00. 3202 Indiana Uve. 
allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
3 in Familie. ME. 1B. 
Ein Mädchen für Küchonarbeit und em 
ſineßlunch. William Keſſel vorgezogen. 
id Ave. Din 


Verlangt: 
Roh für Ba 
5001 S. Aſhlar 

Verlungt: Esn gutes Mädchen ı-t 
Hausarbeit. Maschen und Bügeln. IS 
Ave. : 

Verkangt: Aeltlihes Mädchen oder Wittme als 
Haushälterin. 59 Wells Str. 


allgemeine 
Yullerton 
dm 


Jahre alt, 
Haus 


Verlangat: Hausbi ‚ ungefähr 35 
für eine Farm; 2 t 1 
in 


beit. Muf 

Privatjon 

Berlangt: gutes Kindennädchen. 

fton Ave. 2 
Verlangt: Tüchtige PBerjon, bewundert ir 

chen und in Wäoaſche. ⸗ 

71 W. Kinzie S ee ve. 
Verlangt: Köchinn 

chen, Geſchirrwaſcher 

mermädchen. 573 8 

Str., Stellenvermitt W 

— — —— 


Stellungen ſuchen: Männer. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 
J——— 2 i G 
t Stelle. Geyt 


p. Offerten unter 


Geſucht 
A. Sch 
mit Deutſchem au 
N. 39 Wbendpoft. 
Geſucht: Deutſcher Konditor, Cakebäcker, ſucht 
in Hotel coot Bäckerei Auch zweite Hand. 
Adt. F. Abendpoſt. 
Geſucht: Saloon-Porter jucht S 
Tiſche aufwarten und die Bar 
beten unter R. 47 Ubendpolt. 


6u8 
tend 


Lediger Mann in mi 

Sejucht: Yediger W a tn ni We 
Peihäitigung in Pribathaus oder Gü 

Buddenſieg, W. Madiſo 

sucht: Bäder ſucht Arbeit als 2 

ot. Kann auch gut mit Pferden umgehez. 


Sangamon Str., Lumzgi. 


Geſucht: 


m 
2 


3. Sam 


‘ oder 


Geſucht: Ein Butcher Hucht Aoseit in Stadt oder 
I t. GC. Droyfus, Ede 37. und Bloom 
and. E. Dreyſus, 
Etr. dm 
Geuht: Bartender gejehten Alters, Tedig, mit 
beiten Empfebluungen, wüniht Beihüjtigung. Stadt 
ent «np \ wuriig 
oder Land. Adr. T. 477 Abendpoft. 


Sofu 


Gejucht: Stellung als erſte ahnd an Cakes oder 
Brot. Adr. F. 653 Wendpoft. mdr 


Geſucht: Ein guter Püder fuht Stelle als_ erite 


Gate oder Brot. Ude. 9. 6 


dder ziveite Hand an 
| mdı 


Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


juht Stelle für allgameis 
‚ Mi Grahemann. 


Gesucht: Gute Mädd 
ne Dausurbeit. 75, 11. 

Eine Frau wünſcht über Tag Beſchäftigung in eis 
ner Rüche. Heim, 601, 42. Str. 

Gejuht: Deutihe Frau ſucht Beſchäftigung zum 
When und PBirgdin. 4823 Juftine Str, oben, 
hinten. 

Geſucht: — 
wünsdht Stellung. 126 Fifth WUve., Buarement. 

Geſucht: Wittfrau ſucht Arbeit als Lunchtochtetn 
oder Haushälterin. 161 W. Wans Etr. 

Waihiirau juht Piüse zum Wujhen und Bil: 
gein. 94 W. Dania ve, Frmf. 

Geſucht: ine erfahrene jeldititändige Köchin jurbr 
Etellung. Keine Sonntagsurbeit. Wdr. 9. BI 
Wbendpoft. dım 

Gefudt: Eine Frau juht Wurhs und Schrupps 
plätze ader Beſch ung den Tag über. 42 ©. 
Seflerjon Str., hinten, oben. Mıs. Holy. 

Geudht: Eine Frau Muht Stellen zum Hauster⸗ 
nigen. 361 Cleveland We. dando 

Goefucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen, Bügeln 
und Schruppen in oder außer dem Hauſe. Wirs. 
Giepiga, 56 Emma Str. md: 





Evfahrener Ddeutiher Reſtautationskoch 
dando 


Guht: Gervandtes junges Mädhen wüniht fei- 
nee Bugarbeis zu erlernen. DOsferten unter N. 
49 Wbendopoit. mdi 

Zu vermietben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Bort.) 

Zu vermwiethen: Ausgezoichneter newer Etore mit 
Mohnnong, Für Grocery oder Bäderei. 502 Lrumis 
tage Qve. 

Zu venniethen: Eir 
ve. 

Zu vermiethen: hiram 
Hauſe, gut für d Geſchäft. 
Kiornia Ave. ſüdlich Diviſion Str. 

Zu vermiethen: 3 große helle Zimmer mit Bad, 


im Hinterhaus. W0 Fremont Str. 


N. Ca⸗ 


dmi 


505 


einigen Haus: 


Zu vermierhen: 4-5 Zimmer nebit 
gegenftänden. 209 North Ave. 
u bermiethen: Butcherihop mit Firt 
deuticher Nachbarſchaft. 1791 N. 


ter 


Zu vermiethen: Bei I. Mae, 779 7 
nabe Douglas Bart, jhöner Laden nebit W 8 
($%), für Butcher oder Barber. 2Zimz;lmw 

Zu vermietden: Umter giftigen Be 
feiner deutiher Nadvbarichaft, ein 
Pefiger würde boarden, Näheres 
Randolph Sir. 


gerü 
Zimmer 
28mz3 w 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zamıner, 
bieng. $1.75--83.00. Reinlich, 
172 Ontario Str. 

Geſucht: Einige Herren in { 
nahe HYılitd und Randoiph Str. War. 
2 W. NRanborph Str. 

Zu vermmiethben: Möblirtes Zimmer, auf 
mit Board, in anftändiger Yamilie Board, Kia 
berügung 734 Metwautee Uve,, eine Treppe re 


für Haushal⸗ 


Zu miethen und Board acefudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gert8 do8 Wort.) 





Yu mietben gejucht: Nordieite, eine Cottage mir 


Bıionent oder Yurret, War. 1556 Lil Ave. 

Verlangt: Möblirtes Zimmer alleinſtehender 
Dame oder Wittwe. Adr. Z. X Abendpoſt. 

Eine Danme ſucht zur vollſtändiger 
einer jübtihen Familie bei 
Pflege Untertunft für 

— —— 
erbeten unter F. 666 


ind 


Abendpoſt. dmt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


nes Upright 


Zu verkaufon: uno 
Yuf momarl 


Ion. Nur $100 Baa 
gen. 89 Schiller Str. 


Nur $75 für ein jhönes renh Wrlnut 
Bians. Bei Aug. Groß, 62 Wells Str 

Yu verfaufen: Ein erzellentes Upr 
guiem YZujtande für $125. Das Pin 
werden Zimmer 5—6, 519 Milwaut 


n bejihtigs 
lumj>3 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur erne 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


3 


Heitathsgeſuch: Ein Wittwer ohne Anhang und 
in guten Verhältniſſen, in den Sder Jahten, ſucht 
die Bekanntſchöft ener Wittwe, ungefähr in glei— 
chem Witer, & müchen, die auch etwas im Be 


ig 
bat, zwecks e:vath. Briefe erbeten unter I. 483 
Abon dpoſt. 


Heitathsgeſuch: Ein junger Mann, 31 Jahre alt, 
von angenehmom Aeußeren, mit etwas Vermögen, 
ſucht die Belunntihrft mit einem äl Madchen 
Her jungen Wittwe, welche ein kleines Gejhäft 
bat, zu machen. VBerichmiensubfit Fhreuſache. Offer⸗ 
ten erbeten unter N. 44 Abendpolt. 


Redhtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 
— 


HOenrtpo M. Cohen, Kechtsanwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Wbitrafte unterjucht. 
Kolleltionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nid 
erfolgreih. Zimmer 4. 125 Lasulle Str. Alfebli 


Julius Goldzier. 





Zohn 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebisaumiülte, 


Suite Chamber of Gommerce. 
Saronzid: Woibinnton und LuSalle Str. 
Telepbon 3100. 


Berfhiedenes. 
Wzgeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das ort.) 
Verboren: Schwarz und brauner Dahsbund, weiße 


ruft, Metallsgusbend und Ehlob. Wute Beiohs 
mung. 260 R. Wiplund Aue, 





Geihäftänelegenheiten. 
(Anzeigen" unter diefer Rubrik, 2 E:nt3 das Wort.) 
Biryoles und 20 Son 
triobßkraft, monsfte \ 
verbeten. Photo 
Sinmer 704 ©. & 

Zu faufen gejudt: 
104, 3. Str, GCde 





von $20 b 
Wir nehmen 
die Unleihe 


wir ı I 
laflen Diejelben ım 


Ale guten ebrli atſche ommt jzu uns wena 
Ihr Geld bor br werdet es zu Eurem 
Vortheil fin prechen ehe Idt an⸗ 
derweitig hingeh und zwderiäfligfte 
Bedienung zug 

AUDd.5rend, 
2mzli 18 Lasılle Str, Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld au leiden wünjd 
imo Bijerve, © 
t 


A 
1. W8., jpEchı do 
Gidelity Wortga 


t 
“.: 
tn 
go. 


licher ir 
niedrigiten 
Oeffentlichleit un ti 
gentbum in Eur 
gidelity MR 
# 


Bedienung, ohne 
jt, daß Euer GEi⸗ 


ui ı . 
A Baih in gton t., erfter Glur, 
zwiichen Clarf und Dearborn, 


oder: Bl, 8. Str., Engiewood. 
215 Commercial Uoe., Simmer 1, Columbta 
l4ap.92 


oder: G 
Block, Süd-Chicago. — 


Chicago Wortgage Soan CGo., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder kleinen Summen, auf 
Sauspaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend) eine yewiinjchte Zeitdauer. Ein beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüdgezap!t 
und dadurdh die Zinjen verringert werden. Komme 
su uns wenn Ihr Geld nöthig Habt. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zimmer 205. blapiı 


Bozunabhvder Südjeite 
geben, wenn Zhr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, Yagerhauss 
iheine von der Rorthweftern Mortgage 
g%oan Ev., 519 Milwaufee Üve., Zimmer 5 und 
6. Difen biS 6 Uhr Geld 
beiiebigen Beträgen. 


vüdzıplbar im 
ilmaibw 


Abends. 


Geld zu verleihen. 

Anleiben in allen Summen gemaht auf Hauspals 
tungzgegenftände, Piunos, Kutien, Diamanten, 
Seal GEkinsFleivungsitüde, Wureboujes-Duittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Wiedrigfe 
Raten. 

National Mortgage Soan Go, 
Zimmer 502, 100 Wajbington Str., zwiſchen Clart? 
und Dearborn. Imatig 


Geld gu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 8. 9. 
Uri, GrunvdeigentbumsSs und Gejcbüftsmaller, 
Zimmer 712, HN ©. Elart Str, Gde Wajbing- 
ton Str. Nfebw 





ı auf Möbel, Pianos und fons 
Niedrigite Raten, ehrliche Bes 
Ave., Zimmer 1], YXaute 


bamdlung. 
l6:n3if 


View. 


BausBereins 
ig. ©. Fre 
ide Mil: 


dmitdw 


Wir verleihen Geld aı 
Schulden abbezahlen wollen. 
denberg K Co., 192 W. 
waukee Ave. re — 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigiten Raten. „art 
& Grant, 29 Wajbington Str. Wap,mimlj 
Geld zu verleihen zu 5 PVrojent. Keine Kommijs 
fion. Zimmer 3, 8ER. Elurf Str. 2u3 1w 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
rk 835 kauft gutes 5 Jahre ‚$10 
ZER gutes TopeBuggy. 908 N. Hahſted 


alſted 


Er $15 kaufen guten Pony. 
Sir, 


Zı tawfen geiuht: YJagdhund, 
Hound, oder Dahshumd rauj 
7 ‚ Phillip Bersbanes, 5 


Zu verkaufen: Billig, WU 
autem Zuſtande, Laundry-, Baͤder⸗ 
cher- und Erpreßwagen, ſowie Buggies u 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave., o 
tag Morgen. 


Große Auswahl ſprechender Papageien 
ten Singvögel, Goldfiſche, Aquarien, Kä 
futter. Billigſte Preiſe. Atlantie und Vacif 
Etore, 197 ©. Madiion Str. 


Kaufs: und VBerfaufss2ingedote. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Bart.) 


Ale Artan von Je, Bigar 
Buggies 
eis 


Em gebrauchter 
Wabaſh Ave. 


Bicyeles, Raähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Noh gutes Zweirad zu devfanfen. Billig. 
u 5 Wiciand Er. 


Yu verfauten: TOR. 
Hirnb Are. 


2 gute Bichelers. 


fünnt alle Arten Nähmajhinen 
wlepreiien bei Alam, 12 Adaınz Etr. 
Singer 810. High Arm $12, 


10. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 


taufen 


ner — gute neue «Digbarın“Näbmajcine mtt 
hi ubladen; fünf Jahre Garantie. ome tie 
825. New Home do Class do becker & Wilfen 
$10, Eidriäge $15, Wpite $15. Domeftic Office, 178 
U. Ban Buren Str, 5 Ihüren öitlih von Hulfted 
Eir., Ubends often. 9» 


Möbel, HSausaeräthe 2c. 
(Anz:igen unter dieire Rubrit, 2 Gents dı3 Wort. 


Muß deriuft 
tung, wagen Towesij 

Zu verfaufen: Cine 7 Zimmer Einrichtung 
Woreiie, jpotwbillig. 359 Efeveland Wve., To 


Zu verfmufon: 10 Dugemd Stühle und 7 
The. AN. State Str. 


Unterricht. 





Gagliihe Sprade für Herren und Drmen in 
KRieinkiaflen und privat; YBuhbalten und Kechnen 
etc., befanntlih am beiten gelehrt, Rortbiweit 6.» 
cags College, Brof. George Yenileu, Brinzipal, a 
Miiwautee Ave, nahe Wibland Yve., Tags und 
Abends. Vorbereitung für Sivildiennprüfung. Brets 
je mäßig. Veginnt jet. lön,ddja,dw 


Grundeigenthum uud Däufer. 


Pr 


(Umgergen unter dieier Rubeit, 2 Cents Das Wort.) 


Farmland! 
olygianpn! 
em berühmten Marätdon 
faufen Durd) .Die 


Sehmerde, 


mpros 


‚ Reit auf Wbzablur 
Einem jeden Käufer v ! 
werden. die Koften Der 


nf und freie Landkarten 
ht mit dem Agenten J. 9. 
e in der Gegend auf ein 
otden iſt und Euch daher genaue Aus— 
nu. Office im fünften Stod ö 
she Chicago Ave. ; 
N 23 


Ü I ienitung und Mittwoch | 
Adrefe: 3. 9. Kochler, Zimmer 55 
bis 407 Düilwaufee Une, Chicago, I 


Wisconji 


8 6 n3$ 
Garmland, frubtbares Germlarn» 
von$5bisglWderQAder, 


Kleine langjährige Raten 
anerfannt 
angrenzend die & 


Clart 


Einnr 
iu, 


len f ı Sırdın, 
mehrere Eiſenbahnen 


nd it Durch Kleine 
‚ berriich geleg 


us 

borzüg 

ind Butterfadriken be n 

K n ietet fh dem R 
3 günjtige 

vandereien € ‚ 

) Be Zudert 

ch 


Iuft’gen jetzt 
indem im Ber 
nem Koſtenau 


zu fabeihaite 

5 da3 Stüd, und befsinmt 

ot tür oder über HD kauft, 
te von Chicago nah Neilss 


Pläne, Karten und 
zu befommen don 
tadt Neilsvile, und angrens 


Adams XZand Go., 
-18 €. NRamo!iph Str., Ede 
5 xl. Zimzln 
„3 9 Uhr Ubends, 


immer 6 ı 


DNannsritıag 
Donnerſtags und 


an anderer 


5, 85 und 80. 
5, BB und SW. 
25, $5 und K0. 


Lotten 
Lotten 
Lotten 


“nn .n..& 


“ 
Blen Bart „ 
n Bleu Bar. „ 


... 


Wohnung-Sucher, weshalb bezahlt Ahr Mietbe, 
ne, trodene Banitellen mit 


ufblübeniten 


t 1 
im Ya Jiejes Mo t 

jer find jegt im Bau beg n. Un Saıns 

ienftag machen wir einen Ausflug nad 

alio fommt mit uns hinaus und 

Auswrbl, denn nad April 

e Preije fteigen. Fünf e Baar auf 

und zwei Dollar monutlich, feine Zinjen. 

fteben täglich zur Verfügung. Office of⸗ 
hd, Abends und Sonntags 7 


Amz? 
E 3. Billiams, 


frag um 
diem 
trefft E 
werden 
jede Xot, 


40 W. Adams Str, 


Zu verftaufen: 
—— Sehr billig, Heine Anzahlung, — 

Net monatlich, billiger als Miethe, Pitödige und Bas 
fement Brid Häuier, moderne Ginrichtungen, an 
Gurroll Ave., nahe Kedzie Ave., ebenfalls zwei 2s 
ftdige und Brid Bajement Frame Häujer, grohe 
Lot, an Gadett und Hart Yve., nabe 5. Str. 
Boulevard. Ebenfalls verihiedene Häuier uud Nurs 
in der beften Lage in Dregewiid. Spottpreije und 
fehr ogümitige Vedingungen, Yuguft Zorpe, 160 E. 
North Ave. Zlmzlın 


Zu verlaufen: Auf leihte Anzablung umd Abzad⸗ 
lungen, in Mupleowood, neue zweiödige 10 Binuer 
Häuser, 7 Fuß LBajement uno Bavezinmer, zu 8,» 
200; vier umd 5 Zimmer Häujer, mit 3 Fuß Bafes 
ment, von 5316000 aufwärts, nahe Elſton und Ber⸗ 
mont Ave. elektriſche C und Maplewood De— 
pot. Office Sonntags offen. E. Melms, 1785 Wils 
waukee Ave. 19ınz3dofjabın 


en auf Jeichte Abzahlungen: Muß vers 
mer Cottage mit Waflers@loiet, 

int Hanje, und 8 Fuß Baſemene, 

„, nahe Beimout und Elpbvurn 

ttr. Card. Nur $1600. Nadzjufragen tm 
5. Rambow, 1765 N. Weitern Uve., nmube 
tr. 19mzdofjubm 


Häujer und Farınen. Beitgelegene Bäujer und 
? (nabe Pierdebahn) jpottbillig. Kleine Uns 
Grumdeigenthbumsanleihen. armen zum 

f und zum Umtaujh gegen Stadteigenthum 

ı Hand. John Henry Scherer, 1039 Roscoe 
MTiedojadidm 

: 6 Zimmer Cottage und Lot, an 

$1700, Zitödiges Haus und- Lot, jelbe 

Charles Rafoth, Aſhland uud 

ertauiche jchöne 80 Ader Fadm, 

dt. Girte Gebäude, Vieh und alle Ges 

Auguſt Hoerich, Neccdah, Wisconſin. 

dmı 

Yarmland in Yadjon 

‚von $2 bi3 $6 per 

e der Reit ın 5 Jahren. 

für die Rundfahrt am 6. April. 

i Ss Vmz ddſalm 


5; eir. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ward Jnmprovement Chub wird eine 
fung abhalten in Zimmers galle, Rr. 505 
Str m Mittwoch Web, wen |. 
Ale Wähler freun®ds 

and zu jeim, Redner 

5 SKomite. den: 


rbeiter ſind eingeladen, ſich am 

in 8 W. Randolpp Ste. einzu⸗ 

n 3 Orgunifirung. —a 
QAUlezanders Geheimpolizgeiligen- 
tur, 4 und 95 Fifeh Wve., Zimmer 9, bringt ız= 
gend etwas in Grjuhrung auf privatem Wege, uie 
terjuchs alle unglüdlichen Fuinilienverpältuifle, Eh:» 
itandsjälle u.j.w. und jammeis Veweije. Diebftähte, 
Räubereien und Schmwindeleien werden umterjuds 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Aus 
iprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemadt. wreier Katy 
in Rehtsjahen. Wir find Die einzige dentſche Poun⸗ 
zei⸗Agentur in Chdicago. Sonntags oifen bis 12 
Ubr Mittags. nd 


w erzuent! t 
ee. Un = 
And 


Kit ei Gute 


Löhne, Noten, Miethen und Iwiehte Ehuld:n 
aller Art j kollettit:; ſchlechte Miether hinzuss 
geiegt; feine Bezahlung ohne Grfoig; alle Halle 

pt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
3 bis 11 Uhr. Engliih und Deutid _ges 
ip n. Gmpfeblungen: .Grite Rationalbant. T6— 
; zifty Uve., Zimmer 8 Otto Rees, Konftad!er. 
9I9mzim 


Löhne, Roten, Mietyen sm Sähuls 
den aller Art jchnel und fiber follektirr. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bi8 6 Uhr Abends uw» 
Eonntag3 bi3 12 Ude Mittags. Deutih uud Engs 
liihb geiproden. 1I4mla 

BureauofLamandGollectiom, 
Zimmer 15, 167—159 Waihington Str., nahe 5. Une, 

WW. 9. Young, Aovolat. Frig Schmitt, Gonftable. 

Wer schnell diel Geld verdienen will, Tpefulire im 

A tens noshiwendig. Gewiffenhaite, 

Deutihe ‚Börjen-Gaiellichait, 

2, Chicago. Ilmzwia le 

nilie ift in Noth. Frau bittet fe 
Stridon in3 Deus. 144 Glybourn Wne., 
Dat 





Löhne jhnel tollektirt, Gerichtiätokten vorgeftreit, 
alle Rechtsgeihäfte prompt bejorgt. Zul 
14 WaihingtonGtr., Zimmer 417. 


Männertrankheiten, 6-9 
Eincere, 3101 State 
19mj20 


Freie Behandlung don 
Uhr -jeden Abend». Dr. M. 3 
Str., Zimmer 4 


Aerstliches. 
Anzeigen unter diehr Nubeik, 2 Gent! das Wort.) 


greauentrantheiten eriolgert@ beban- 
velt, Biährige Erjuhruig. Dr_Rdid, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Elart. SpeehRunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. YAlmde 
Dabdben Sie sinen Baıardpuırg? 

Sehen Sie zu Brof. Daniel aus Rem Vorl. Eis 
bere erfolgreibe Kur in 2 Stumden oder Geld ym= 
rüderfattet. 277 Eeagwid Etr., an Divifien ei. 
Ungz 











Nordfeite, 


R. U. Beder, 28 Burlin 
Kart Lippiuann, 1 Sense “=: 
Dirs. U. Basler, 211 Genter Str, 
Senty geinemann, 249 Genter Ste 
Kigar Eture, 41 Glart Etr, 
Dt. Begig, 421 Glart Etr, 
Virs. SM. Vteppo, 457 Glart tr, 
News Store, 052 Glart Str 
&. Becyer, 5904 W. Clark Etr, 
E. F. Kaub, 87 Glart Str. 
v. 9. Niebl, 255 Cleveland pe, 
zouis Woh, 76 Giybouen pe, 
d- 6. Lang, 249 Ciybourn pe, 
"de Weib, 323 Elpbourn Xpe. 
8. Grube, 372 Ciybourn Üve. 
John Dobler, 406 Giybourn Ave, 
Handers Yiewsitere, 757 Elybourn Ape. 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 
U. 28. Zidluıd, 982 Divilion Ste. 
Vonjon & Emith, 317 Divifion Str, 
©. &. Nelfon, 334 Divifion Str. 
Rt. E. Burke, 349 Divifion Str. 
Dip Bopde, 4074 Divifion Etr. 
VB. Baly, 467 Divifion Str. 
6. Horsberg, 179 Elm Str. 
G. Webjter, 116 Eugenie Str., Ede N, Park Ave. 
&. 9. WcCarty, 790 Walften Etr. 
D. Weber, 195 Luarrabee Str. 
Mib Blund, 464 Xarrabee Str. 
3. Verhaag, 491 Xarrabee Str. 
d. Ordemann, 517 Xarrabee Str 
%. Berger, 571 Xarrabee Str. 
Mrs. Lindree, 629 Larrabee Stu 
2. 9. Ouintan, 692 Xarrabee Ste 
Dirs. Diiller, 503 Yarrabee Str— 
Liljeblad & Waguujon, 301 RN. Market Str. 
D. Zeiler, ölu N. Dlartet Str, 
Grant Kehler, ZEN. Vlartet Ste 
&. 9. Eıimpfli, 282 North pe, 
&. 9. Beuder, 322 €. Worth Une, 
V. giehu, 389 GE. Worth Ave. 
U. toepenad, 390 North Ave. 
Mag News Store, 259 Nujh Str. 
3. Stein, 294 Sedgwid Eır. 
U. 2%. Cameron, 535 Sedgwid Ste. 
23. %. Meister, 587 Sevgiwid Etr. 
&. €. Siomer, 605 Eedgwid Str. 
H. DM. VBirnow, 137 Edle Une, 
Grau Ferian, YO Wells Etr. 
W. Mees, 119 Wells Str. 
&. Xinjeid, 132 Wels Str 
8 Lamotte, 141 Wells Str. 
. 28. Bormann, 190 Wells Ehe, 
Miß Florſary, Bl Wells Str. 
Mrs. Yohnfton, 276 Wells Str. 
W. U. Bushnell, 230 Wells Ste, 
B. M. Gurrie, 306 Weus Etr, 
rau Gieje, 344 Wells Str. 
Mis. Hidey, 369 Wells Str. 
8 allex, 3883 Weils Str. 
.Ruthford, 600 Weills Stre. 
L. Schulteis, 525 Wells Str. 
UA. Wolf, 545 Wells Str. 
6. ©. Wittelfey, 655 Wells Str. 
zn Scınelz, 60 Wells Str. 
. W. Sweet, 70 Wells Str. 
H. Miller, 61 Willow Str. 
G. E. Vutnam, 66 Willow Str. 


Nordweſtſeite. 


G. Nathis, 402 N. Aſhland Ave. 
F. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
J. Lanuefield, 422 R. Aſhland Avbe. 
E. M. Lewiton, 207, Auguſta Str. 
egaus, 256 WW. Chicago Yipe, 
2. O’Connell, 259 W. Chicago Une. 
Tlbert Mozch, 308 W. Chicago Ave. 
R. Edward, 339 W. Chicago Uve. 
Alcheuberger, 38 We Chicago Abve. 
Theo. Eberle 382 W. Chicago Ave. 
Sito Maas, 398 W. Chicago Ave. 
4. E. Amundoon, 418%. Chicago pe. 
. Edulz, 430 W. Chicago Ape. 
Schuig & Anborn, 440 WW. Chicago Ups 
Chas. Stein, 504 W. Chicago ve. 
Rt. Nange, 740 W. Chicago Ave. 
Grau Vorher, 857 W. Ghicag» Xloe. 
J. Levy, 116 W. Diviſion Stt. 
V. Tebegard, 28W. Diviſion Ste. 
©. Kuedife, 284 W. Divijion SIT. 
A. ©. Kreplin, 1 MW. Tiviiion Str, 
E.- 5. Dittverner, 363 W. Divifion Ste 
J. Deation, 518 W. Divijion Str, 
Sofepp Diiller, 722 W. Divifion Str. 
&. Auboff,. 192 Grand Ave, 
%. ©. Naahede, 194 Grand pe. 
Yug. von Warthag, 220 Grand Wioe, 
MW. PB. Rielion, 335 Grand Lpe, 
. 3%. Jewett, öl Grand Ave. 
. &. Broter, 455 Grand Ude, 
. 9. Diver, 609 Grand pe. 
. Wlichenberger, 420 Lincoln Str. 
enry Steinohrt & Sobn, 154 Milwaukee Ave. 
ei Deintiäs, 365 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenfen, 242 Milwautkee Ave. 
Jaues Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
MM. RX. Udermann, 364 Milmaufee Une. 
Eeveriughaus & Peilfuß, 448 Vlrmwantes pe. 
Phil. S. Xevy, 499 Diilwaufee Ave 
%. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 
MW. Lindberg, 893 Milwaufee Ave. 
—— jtaijer, 1019 Milwaufee Une. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Aye. 
“u. Soahim, 1151 Railwaukee Ape. 
Grau Jakobs, 1559 Milwaulee Ave. 
&. 8. Trenbiy, 16184 Vlilwaulee pe. 
8. Dow, 1708 Milwaukee ve. 
%. Dowe, 837 Waplewvod Live, 
RK. Rorenthal, 177 Wozart Str. 
Frau Viedel, G Medteynold Er. 
2. Carr, 329 Noble Str. 
Dearie Buttonihen, 407 W. Rorth Uge, 
&. Hanjen, 759 W. North Ave. 
8. Moorhead, 905 W. North Ave, 
Thomas Gillespie, 28 Saugamon Gt, 
€. Glibwann, GEN. Baulina Str. 


Sũdweſtſeite. 


News Store, 100 W. Adams Str. 
U. 3. Fuller, 39 Blue Island Apve. 
H. Patterſon, 62 Blue Islaud Ave. 
H. Lindner, 760 Blue Island Ave. 
E. V. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Une, 
Frau Kyons, 55 Sanalport Ave, 
Hrau T Bogen, 65 Ganalport Xve. 
J. Büchſeuſchuidt, 90 Canalport Avde. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 1602 Canalport Ave. 
9. Reinhold, 303 Galifornia ve, 
%. Faber, 126 Colorado Ave. 
Vresbyteriangdpipital, EdeKongreß undWood&tr 
S. 6. Jate, 12 Desplaines Etr, 
Halited Str. 

. Rojendbad, 212 ©. Yalited Er, 

x. Witansfi, 324 ©. SBalited Str. 

. Jarfe, 3383 ©. Halfted Str. 

3, Wojenthal, 34 ©. Halited Str. 
D. Moſen, 411 ©. Qulftev Str. 
Henry Schulz, 526 S. Halited Etr. 
A. Szymausly, WC S. Halited Str. 
Sohn Neumann, 706 ©. Halfted Str, 
Iſidot Swisky, «76 S. Halited Str. 
frau Suballa, 14 28. Yarriion Str, 
S. €. Barrel, 1128 W, Harriion Str. 
659. Levy, 1288 W. Harriion Str, 
&. Ihompjon, 35 Hinman Str, 
U. Berry, 193 W, Yate Str. 
Sohn Schnigler, 33 W. Yale Str, 
Heury Peterſon, 758 W. Late Str. 
5. 2. Sansden, 117 WB. Madiion Str, 
&. 2. Danın, 210 W, Mapijon Str. 
Henty Faib, 516 W. Madijon Str. 
Keau Beder, 5 N. Paulma Str. 
Frau 2. Sreenberg, 12 ©. Baulina Ste, 
R. Kebler, 143 W. Moll Str. 
M. E. Altworth. 60. W. RNandolph Ste. 
L. P. Ballin, 33,W. Raudolph Str. 
Winslow Vros. 213 W. Van Buren Str 
— —— ie 
Frau Theo olzen, 8 12. Str. 
Ide Linden, 25 W. 12. Str. 
8, Golduetz, 669 W. 12. Str. 

8. Maily, 139 W. 18. Ste, 

. Raffahn, 151 W. 18. Str, 
u. 
U. 


s. Engbauge, 5 ©. 


Briihl, 184 W. 18. Str. 
PVreth, 185 W. 20. Str. 

ws. 5. we 809 @. 21. Ste. 
Stoffhas, ‚2 

25 Wagner, 913 W. 2 


Südfeite. 


8. Hoffinann, 2040 Urder Ave, 

—— Saeger, 2140 Archer ve, 

News Store, 2733 Cottage Grove Ade. 
U. Dererjon, 2414 Gottage Grope Une. 

&. ©. Gojblin, 3113 Kottage Grdve Alpe. 
J. Waflernann, 3240 Cottage Grove Ange, 
%. Daple, 3705 Cottage Grove pe. 
Neue Stort, 3706 Kottage Grobe pe. 
J. Bon Derflice,. 217 .Dearborn Str, 
28. King, 116 €. 18. Etr. 

S. ©. Wendling, 33 ©. Halfteb Er. 
&. Halit, 3103 ©. Halited Str, 

M. Ernit, 3402 ©. Halited Str. 

28, Ohm, 343 5. Halfte Etr, 
8 Tut, 3426 S. Halfted Str. 

G. Fleiicher, 319 ©. Halited Str, 
28. Schmidt, 3637 ©. Halften Ste, 
8. Weinftod, 3644 6. Halfted Str, 
S. Traws, 10 E. Harriſon Str, 
C. Landre, 111 GE, gereiion Str. 
zu, Monrom, 486 E. Gtate Etr. 
Frau fFranfien, 1714 ©. State Ste. 
U. Caibin, 1730 ©. State Str. 

G. Blad, 2131 ©. State Str. 
Kran Ponmer, 2306 &. Etate Ste. 
J. Virdlier, 2724 &, Etate Str. 

&K. Ehuehder, 3002 S. Etate Str. 
F. Capehoft, 45 2. Er. 

News Store, 8 %G. Str. 

9. 3. Wallace, 300 35. Str. 

9. Weinhold, 221 Wentworth pe, 
5. Finninger, 254 Weutwortb Wine, 
©. Wiejer, 2403 Wentwortb pe. 
%. Beeb, ZIIT Wentiworth pe. 

RB. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 


Sahe Biew. 


Mr.Hoffmann, &.:W.:EAcMihland u. BelnontR 
Mrs. Ihde, 845 Belmont pe. * 
H. voelekes, 15 Belmont Ave. 

E. Kraufe, 1504 Dunning Str. 

G. W. Rearion, 217 Lincoln pe, 

€. 9. Moore, 442 Lincoln Ave. 
Donrolados News Store, 485 Lincoln pe. 
€. ®. Dap, 549 Lincoln Ave, 

d. Wagner, 597 Lincoln pe. 

Mrs. Weters, 726 Lincoln pe, 

I. Munt, 755 Lincoln Llve, 

6. Neupaus, 849 Lincoln Ave, 

Suftan Wendt, IB Lincoln be, 

€. Hemmer, 1089 Lincoln pe. 

“ € — 2 ——— — 

F. Meihnest, incoln E 

Mrs, v Diet, 1406 Wrightimond Une, 


Town of Saße. 


Mens Go., B9M Aibland ne. 
Niiugradt, 4754 Union We. 
Myer bunnerspagen, 4704 Wentworth Mit, 


Don Alezander Baron von Moßerts. 


(Fortfegung.) 


„Laß das!” anttoortete er mit einem 
barſchen Anflug. „Mag ich geſagt ha— 
ben, mas ich will — Worte zählen 
nicht! Thatjachen jprechen. Du weißt 
doc, was das von gejtern Abend zu 
bedeuten hat?“ 

„Wer will Di und Papa und ung 
alle zwingen, Victor? Wer?“ 

Er lachte mitleidig auf — „Du bift 
bon einer graufamen Naivetät! Du 
haft feine Ahnung von der Macht einer 
Kaptenmufif in Paris! E3 bleibt ung 
nur noch eines übrig — da3 zu thun, 
mas man uns befiehlt....” 

„Man? — Die Oaffenjungen meinft 


| Du doch?“ 


ö— — — — — — — — —— 


„Sie ſind ſtärker als Polizei, Re— 
gierung, Verträge, Vernunft, Alles!“ 

„Es iſt nicht wahr!“ kreiſchte ſie auf. 
„Wenn Du energifch mollteit.... Bou- 
larebe ift mit und!” 

„Der?“ höhnte er mit fcharfen Lach— 
tönen. „Der Aermite! Er kann felbft 
nicht, wie er will, wenn e3 ernitlich da= 
rauf anfommt. Du mwirjt jehen!“ 

„Sp bit Du millens, den Gajfen- 
jungen da3 Feld zu laffen — meinen 
Bater, unfre Erriftenz, alles, alles 
aufzugeben, und feige zuzufehen, mie 
unfer Glüf über uns zuſammen— 
jtürzt...“ 

„Es ijt nichts zu machen — Du 
wirft ja jehen —” 

Mit einem durhdringenden Schrei 
ſchnellte ſie auf. 

„Eine Lüge! — Du lügſt! — Du 
glaubſt ſelbſt nicht an den Zwang! — 
Du willſt meines Vaters Ruin, weil 
wir Preußen ſind! — Sag es doch 
offen heraus, daß Du uns haſſeſt — 
daß Du mich hajjeit....” 

„Gertrü!“ 

Er ſtreckte die Arme in's Leere nach 
ihr aus. Schon war ſie davongeſtürzt. 

„Gertrü!“ ſtöhnte er laut. Es klang 
wie ein Hilferuf. Er wollte von ſeinem 
Stuhle aufſpringen und ihr nacheilen, 
aber er blieb wie angefeſſelt, ſtieren 
Auges. Eine kurze Viſion: er ſah ei— 
nen Mann dort gegenüber ſitzen — er 
ſelbſt war es, eine Jammergeſtalt, die 
ihm ſo, recht erbärmlich, ja verächtlich 
vorkam. Sie hat das richtige Wort ge— 
troffen: weil er die Deutſchen haßt 
und alles was mit ihnen Berührung 
hat. Der Haß umdunſtet ihm den Ver— 
ſtand, er raubt ihm Kraft und Willen, 
er vergiftet ihm Glauben und Liebe — 

Nein, nicht die Liebe! — Nicht ſeine 


Liebe.. Ein ungeheurer Schreck über- 


fiel ihn. Heiliger Gott im Himmel! Iſt 


denn feine Rettung vor dem entjeßlis | 


Ken Wahnfinn diefer Revanche? 

Sein Aufipringen war wie ein ge- 
waltfamer Verfuch, unfichtbare Bande 
zu zerfprengen. Wohin? Zu ihr? Sie 
mit Worten beruhigen und bethören? 
Nein, e83 muß gehandelt. werden! Er 
mollte hinunter in’3 Komptoir, um mit 
dem Bater Mittel und Wege zu berath- 
Ichlagen, dem drohenden Unheil nod) 
einmal entgegenzutreten. 

Sofort, beim erjten Blid in den por» 
dern Komptoirraum jfant die groß- 
müthige Aufmallung feines Herzens 
wieder ohnmädtiq in fich zufammen. 
Gleich Tchlug die Revanche ihn wieder 
in Feſſeln — e3 war fein Entrinnen! 

Das Ausfehen des Saales erinnerte 
an einen Terertag. Die Pulte waren 
unbefett, die Bücher geichloffen; Die 
Hälfte der Angeftellten fehlte, die An- 
mejenden ftanden in Gruppen zufam= 
mengebrängt, heftig geitifulirend oder 
dumpf flüfternd; nur einer, ein Kleines, 
eisgraues Männlein, ein altes Arbeits- 
pferd der Firma, fah,.mit feinen Bein- 
chen den hohen Drehichemel umtlam= 
mernd, über das Pult gebeugt und 
rechnete — er war taub. 8 

Bei Viktors Kommen ſtockten Ge— 
ſten und Worte, aber aller Augen ziel— 
ten auf ihn hin. Viele vergaßen den 
fhuldigen Gruß. Und er empfand die 
Blicke drefer Augen gleich Stichen; er 
mußte, daß fire in fein nnerites zu 
dringen fuchten: ob er in Wirklichkeit 
auch einer der Jhrigen? — Nun, [o joll 
er’3 durch die That beweisen! 

Er fühlte, wie eine Röthe über fein 
verftörtes Antik Schoß. Zifchelte nicht 
eine Stimme au3 den Verfammelten 
das Wort: „Verräther!” 

Nein, e8 gab fein Entrinnen! Unter 

den Spießruthen diefer Blicdde durch— 
maß er den Raum nach der Thüre, die 
ins Alterheiligite führte. Er mußte fich 
zufammennehmen, damit fie die Un 
jicherheit feines Schrittes nicht gewahr- 
ten. 
Sein Vater fah im Seffel vor dem 
Pult, und Herr Mejard, der erfteBuch- 
halter, ftand daneben. Vielmehr lag 
jener ausgeftredt auf dem braunen 
Saffianpoliter des breiten Sitzes, die 
Arme über die Lehnen ausgebreitet, 
mie ein Gefreuzigter, den Kopf mit 
einer unbequem jtumpfen Neigung des 
Genid3 gegen das Nüdpolfter gelehnt; 
feine Lippen waren feit aufeinanderge- 
preßt, feine Augen ftarıten unter ven 
halbgefchloffenen, Leicht bebendenWim- 
pern mit einem eigenihümlich gligern- 
den Olanz eine große eingerahmte 
Photographie über dem Pulte an. E3 
war bie Anficht der Wahl’fchen Fabrik 
in Mülheim, mit der Billa, wo Viktor 
fich fein GTüd geholt. 

HerinMeiards länglicher und alän- 
zender Kahltopf beugte fich zum Gruß 
gegen Vittor, während Mittel- und 
Zeigefinger der einen Hand ausgeftredt 
auf der Annenfläche der anderen haften 
blieben, ala gelte e8, damit irgend ein 
Argument feitzuhalten. 

„an Zag, Vater!" Haute Viktor 
in. 

, Keine Antwort. Nur die Wimpern 
des Alten hoben fich, und ein furzer, 
ftummer Blid aus den eigenthümlich 
gligernden Wugen traf den Antömm- 
ling. Dann forderte eine Beivequng der 


fchlaff Herabhängenden Rechten den 
Buchhalter auf, in feiner Rede fortzus" 


fahren. 
Das elfenbeinerne, glatirafirte Ge- 





„Abendpofl«, Chicago, Dienft 


en 
ficht des Beamten, deffen ruhige Falten 


feine Erregung ‘zu fennen jchienen, 
mandte fich mit einem fragenden Yus- 
drud nach Vittor hin; die beiden Fin- 
ke hielten immer nod) das Argument 
eit. 

Eine peinliche Paufe, mährend deren 
die Augen bes alten Jaminet noch leb- 
hafter nach der Photographie über dem 
Bult Hinaligerten. 

„Alone — fahren Sie doc fort, 
Mejard!“ fam e3 aus den gepreßten 
Lippen, bie fich fofort wieder um fo 
feſter ſchloſſen. 

„Monſteur, ich bin fertig — ich habe 
nichts mehr zu ſagen,“ ſtotterie der 
Beamte, und Stottern war ſonſt nicht 
ſeine Art. Die Finger glitten endlich 
von der Handfläche herab. 

„Und Sie wollen meine Antwort 
wiſſen, Méjard?“ 

Dann mit einer ruckweiſenWendung 
des Kopfes nach ſeinem Sohne hin: 
„Ich weiß nicht, ob Du orientirt biſt? 
Ich möchte Herrn Méjard nicht damit 
beläſtigen, alles zu wiederholen. Höre 
alſo: das Perſonal ſtreikt —“ 

Herr Méjard machte eine abwehren— 
de Bewegung gegen das Wort. 

„Aber ich meine, mein lieber Me- 
jard, wir wollen zu folcher Stunde die 
Dinge Doch nennen, wie fie heißen!“ 

„Allo das Berfonal jtreitt. E3 ilt 
die Affaire von gejtern Abend, Die 
Zeitungen meifen mit Fingern nad 
una. Ein Iheil der Herren hat defini- 
tiv quittirt — ein anderer jtellt Be- 
dingungen. Oder vielmehr nur bie ei- 
ne: wir jollen Wahl aufgeben — den 
Vertrag, der feit vierzig Jahren be- 
fteht, zerreißen....“ 

„&3 bleibt fein 
Bater!” rief Viktor. 

„Warte Doch, bi3 ich zu Ende bin.-— 
ch habe Hırın Mejard bereits gejagt, 
daß ich daS für eine FFeigheit halte, und 
ınan wird mir nicht zumuten...“ 

Er ſtockte, und er ſchien ſich ſelbſt 
über die Umwandlung zu wundern, 


anderer Ausweg, 


die mit ihm ſeit geſtern Abend vorge- 


gangen. War es das BeiſpielGertruds, 
das ihn ſo aufgerichtet? 

„Verzeihen Sie, Herr Jaminet,“ fiel 
Mejard ein, und er machte fich mit ei- 


Hände aleihjfam Plaß für den Ein- 
wurf. „Verzeihen Sie — ich ſchlug ei— 
nen Modus vor, der die Verlegenheit, 
in die wir uns verſetzt ſehen (i 

„uns“ beſonders betont) weſentlich 


das einſehen, daß das Zerreißen des 
Vertrages mit Wahl für uns und ihn 
den Ruin bedeutet. Aber der Selbſt— 
mord ſoll ja gar nicht begangen wer— 
den. Es handelt ſich darum, der erreg— 
ten öffentlichen Meinung eine Genug— 
rhuung zu geben, nur für eine Bes 


Ihwichtiqung zu forgen. Das ift fehr | 
| einfach. Offiziell — 
den Mugen der Deffentlichfeit, wird | 
ı Güte und jeltener Höflichkeit gegen den 
| Europäer. 


nur offiziell, vor 


der Vertrag gelöfht. Es Finden fic) 

Mittel, diefe Täufchung dDurchzufüh: 

ren, Wir wären längit nicht die Ein— 
1 


zigen, die deutſche Waaren unter va— 
terländiſcher Decke beztehen und ver— 


treiben. Ein ganz elementarerKniff —“ 
„Das iſt's! Ungeheuer einfach! So 


ſelbſtverſtändlich!“ rief Viktor. Es war 
wie ein Jubelton. Dieſer Ausweg ſchien 
die ganze Grauſamkeit der Lage auf 
die natürlichſte Weiſe zu entwirren. 
Gottlob, das wäre die Erlöſung! 

Die Hände des Alten taſteten kon— 
vulſiviſch über die Lehnen, mit einer 


keuchenden Anſtrengung wand ſich der 


Körper aus der hingeſtreckten Stel— 


lung empor. Die Bruſt rang nachWor- 
tretung von Land zu fordern. Was 


ten, die Augen quollen aus den Höhlen. 

„Einfach — ſelbſtverſtändlich — ein 
elementarer Aniff —“preßte er hervor. 
„Das tt — Das 


Betrug!” 

„Sine Lüge, Die uns die Nothiwehr 
eingibt, Herr Jaminet — daS Gebot 
der Selbfterhalsung fordert...” 

„Daß ich vor mir felber nicht die 
Achtung verliere, mein Herr!” fiel der 
Alte fcharf ein. 

Gr richtete fih völlig auf und aus 
feinen grauen Augen jprühte der belle 
Zorn, 

„Vater — beruhige Did doh — 
mir wollen gemeinfam überlegen —” 

„E3 ift nichts zu überlegen!” rief 
‘ener. „ch weiß, was ich zu thun habe 
und mas ich meinem alten Gejchäfts- 
freunde fchuldia bin! Wenn e3 an dem 
ift und die Gaffenburben e3 durchfeßen, 
daß mir zu Grunde gehen folen — 
wohlan, ſo ſei es!“ 

„Aber man beweiſe mir erſt die 
Nothwendigkeit!“ fügte er athemholend 
hinzu. „Drohungen und Katzenmu— 


ifen meiche ich nicht! — Wir leben mit- net „bie 
ſ — und Leute, die ſie zu handhaben ver— 


ten im Frievenzzuftand. Noch fißen Die 
Gaffenbuben nit im Regiment— ich 
denke, meine Herren, wir laflen uns 
nicht fo elendiglich in’3 Bodzhorn ja- 
en!” 
e Aber der Appell an den Muth und 
die Einficht der beiden Andern ftieß 
nur auf eine ftumme Verblüffung. 
Mejard Tomohl als Viktor jtierten 
thn rathlos an. Wie ilt es möglich? 
Mas? Er waat es, ich foldem Gebot 
des Volkswillens zu mwiderfegen? Das 
ift ja Wahnwig! Das ift Verbrechen! 
„Nun!“ fragte der Alte nach einer 
furzen Paufe, die von dem lebhaften 
Gemurmel der Angejtellten_ nebenan 
ausgefüllt wurde. „Ach To, Sie wollen 
Antwort haben wegen des Gtreils, 
Méjard?“ , 
Ein leife triumphirendes Lächeln 
glitt über feine Züge, Die Genugthuung 
darüber, daß er, der ſonſt nie aus der 
Schablone gewichen, ſie auch einmal 
durhllnevivartetes überrafchen könnte. 


„But alfo! Ich nehme Die Kündis | 


gung an. Wer nicht bleiben will, der 
mag gehen!“ 
„Bater!“ 


„Du bift ja großjährig, Viktor, und 


kannft hun, was Du millit!“ 


&3 war der offenbare Hohn. Viktor 
und 


fuhr zufammen, \ zögerte furz um 
wandte fih dann zur Ihre, mit eis 
ner Gejte und einem DBlide, Die Deut- 


| Gerinafgäßung. 


(das ı 


| juch in Frankreich ‚gemwejen. 





it — allerdings | 
einfah und Felbjtwerftändlid — ein | SUSE dition hat d 
König ſeinen Truppen eingeſchärft, im 





ſchreibt er. 


ei 


fich fanten: „Gut, fo wird man Die 
wingen!“ 
Mejard ftand noch immer dort, end- 
lich unterbrach er das Schweigen: „ch 
flehe Sie an, Herr, fich nicht in Ver— 
derben au ftürzen.— Wir andern fom- 
men nicht um — im Gegentheil — 
aber Sie felbft, der Name, bie 
Firma...“ 

Die Stimme wantte, Jaminets Au— 
gen zwinferten twieder gegen Die ‘Bho- 
tographie hin, als fuchten fie dort ei- 
nen Halt. Mit einer plöglichen hefti- 
gen Veivegung der einen Hand mintte 
er dem Buchhalter, fich zu entfernen, 
Mejard trat in den Komptotrraunm, 
fprachlos, twie vernictet, und es dauer— 
te eine aute Weile, biß er im Stande 
war, den Andern den Bejcheid ihres 
Chef3 mitzutheilen. 

E3 war die höcdhite Zeit, daß er das 
Allerheiligjte verlieh, fonit wäre er 
Zeuge geiwefen, wie in den immer 
Schneller blinzelnden Augen des Chefs 
Thränen ſchwollen und dann als gro- 
be Tropfen in den ſchwarzweiß ge- 
fcheeten Bart hinabrollten. DO, er Ja— 
minet, wußte beffer als fie, daß alles 
verloren, daß die alte Firma zufam- 
menbrechen würde. Aber er wollte fich 
weniäftens tapfer wehren bi3 zum En- 
de — er wollte fie) darin doch nicht von 
der Preußin, feiner Schiwiegertodhter, 
beijhämen laffen! 

Und durch das Geflimmer derThrä- 
nen in feinen Wimpern mwanfte und 
ichmanfte das Wobild der Wahl’fchen 
Fabrik dort an der Wand. 

„Armer Wahl —“ hauchte er bewegt 
gegen das Bild. „Arme Gertrü —“ 

„Xrmes Frantreihd —“ fügte er 
nach einer furzen Stille, wie berichtt- 
gend, mit einem ſchweren Seufzer 


binzu. 
(Fortfeßung folgt.) 


Menelitk von Abeſſinien. 


Das Geſpött der italieniſchen und 


auch deutſchen Blätter über „Menelik 
den Guten“ iſt verſtummt, dafür wird 
dem Negus von Abeſſinien jetzt von 
franzöſiſchen Zeitungen ſo laut ſein 
ner Art räumender Bewegung ſeiner 


Lob geſungen, daß man dem Guten 


Abbitte thun möchte wegen früherer 
So wird dem Pa- 


riſer „Gaulois“ geſchrieben: 
Menelik iſt heute 54 Jahre alt. Er 


hat ein orientaliſches Ausſehen und 
mildert. (Und zu Viktor gewandt): 
Es ſoll nicht das Aeußerſte geſchehen! 
ich weiß ebenſo gut, und ein Kind kann 


hält in religiöſer Hinſicht an den Tra— 
ditionen ſeiner Vorfahren feſt. Allen 
modernen Ideen zugänglich, einFreund 
des Fortſchritts und der Ziviliſation, 
hat er in ſeinem Lager, dem Harem ge— 


genüber — denn die Frauen begleiten 


das ſchöͤaniſche Herr — einen Telegra— 
phen und ſogar ein Telephon einrich— 
ten laſſen. 

Meneliks Geſicht iſt bleich, von ei— 
nem braunen Barte umgeben. 


Staaten, iſt er von außerordentlicher 


Er liebt unſere Sitten 
und ſein größter Wunſch wäre ein Be— 
Er hat 
ih ehr Schnell mit der riffischen 
Sprache vertraut demadht, und ein 
ganzes Heer von Sefretären und Dols- 
metjchern arbeitet Tag und Nacht in 
feinem Lager unter den Befehlen fet- 


I ner Minifter, die er zumeilen dreimal 


am Iage um sich verfammelt. 
Menelik ijt dermaßen friedliebend, 
daß man annehmen fan, er würde 
troß der gewaltigen Schlappe, die er 
den Stalienern beigebracht hat, einen 
für fie ehrenhaften Frieden jchließen, 
ohne Kriegzentfhädigung oder Wb- 


feine Befinnungen anbelangt, find mir 
in der Lage, eine vollfommen authen= 
tiiche Anekdote mitzutheilen: 

Zu. Beginn der Erpedition hat ber 


Tale fie italieniihe Gefangene mas 
chen jollten, doch ja nicht die Nour- 
nalijten zu .behelligen, die dem Feld» 
zug im feindlichen Lager folgten, 
„Merkt Euch das wohl,“ jaate er zu 
ihnen, „wenn hr italieniiche Repor= 
ter im Lager findet, jo laßt fie unbes 
helligt, denn e3 find Schriftfteller und 
das Gejchriebene it göttlich.“ Sit 
diefe8 Work in feiner orientalischen 
Anjhauungsweile nicht wahrhaft be- 
deutend? 

In ähnlicher Weile drüdt fich ein 
Mitarbeiter des „Figaro” über Die 
Zuftände im Lager.der Schoaner aus. 
Auch er ijt voller Yod über die dajelbit 
berrihende Ordnung, auch er rühmt 
die Friedengliehe des Monarchen. „Ich 
habe Ihnen heute nur Notizen zu bie= 
ten, die feines Kommentars bedürfen,“ 
„sch Habe ein wohlgeord- 
netes Qager vorgefunden, mohlbemaff- 
nete Krieger, viele Flinten, Kanonen 


itehen. Die Soldaten ind feine Wil- 
den; fie bejigen Disziplin. Im ihrer 
Haltung liegt etwas Entjchloffenes 
und ein gewiller idealer Ausdrud, der 
mich überrafcht hat. Das find feine 
bewaffnete Horden, das tft ein bemaff- 
netes Volt. An diefen Menjchen ift 
eineVeränderung wahrzunehmen, Die- 


ag, den 31. März 1896. 


Ob⸗ 
gleich abſoluter Herrſcher in ſeinen 


| 


jenigen, die mir in ihrem Lande mie | 


furdtbare Bedrüder erihienen waren, 
famen mir im Felde jehr achtbar vor, 
E3 ift wahr, daß fic) diele Priefter, 
„Xerzte” und Mönde, Togenannte 
„alanfa“ und „melousti“, unter ihnen 
befinden, deren Gegenwart eine ge- 
wiſſe religiöſe Begeiſterung wachhält. 


| Ich fage „teligiöfe” und nicht „Tanati= 
ſche“ Begeifterung. Das hat mich mehr 
| ala alles überrafht. 


Das, und no 
ein: Nämlich, dah der Proviantdienft 


| bei den Schoanern von rauen beforgt 


wird. Und fie funktioniren wunder: 
bar. Allerdings nimmt, man wenig 
Nahrung zu fich und noch) weniger Ge- 
tränfe, Durch diefe Bebürfniklofig- 
feit und Nüchternheit wird die äthio- 
pifche Kriegsführung Fehr vereinfacht, 

„Ich wurde von Menelif in Priyat- 


| audienz empfangen.‘ "Much den Herr: 


Icher Habe ich nicht twiedererfaunt, Die 
Veränderung, die bei feinen Soldaten 
eingetreten ift, mabt Ad aud an ihm 
bemerkbar, Er ift größer. gemmorben. 
Er ijt nicht mehr Derjenige, der einft 


# 


in Entoto die Gerinafügiafeit unferer 
Geimhente gegenüber der Gropartigfeit 
der feinen hervorhob. Man jagt, daß 
die Menfchen die Ereigniffe machen. 
im Angefiht Seiner Wethiopifchen 
Majeität frug ih mid), ob nicht Die 
Ereignifje ihrerjeit3 auch wieder die 
Menichen machen. rn diejen von gel- 
ben Strichen durchgogenen Lidern und 
in diefem Zmwintern, um das ihn die 
auten Diplomaten von vor dreißig 
ahren bemeidet hätten, ruht ein me- 
lancolifcher Ausdrud. Ihut er nur 
fo, al3 od er traurig wäre? Oder ijt 
er e3 in Wirklichkeit? Spielt er Ko- 
mödie? Oder ift er aufrihtig? Sch 
mürde zögern, diefe Trage bei einem 
Meiben zu beantworten..... umivieviel- 
weniger aber mürbe ich mich bei einem 
Menichen feiner Raile dies unterfan- 
gen, der Gott die fchmarze Farbe ge= 
geben hat, damit fie ihre Gedanten 
beffer verbergen fünne.... 

„Menelit jelbit behauptet, über die- 
fen Krieg, der jo viel Chriftendlut ae= 
foftet Habe und noch fo viel fojten wer- 
de, zum Tode betritbt zu jein. 

„Und ich habe einen Abſcheu vor 


Blutvergießen,” fagte er zu mir. „Du | 


weißt ed. Ih will fein Blut. Als 
ich Harrar eingenommen hatte, wo fich 
jo viele Rebellen befanden, die den 


Tod verdient hätten, Du mirit Dich | 


nodh erinnern, daß ich damals Nie- 
manden tödten ließ.“ 


„Das it wahr. Man muß es zu fei= | 


nem Lobe jagen. Ein foldes Maß- 


—m — — —— — — — 





halten im Sieg, im Bürgerkrieg und 
über Aufſtändiſche iſt ſelbſt in den zi— 
pilifirteften Ländern felten genug ges | 

Ein Hufen! Eine Erkältung! Shwind- 


wejen, al& daß e3 nicht einem äthiopi= 
ichen Fürften zur Ehre gereichte.“ 


Ein neues Gefellihaftsipiet. 


Nicht nur ein neues, jondern nod 


| Taniende von Menschenleben | 


Dazu- eines, das einen pincholoaiichen | 


Untergrund hat. Es ilt eine oft tonjta: 
tirte Erfahrung, daß eine 
oder ein Bericht auf dem Wege münd— 


Variationen erfährt, jo daß der „Ur- 
tert“ nach einer gaemiffen Zeit nicht 
mehr zu erkennen iſt. Ueber dieſes Ka— 


Neuigkeit 


Sue 
Pille 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Salenfrantheit. Nervsſer Kopfſchmerz. 
— ſigteu. ee 
Up ypetitlofigte Die. 
Blähungen. Furzathmigkeit. 
Gelbſucht. meizbarteit. 
Kolit. Allgemneine 
Seitenſte chen. Shwäde. 
Gerdroifengeit.  Beiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpier Kopiidners 
Erbrechen. Eywindel. 
Belegte Zunge. Kraftlojigkeit. 
Xeberitarrc. erzorüden. 
Keibichmerzen. Nervofität. 
Sämsrrhoiden. Shwäde, 
Müdigkeit. Blaſſe⸗ 
Berdor bencrBiagen. GoftriiherKiopfihmerz 
Sodbrennen. Kalte Häude u. Füße. 
Edhledhterßeihmad lieberfüllterMagen. 
im Bunde. Niedergedrückiheit. 
Krämpie. Derjtlopien. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlaͤfloſigkeit. Ermattung. 


gede Fa mitie follte 
St. Beruard Kräuter » Pillen 


vorräthrg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach⸗ 
tein für $1.00; jie werdeu auch gegen Enıpfang de® 
Breiles, ım Baar oder Briefjmarlei, irgend wohin im 
den Der. Staaten, Ganada oder Guropa frei ge 
jandt von dd} 


| P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


Entſetzlich! 


fudtt Tod! And diefes alles inner- 
bald eines Monats. Auf 
folde Weife werden 


jedes Jahr durch Bernadiläffiaung geopfert. 
Kann diejes als etwas anderes als 


Selbiimord 


P \ i je MUND= | gelten, wenn die Thatfadie von Nersten zu: 
liher Verbreitung die merfwürdigiien | 


pitel wurde — fo berichtet die „Alla. | 


Ztg." — neulich in einer Abendaefeli 
ihaft gefprochen, und als einer der An 


Entitelungen jeien DoH nur Dur 


U 


zu erklären, machte ein 
Ichenfenner einen 


feiner Men- 
intereſſanien Vor— 


Schwindſucht im erſten Stadium | 


Wenn Eie einen Hufen, eine Erkäf: | 


erzählen, jeder der Anmefenden jolle fie | 
möalichit getreu an jeinen Nachbar — | 
unter vier Augen — meitergeben, bona | 


fide, unter Der Berjicherung, nichts 
willfürlich zu ändern. Sei die Erzäh- 
fung bei dem Lebten — e3 waren jed)- 
zehn PBerfonen in der Gefelichaft — 
angelangt, jo hätte diefer Lebte das, 


und fein Manuftript werde mit dem | 


WORLD’S MEDICAL 


vor dem Beginn diejes Gejellichafts- 
Iptels jchriftlich feitgehaltenen „Ur- 


ſchlag: Er werde eine Turze Gefchichte | M- 


geitanden und von Millionen, welde das- 
felde gebraudit Haben, beitätigt wird, daß 


HALE’S HONEY 


 HOREHOUND & TAR 


wejenden meinte, foldye gar zu arelle | 


ausdrüctliche Abficht der Umgeflattung | "gendes Saupmittel genen nn 


lendes Schußmittel gegen 


fung oder die geringite Anlage zu Kun: 


genleiden haben, jo tändeln Sie nicht | 
mit Ihrem Sehen, jondern nehmen Sie | 
fofort 3 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, | 


| weldhes Ihnen fofortige Pinderung verichafz | 


fen und eine jehuelle Kur bewirken wird. 


Im fajt allen Apotheten zu haben. 


was er erfahren, zu Papier zu bringen | 


terte” verglichen werben. Beredter als | 


alle Betrachtungen über die Yaunen 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


und ‘rrgämge der yama tjt eine Ke- | 


beneinanderftellung der beiden Sährift- 
ftüde. Nummer Eins aljo erzänlte: 
Als General Schontmore mit jener 
Brigade von den Antillen zurüdfaın, 
erlitt er nädhlt Bantıy in Irland 
Schiffbruch. Er rettete fich, da er vor- 


| cewcele (Hodenfranft 
| hr beirathet. 


treffliher Schwimmer mar, ans Land | in unfer Privatboipit 


und wurde bon einer in einen rotben | 


Mantel gehüllten Bäuerin in 


hielt der General um ihre Hand an. 
Die mitleidige Bäuerin, die den Na 


men Sarah führte, erbat jich acht Ta- | 


ge Bedenfzeit. Nach Ablauf diefer Zeit 


begab ſie ſich zu ihrer Zwillingsſchwe- 
ſter Marie und ſagte ihr: DerFremd-⸗ 
er iſt jung 
und ſchön, aber ich liebe, wie Du weißt, 


ling will mich heirathen; 


Heinrich, der ein einfacher Soldat iſt, 
und der ebenfalls dem Schiffbruche 


entronnen iſt. Die Partie, die ſich mir 
iſt ſo vortheilhaft, daß ich 


darbietet, 
fie Dir überlaffen will. Lege meinen 
rotben Mantel an, und der General 
wird Dich für mich Halten.” Die Hei- 
rath fand ftatt,. aber Marie ftarb bald 
darauf, und erit drei Jahre jpäter faın 
die Wahrheit ana Tageslicht. Damals 
wurde Heinrich, der e3 mittlerweile 
zum Korporal gebracht hatte, mweaen 
Meuterei zum Iode verurteilt. Da= 
rauf nahm Sarah den rothen Mantel 
um, bemwie3 ihre Jdentität, indem jr 
dem Öeneral genau wiederholte, mas 
er ihr feinerzeit über ſeinenSchiffbruch 
mitgetheilt hatte, und erlangte die Be- 


einer | 
= Er - | den Monat. — Echneidet Dicd aus. — 
Höhle verborgen. Einige Tage darauf | den; \ 

| i8 12 Uhr. 





gnadigung ihres Gatten. — In der | 


jechzehnten Verfion lautete die Ge- 
Ichichte alfo: „Zmei junge Mädchen 
Namens Sarah und Marie erlitten an 
der irifchen Küfte Shiffbrud und 


wurden durch einen General und Durch | 


einen Korporal gerettet, die ich in fie 
verliebten und fie zur Ehe beaehrten. 
Aber diejenige, um die der General 
warb, liebte den Korporal, während 
die Gefährtin, die der Korporal zum 
Weide begehrte, den General liebte. Am 
Hochzeitätage vertaufchten die Mäp- 
hen, dank einer Verkleidung, die Rol- 
fen. Um Iage nad) der Hochzeit be- 
mertte der General den Betrug, jchrieb 
diefen dem Korporal zu und wollte ich 
rächen, indem er ihn zum Tode verur— 
theilen ließ. Uber die rau des Korpo- 
als warf fich dem General zu Füßen, 
und diefer von dem Zauber der Liebe 
beftegt, hob das UrtHeil auf.“ Und da 
ftaune -man noch über die Metamor- 
phofen, die eine Neuigfeit Durchzuma= 
chen pflegt! 


Unübertroffene Fazilitäten 


werben Jen mit ber Nidel Plate Eijenbahn 
nad) dem Djten reijenden Bafjagieren gebo- 
ten. Pajjagiere, die mit irgend einer Bahn 
vom Werten ded Morgens in Chicago an- 
fommen, fönnen um 1.30 Mittags die Reife 
öftlich weiter fortjegen ; fommen in Cleveland 
am jelben Abend um 11.30, in Buffalo am 
folgenden Morgen um 6 Uhr, in New Norf 
Abends 6.30, und in Boston um 8.45 Abend 
an. Die Preife der Billets find immer die bil: 
Kigften, Der Bahnförper ift vorzüglich; der 
Dienft ift ein ausgezeichneter und bietet dem 
Reijenden alle Begemlichkeiten, die er fich mtr 
auf der Reife wünihen kann. fedi-lap 


INSTITUTE, 


‚Die Aerzte diefer Airftalt jinderfahrene deutiche Spe» 
gialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leıdenden 
Mitmenichen fo schnell als möglich von ihren Gebrehen 
zu heilen. Sie heilen arimdlch unter Garantie, 
alle geheimen Kranfhriten der Männer, Frauens 
leiden und Menftrsationsftörungen 
Speration, Sautfranktheiten, 


Operationen von eriter Hlalie Operateuren, für radt» 
fale Deilung von Brücden. Krebd, Tumoren, Barie 

) Konjultirt und bevor 
Wenn nöthin, plactren wir Batienten 
. Franten werden vom fTrauere 
arzt (Tame) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 


nur Drei Dollars 
den: 9lihr Morgens bi3 5 Ugr Abends; Sonntags 
bio 


S500 Belohnung, 


% 

a Zen der Boftonian 
eletiriihe Gurtel nicht 
der beite in der Welt ift. Er 
beilt alle Xeiden der Nieren, 
Leber. Yungen wurd Herz. feie 


er Rbeumatisınus, 
J venſchwäche, Kopfſchmerz. 
ichmerz, 

kraft, alle Frauen⸗ 

leiden und alle anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Mediziner nicht geholfen 
baben, dieier Gürtel wird 


Preis ift $5 und $1O 
beim Fabrikanten. 
Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fiith Uve., Chicago. 
Auch Sorntags offen bi3 12 Uhr. 


Zinim 


ſen, Schlafloſigkeit oder 
ch Sliederreißen, Rücken⸗ und 
Kopfſchmerzen, Katarrh, Erröthen, Zittern, Herz» 
klopfen, Aengſtlichtert, Unentſchloſſen deit, Trübſinn 
und erſchöpfenden Ausflüſſen, erfahren aus dem 
„Jugendfreund“, wie einfah und billig &e: 
Schlechtöfranfheiten und Folgen der JZugendfänden 
rindlicdy geheilt und die vole Geiundheit und der 
rohſinn twicdererlangt werden können. — Ganz 
neue Heilverfahren. Jeder jein eigener Arzt. 
Shidt 25 Cents in Stamps und Ihr befommt das 
Bud) verfiegelt und frei zugejchiett yon der „‚Brivat 
Klinik und Dispenfary,” 233 Well 11. Str., New 
ort, N.D. 


DT 


ER 


und aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. * 
ae 3 j zlos gezog Zähne obe 
Ulle Arbeiten garantirt. — Sonutags offer. 


geplagt von Gemifje 
hlehten Träumen, 





Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der beite. auverläffigfte 
Zahnarzt, 324 Milwaukee Avenue, 


Habe Divifiou Str. — Feine Zähne 85 | 


15013 


Sold- und Suberfüllung zum halben Preis, | 


ohne | 
X Folgen von | 
| Selbjtbeiledung, verlorene Mannbarkeit zc. | 


Stuns | 


Ners | 


verlorene | 


} 


ı Elektrizität muß 


| und ung. 








Keine Furcht mehr vor dem Stubls 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und — 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 2&farät. Goldplatten 
Wir garantiren jie paifend oder feine Bezahlung 

10 Brogent Discount werden allen Mitgliedern ber 
Arbeiter-Inions und ihren (yamilten erlaubt. Hahnze 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. te 

eben 81000, wen Jemand mit_unieren Preiien und 

beit fonfurriren fann. Sold- Füllung 50 aufwärtß. 

Dfien Abends und Sonntags. recht vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirk. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sta 
Tel. Main 2895. 


Kommt und lakt Euch früh Morgend Euere 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Haufe — 
Volles Gebiß 8. 16joddibie 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und 
dauerud wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju⸗ 
endſünden, Ausſchwei—⸗ 
ungen, Ueberarbeitung u. 
.m. gäuzlicd und gründe 
ich bejeitigt. Iedem Or» 
> gan und Körpertheil 
ma Wird die volleKraft und 
} Stärke zurüderjftattet. 
Einfaches, natür 
 Magenmedicin. Erm 
Sehlihlag it unmöglih. Bud) mit Zeug- 
wiffen und Gebrauhsanmweijung wird per 
Poſt frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Brivate, 
Chronuiſche, 
Nervöſe 


Ppxwie alle Saut⸗, Blut⸗ und Geſchlechts krank⸗ 
heiten und die ichlimmen Folgen jugendlicher Aud« 
‚ Tüwerfungen, Nervenihwäde, verlorene Mans 


neofraft und alle Frauenfraufheiten werden ers 
folgreich von dei laug etablirten deutichen Aeraten de® 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter @as 
rantie für ınımer furirt. 

in den meiiten Füllen angewandt 
werden. um eine völlige Kur au 


erzielen. Wir habe die größte eleftriiche Batterie die» 


| tes Landes. Unfer Behandlungspreis ift jehr billig. — 
ı Konsultationen frei. 


Auswärtige werden brieflich bes 
bandelt.— Spredftunden: Bon 9:30 Morgens bid 6 Udz 
Abendd. Sonntags von 10:30 bi3 12:30, Wodreffe: 


Illinois Medical Dispensary, 
Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL. 

Nehmt Elevator zum 11. Floor. 118, bdfbio 


Brüde. 
Meine Bruhbänder über 
treffen ale anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt pofitio im 
ſchlimmſten Falle. i 
alle Apparate für VDerfrüp- 
N: pelungen bed Körpers. Gums 
—— Leibbinden e⁊c. Niles zu SFabrikpreifen 
vorrathiq beim größten deutien fFabrifanten Dr. 
ROB'’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezial 
für Brüche und Krüppel. — Sonntaad offen von 9 bi 
12 Uhr. Damen werden von einer Danıe bedient. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaſtiſche Bruchband iſt das eingige, 


| weldhe8 Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 


wird, ındem e& den Bruch audh bei der ftärkiten Körper 
bewegung zurüdhält und jeden Brud eilt. Aatal 
auf Verlangen frei zugeiandt. Bjll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verfiegelt porto⸗ 
frei) eines ein fachen Hausmittels ſenden. welches mich 
von den Folgen von Gelbitbefledung in früher Jus 
end und geichlehtlihen Ausihweifungen im jpätern 
—— heilte. Dies iſt eine fichere Selung für 2 
treme Nervofität. nädtlide Erguife u. f. w. bei Qt 
ö Schreibt heute, jügt Briefmarke bei. 
Adrefie: 2ipıj 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Zür Rheumatismus, 


den Glüditörer unzäbliger Yamilien, Habeich da8 befte 
aller DlitteL Ber mit diefer fchredtlihen Krankheit bes 
haftet ift. dem überiende ich ein Bader frei. Diejes föft» 
liche Mittel Heilte einft mich, jeither Hunderte von verale 
terten Yyällen, auch foldye, die 15, 20, 22 u. B Jahre da« 


| mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Man 
| adrejfire: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. ddjabıe 


Specialist, 
Etablirt 1864, 
159 S. Glart Str 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Gtr., nahe Ohio Str. 


Spreäftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abendk. 


Sonntags 11—2. 0829,17 
Spezialart für Gefchlehtäfrantheiten, nerudie Shwäs 
Sen, Haut«, Wlut-, Kieren- u. Unterleibätranfpeiten. 





Dr. H. C. WELCKER, 


ı deutjcher Augen- und Ohrenarzt. 


Epredftunden: 34 Washington Str., 10 biß 2 Uhr. 
lobiv 453 E. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher Alfiitenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Gefhlehts:Mrant: 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—Spred- 


ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Woddj 
N. WATRY, 99 E. Randolph Str. 


«DTG>- Deutider Optifer. 


Brillen und Augengläjer eine Spezialität, 
Unterjuhung für pafiende Gläfer frei. 





Die deften u. billigften Brud» 
Dänder fauft man beim Yabrie 
Santeı OTTO KALTEICH, mer 
L 183 Clask Str. Ede Dodiiem. 


WASHINGTON 


MEDICAL 


62 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


INSTITUTE. 


> Sonfultist den alten Arzt. Yrmertinige 
dirirte mit hohen Ehren, hat -jährige Erfahrung, iit Prof 


Y 


Vortrager, Autor uud Spezialijt in der Behandlung und 
lung gcheimer, nervöicer und dronifher Krantheis 


ten. Tauſende von jungen Dännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder bergeitelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der eber 


für Münner““, frei per Expreß zugeſandt. 


if, nervõſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtens, er⸗ 
Lerlorene Mlannb arkeit, ſchöpfte Bebenstraft, — GA [77 


m gegen Gejelihajt, Energielofigleit, 
n 


entgegen geht. Laht Euch nicht durch Faljche 


Anftedhende Krankheiten, 


und dritten; geidtwärartige 


bzeitiger Verfall, Baricocele 


Unvermögen. Alle find Nachfolgen von Zugefdfünden und Uebergriffen. 


Ihr möget t*ı eriten Stadium fein, bedentet — 


daß Ihr raſch dem leßten 


hi ham oder Stolz abhalten, Eure 
—— im Leiden zu bejeitigen. Mancher [hmnde Süngling vernadläffigte 
einen leidenden Zujtand, bis c3 zu |pät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


twie Syphilis in allen ihren jdhred» 
* lichen Stadien — erfien, zweiten 
ffelte der Kehle, Naſe, Anohen und Aus 


gehen der Haare ſowohl wie Samenſluß, eitrige oder anfterfende Ergiegun- 
gen, Strikiuren, Ciſtitis und Orchitis Folgen von Bloßſtellung a 


feinem Umgange werden jhnedl ud vollfiundig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten jo Selm a jie nicht 
ichert. 
—* * Krankheit zu 
le 


Sindernng, jondern auch permanente Hei 


un 
Bedenfet, wir garantiren 8500.00 fir 


gahlen, die wir behandeln, ohne 


' Ne zu heilen, 
werden ftreng geheim gehalten. 


ir haben unfere ES 
fofortige 
be» 
onjultationen und Eorreipondenzem 
R 


rzeneien werden jo verpadt, da fie keine 


erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vo 


Düice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Abdd. Sonntags nur von 10-12 Ihr IR 











BCONGRESS N 


— Neue jeden Tag Strahlen im Glanze der feinften Novitäten der Saijon—die Ladens&hwan- 


| ES |\zeine || Des Großen Kadens || 
&C sc En EN ER 5 te || Cloat-Räume..... — 


ae 


THE BIG STORE ⸗ DIOR ODER: beiten Fagons und die neueften Entwürfe, zu Breijen, die fie reu⸗ Martt. Ten ’ Be BIG STORE 

Der Groie Laden jtcht niemals ftill. 
Gapes malen und immer neue Menihenmaifen füllten 
für Oftern. geitern jede Ede des Grofen Ladens. Die Preife 
Zu 83.50 gannet save. us | | Waren augerordentlid niedrig, und das Publifum 


Der Groje Laden ift durchwoben von neuen Ideen, 
neuen Methoden und großartigen Werthen. Je— 
dermann ſpricht und wundert ſich über das außer⸗ 
ordentliche Geſchäft, welches wir machen. Unſere 


Umſätze ſind wunderbar, aber unſere Preiſe ſind doppelt ſo. 


LTE TEE ne en ET —— 
— —— —— — —— 


Damen- und Herren— 
Glacehandſchuhe für Oſtern. 


Deutlich zu ſo niedrigen Preiſen, daß es ſich lohnt, ſie zu kaufen. 
4knöpfige franz. Glacehandſchuhe für Damen, in weiß, 4 verſchiedene 
Butterfarben, 4 Schattirungen in Orblood, voth, lobfarbig, brauıı u. 
ihwarz, mit breiteihigen ſchwerer Stiderei auf Rückſeite, ge— 79€ 
macht um fir 81.25 verfauft zu werden—Diter- Berfaufspreis d 
Sfnöpf. lange, franz. Suede, Mousquetaire Damen: Handjehuhe mit 
dreireihiger jehmwerer Sticderei auf der Nüdfeite, in weiß, mode, loh- 
farbig, braun, grau und ſchwarz, wirklicher Werth si. 10 
81.25—Djter- Berfaufspreis H 
Männer-Straßen Handjchuhe, in Glace und Dogffin, 1 und 2 Weder: 
fnöpfe, B. K. und lbergeiteppte Nähte, Spear und Paris —— 
Rüden, andere verlangen 51. 50 für nicht bejjere Waare— 9 
Djter-Berfaufspreis, fir Auswahl 5 c 
Dil Dreſſed Dogſktin Fahrhandſchuhe für Männer, 1 
knöpfig., ſehr haltbar —Oſter-Verkaufspreis 


gen und die niedrigen Preiſe, die wir dafür verlangen, ſtellen 


Jedem erreichbar machen. 
Ein glücklicher Einkauf. 


Eines Importeurs Muſter⸗Partie 
von 


Seidenen 
Damen⸗Waiſts. 


Aus den prächtigſten Stoffen, i 
Abend» Seide, werth 825.00 —— zu 


bis PN — — 10 75 
zu.. ——— + 


adets 


für Oftern. 


Ale hübihen Frühjahrs-Mufter, fo bald 
fie herausfommen. 


Lond B 
Zu 85. 00— a ne — 


werth $8.50 


Band am Hals, Per: 


fian Futter, fieht aus wie ein $1U-Cape. drängte ſich nach den Bargains. 


3u S5.00 und S7.50— 


Schwarze und lohfarbige Keriey:Cape3, jeides 
ned Futter. Seidene und Sammet-Cape3 mit 


Su 810.00... | | Srumpfwaaren und Unterzeug. 


tie don jeidene und 


Sammet-Gaves, ſowie 40 importirte Mufter Für Oftern — Hunderte von werthvollen Baryains in diefem Departement— 


die von 825 bis 835 kojteo— 


alle gehen zu 0 bier find einige der — 


2 Schwarze baumwollene D 
11 en: ihwarz, das Paar.. s 
Schwarze ba ummwollene Tamenftrümpfe, Paten tmäbte, echt} hwarz, — 12: * 


> en Kerſey, Sammt Epaulettes, Promenaden⸗Röcke Nee fers beſter Qualität Garn gemaächt, Stri An fe, die wir empieblen fünnen, Paar 
+ Schwarze und lohfarbige baummwoll. Damenftrümpfe, echte und Nedenlofe 19e 


Für Damen Tarben, Doppelte Sohlen und: itärtte Seren nee ee 


___Sondon Bor» Coats, in 
Zu 57. 50 Iohfarbig, marineblau u. 3u 52 00 — Zu 95c— — here 3 Alter. Schwarze baummoiene Tamıe enf trümpfe, „Tur_ Special“, di erfüdiae 
. 


ihwarz, ebenfalls jchottiihe Mifchungen, neue 


Fächer-Rücken, fanch Aermel, werth 812.00, Gemufterte Brilliantine» Röde für | werth 82.00. SBaar. für. ..... .. 


von 6—14 Jahren, mit Band bejegter Krageı, Cobien und Sehen 


verſtärkte Ferſen, fett wie Seide uud jebr beliebt, s1. 00 


Wundervolle Werthe in | Damen, in großen Mujtern, über 5 ( an Peef⸗ Kinder-Strümpfe — Habt Ihr unfere  Knabenftrümpfe verfunt? Wenn 
Zu 510.00— —"gondon Bor » Coatz, Er weit. ganz gefüttert, werth gu 51.48 an — nicht., ſo ſeht ſie Euch au. . ...... 19e 
o.W, 


werth $15.00, 


Zu $12.00 und $15.00— 


London Bor» Coatd, au lohfarbigen und Glatte Mohair en ertra 


großer Matrofenfras 


gen, Alter 6 bis 14 Jahren, vier Reihen Band MWohlgeformte gerippte Vejt3 für Damen. miebeiger sus, ku te Aermel, 2! c 
3u 3.7 75 am Kragen und Aufichläge, werth $3.00. Bandbejat an Arm⸗- und Dalsausichuitt. — 2 


ſchofs Aermel, Alter 6 bis Arme. 


( ancy Miichungen, Bis Weihe und EerusEwiß gerippte Veit für Damen, ehäelter Hals und 
Zu 2.48— \ en ne für Samen, gebäelter& 19c 


ihwarzen Broad » Gloth, werden anderswo | Lniter» Futter, werth 88.00, volle 5 | 14 Jahren, mit Band bejegter Matrojene- ? " 
9 f . = Lisle Ehre ad Damen-Veits, weiß un > ecru, alle Facona Halsausjhnitt, ü 
zu $25.00 verfauft. | Yard. tragen, wert) $4.75. mit und ohne Flügel! Bent, m ansa da ern | - a 5 * ag 25c 


Elegante und hochfeine 


Nichts Aehnliches je dageweſen —dies ift eine Bargain-Gelegen: — 4 \ n ⸗ Moden 
heit, die Feine Dame überfehen follte, die Qualität, die wir zei- A ER A D in. 


alles Dagewejene im billigen Seidenverfaufe in den Schatten, 


75 Stücke, 283öll. Lyons „gefärbte Ihmwere Qualität jchwarze japa- 
nijhe wajchbare Seide. Dieje Seide fanıı für ein Dubend verjchie- 
dene Kleidungsitüce Verwendung finden und tjt extra gut 34 

zum Preiſe von 50e—für dieſen Verkauf nur.............. c 


67 Stücke Satin Brocade Taffetas in großen hübſchen Zeichnungen— 
ſehr viel jetzt in Nachfrage für Röcke —Satin geſtreifte Gros Grains 
in allen Breiten und Streifen, nicht eine einzige Yard 

weniger werth als 75c. Für biejen Berfauf zu 


52 Stüde ertra jehwere Qualität Gro3 Grain, mit groben Satin 
Muftern. Wenn andere Firmen diejelben hätten, 
der Preis 90c jein. Ju haben bei diefem VBerfauf zu 


65 Stüd 23-301. Gros Grain Brocades mit großen Klora und Nols 


In zahlreicheren und —* Sacons als alle Läden zufammengenommen, und 
fänımtlich zu fo befcheidenen Preifen, die Euch gefallen und überrafchen werden. 


Engliſche, franzöſiſche und 
amerikaniſche Deilden. 


81.25 Qualität Veilchen, das Bündchen... 624e 
81. 00 Qualität Veilhen, da Bündchen... 50€ 
50c Qualität Beildhen, das Bündchen. .... 25 
25c Qualität Beilhen, das Bündchen. .... 123€ 
10c Qualität Beildhen, das Bündchen. .... de 


len Muften. 5; haben, jich einen modernen Brocade:Nodf , 2 
zu Ike. io — aflen Sie nicht, biefes tem —— 7% Aeueſte ungarnirte Shapes. 


Wirklicher Werth 81.00; für dieſen Verkanf zu 
92 Stücke der ſchönſten Brocade, die je in Chicago gezeigt wurden. 


Moderne Facons paſſend für Frauen und Mädchen. 


Jedes Muſter iſt neu und verſchieden von denen, die es anderswo 200 Dutzend ſchwarz und lohfarbig, alle neueſten Facons, Turbans, Tam 
giebt. Eine Beſchreibung hiervon zu geben, wurde ſo ſchwierig ſein, O'Shanters und Dreß Shapes, in Bernina, franz. Chip und faney Geflecht, 69€ 
als Dore’s Kunstwerke zu bejchreiben. Diejelben zu jchaten, munt überall für 81.25 verkauft, unjer regulärer ‘Preis 95c, zu were 


Vr Sie beſichtigen. Werth von 81.50 bis 83.00 per Yard. Ay 100: 
Die Preije in diefem Verkaufe find 81.98, 81.45, $1.19 und ‘ec 


Für Oftern— 
A Verkauf von ſchwarzen Seidenſloſſen. 


| Gin weiterer großer 


Ansitattungswaaren 
Stirerei-Berfanf. fü 


nv 

für Oftern. 
Die unerreichbaren MWerthe in feinen 
Waaren, jo weit der Dorrath reicht. 


Sticfereien zn weniger als 50c am Dollar. 
Größere Bargains denn jemals. 


3000 weitere Stücde Hamburger und Schweizer Stiderei> 
Enden, jchöne und geichmacdvole Diujter; die Waaren, 


A welche Sie jonft EN fiuden — 10c die — — ‚SC 


Neinfeidene Tubular Etring 
Ties fin Männer, neue Krüb: 
jahrs3-Schattirungen, Streifen 
und Checks, anderswo 1 3 
jür25c verfauft...... Le 


25c 


Spezial: Yard . 


Eine Spezial-Bartie vom über 4000 Stüden don — 
2oc Stickereien, nene Guipure und offene Arbeit, würden 
jehr billig jein für 25c die Yard — 

Spezuals‘preis die Yard 


Strinaties und De Koinvilles 
rieſige Auswahl in neuen 


und ſehr eleganten 35 
DIHIEIN. sauna It 


B JJ 


Ofter-T Taſchentücher. 


Spezial-Partien für Morgen. 
3000 Dutend Damen und Mädchen hohlgefäumte Tajchen- 
tücher; Auswahl von verſchiedenen Partien. Ic 
Speziell das Stüd 
Speziell für Herren—2000 Dugend Herren, hohlgejäumte 
Tafchentücher, in einfach weißer und farbiger Borde, Ye 
die 20 Sorte..... nase 


Feine Taſchentücher für Oſtern — Eure Auswahl von 
do verſchiedenen Muſtern der 35c und 50c feingeitickten und 
ausgezackten reinleinenen hohlgeſäumten Damen-Taſchen— 
tücher, die 35c und 50c Sorten — 18€ 
BEENBEDBBLTER oounco nonnns on 60a ne un00.000:0 


Herren Diter Halöbinden, 
Plaids und Cheds in leb- 
haften Yarben, eine Partie 
von einem der beiten Yabri- 
fanten wird ge 

wöhnlicd) verfauft 

zu 81.00 


ebügelte weiße Männer: 

Hemden, Yangdon Muslim, 

eingejette 2000 Leinen Bus 

jen, alle Säume jind nme 

aelegt, doppelter Rüden und 

sront und handgemachte Knopflöcher, garantirt 
als ebenjo gut wie die gewöhnlichen 81.00 
Hemden, 


Oſter⸗Spitzen. 


Ein großer Verkauf von hübſchen Proben 
die wir gekauft unter 50c am Dollar. In 
4 Speztal-Partien. 
Partie 1, 28c Yard—Ueber 1000 Stüde in diefer Partie von 
hübjhen Einfügen und Spigen, jedes Stück rein und ber- 
fekt, feine 2 Stide einander gleich, und gemacht um 25c 
für 750 verfauft zu werden, Yard. 
Partie 2, 38c Yard— Alles feine Waaren in au ider, 38c 
Spigen, und jedes Stüd werth $1 bis $1.25, Yard 
Partieen 3 und 4, 68c und Ic Yard. — Dies ift erite große 
artige Partie von Einfügen und Epigen, alle Breiten, in 
feinen „Al»Overd* für MYoling, feine 2 Stücke einander 
glerh,: und alle echte Neuheiten; werth $1.50 bis 89€ 
34.00 Yard, 6Bc und 
Spezial-Partie von feinen Valenciennes, Point de Paris 
Spißen, 4—6 Zoll breit; 
werth 25c und 35c Yard 


69€ 


Gebiügelte Neglige-Männer- Hemden, aus Gar: 
ner’s adhtfarbigem Percale gemacht, jteife Krä= 
gen und Manchetten und weichen Rumpf, 100 
gute Mufter, 


95 


Noch einmal eine Gelegenheit zur Auswahl ein * er Hochfeine Herren Halsbindeı, 
und 8.00 27:.30lligen Unterrod-Stoffen, hohlgejäumte um & ; % Torf; 5 

ausgezacdte Ränder, wunderhibich beftickt — 35 slowing End x ecks, Imperials, 
Epezial-Preis die Yard 25e und Four-in-Hands, Danbioleilen, 


Tapeten. Zanıy Bänder 


Preife, die Bargams bedeuten in neuen 


hübfchen Tapeten—Keine alte Waaren. 32 
ge für Oſtern. 


20,000 Rollen gepreite Gold = Tapes 
ten, Werth 123c, C 
Hocheleganteite Gifefte in Mono 
30,000 Rollen hübjche Gold = Tape: Sc ER LOS, Periians, Dresdens, Streis 


a 


BEiEe Serben, werth biß fen und D Plaids, zu. Zoll, wth, 
ten, hübjche Karben, werth bis 50c u. 75c Yd., Hauptflur, Center, 


neneiten Schattirungen von zn 
und blau, wert he 
man, grün .. 5 S Spezialpartie von 3: 
—— 000 Rollen ſpezielle Muſtern in nn N zölligen Taffetas, in 
22:300. Waaren ; wert) 4öc, C > 3 fi Rx den neuejten Muitern 
are - werth 39c, gehen zu, 


die Yd. 
Unjere 30c, 40c und 50c 
Tapeten C 
N a ER 


40,000 Rollen Barlor: Tapeten, in den : Be * = 3)c 


Schöne Rinder-Wagen. | Möbel- Preife um. Verzaubern. 


Wir fparen unfern Kunden Geld an Kinderwagen—wir thun 
es auch für Euch. 


Biefer jhöne Kenwood » Wagen, mit Eine andere Partie diejer jeiner 


9 m Seibeuplüich gepolitert, ab» —— 
Ph re sen, mit Schnüren und Wagen.. .. 87.83 


Dualten, Patentirte Heywood Bremje, Nniere 8% 18 — 81 48 


Dutzend ſchwarze, fancy Geflecht-Hüte, werth 38e, 
Ausuch —* 


Kleider 
für Oflern.... 


Hu Preifen, welche Eeute, die fich gerne gut Fleiden, ohne große Ausgaben dafür 


zu machen, heranziehen werden, 


Neue Frühiahrs: Männer: Anzüge, $6.95, in echten Walhington 
Clay Worfteds, in ftahlgrau, grau und braun, feinen ganzwollenen Serges, 
importirten Cheviot3 in braun, blau und jhwarz, mit einfacher doppelter 
Bruft, twilled Serge Futter, die größte Auswahl in wünjcens- 
werthen Farben und Marten, die jemals für das Geld ange- 
boten wurden; wurden regelmäßig für $12.50 und $15.00 ver= 66 05 
lauft. Serabgejebter Preis... „onninsinusnunsurnsnnncrnneee 


Bichele- Anzüge für Männer, — um gut anzufangen — durdhaus 
ganz wollene jchottifche Tweed Bichele-Anzüge für Männer, in 


Hancy Plaids und Kübichen Tarrirten Stoffen, Hojen mit dop= 
peltem Sig und Knieichnallen gemacht, werth $6.50; 54 50 


e DE 3er 


Oſter-Bargains für das kleine Bolt. 


Knaben⸗Kleider. 


Franzöſiiche und 
amerikaniſche Roſen. 


82.00 Qualität Roſen, das Bündchen. . 81. 00 
81.00 Qualität Rofen, das Bündchen... 90€ 
75c Qualität NRofen, das Bündchen... ... B73e 
50c Qualität Rojen, das Binddhen..... 2560 
25c Qualität Rojen, das Bündden..... 123€ 


Garnirte Hüle. 


Wir verlaufen Euch einen hübjh garnirten Hut, für den Andere 

$5.00 verlangen, zu ....»- ae — 

87.50 garnirte Hüte, die Andere für $10. 00 verkaufen, zu....... 2. — 

$10.00 garnirte Hüte, die Andere für 812.00 verfaufen, zu...... 87.50 

$15.00 garnirte Hüte, die Andere für 818.00 verlaufen, zu......812.50 
I $25.00 garnirte Hüte, die Andere für $35.00 verkaufen, zu.....:.818.00 


Oſter-Verkauf von Kleiderſtoffen. 


Die Senſation der Zeit. Neue feine Waaren zu weniger als 
den Koſten des Imports, und zu viel wenigea, als ſie ſich 
wieder beſchaffen laſſen. 

25 Storm — in allen — und DENN davon, 1 1 
356 0, breite Novitäten=Suitings, in ftaunengwerthen Moden undQuan« 12! 
titäten. Sie würden denten, Sie befänden jich in einem Wholejales-LZager.. 

50 40300. Irisdescent Suitings, in einem ——— Sortiment von 19e 
Moden. Niemals wurde etwas Achnliches geiehen. : 


Eine ganze Garladung don Novitäten - Nleideritoffen zu di eſem — melde ein 
wahre: 3 Ss Wunder wen en * Biuigfeit find—75c und $1.00 Y 


Ban — —* Kleider: Stoffe —w Stüd einfad 
ſchwarze und jhwarz aeblümte Steiltans—jehr breit— ehr iywer und jehr glänzend, 
welde pojitiv billig find zu $1.00. — Sn diejen Verkaufe 

per Yard 

Reſte —Reſte — Kleiderſtoff-Reſte —zu Tauſenden. Anhäufungen 
waährend des Herausforderungs-Verkaufs der letzten zwei Wochen, alle Längen. 
alle Sorten, die neueſten Moden, einſchließlich zu großen Opferungs-Preiſen, um 
dieſelben fofort auszuverkaufen. Es bedeutet 


etwa 1,. 17, 4 des wirklichen Werthes. Preiſe 21 

500 ununan ascane Jade 4%, 1%, 12:c, % 
ü 2 — * And 

Kleider: Autteritoffe. 

Preije buchyjtäblich auf die Hälfte und weniger herabgefetzt für morgen 

10e Röcke⸗ ——— s alle Farben. morgen, Yard 

10c Ruſtling Taſſetas, alle Farben und ſchwarz, morgen, Yard 

20c hübſche Sitefias, neue Mufter, morgen, Yard 

35c Daar=zTuce, Amar weiß und grau, morgen, Yard 


25c Fibreszutterftoffe, alle Sorten, morgen, Yard ................ er 
1235: Erinolinen, die allerbeiten, morgen, Nard 


Der Welt größter 


reiner Ehwaaren-Harkt. 


für Ditern. Ofter- Empfang für die Kiuder. 


Die Güte und das tadellofe Paflen unferer Königin Oftern wird alle Kinder in Gala 


„Der Andrang hält noch mittag von 2 bis 5. 


Feinſte Pariſer 
Kid, echte hand⸗ 
welt Damen— 
ſchuhe, 3 Arten 
Leiſten, zum 
Schnüren und 
Knöpfen, alle Grö— 
Ben, alle Breiten, 
wenn dieje ver= 
fauft jind, giebt’3 
feine mehr für 
diejen Preis 


$1.75 


Diter-Bargain, ficherlich 


ren, (The Relay Rıder) 
ein — — Schuh, 


Ganzwollene Junior-Anzüge für kleine 0 in A, 8, G und D Xreiten, 


Knaben — Dunkle Farben, Rod mit jeidener Schnur Ofter-Breis 
und fanch Agate-Snöpfen jchön bejegt, mit Schnalle und ’ 


alle Srößen 


ein Schön gemachter und Jich 


Schleife am Knie, Alter 3 bis 8 Jahre, $1 50 | | zum Schnüren und Knöpfen, 
“ o 


reg. Preis $3.50, Herabjegungs-Preis. . 


Konfirmations: Unzüge für Knaben — Doppelbrüftige, blaue Tricot- 
Anzüge für Knaben, im Alter von 6 b i3 15 Jahren — dieje Anzüge find aus- 


gezeichnet zur Konfirmation oder in Gejelichaft zu tragen— 62 095 
RM 
a 


Spegieller Brei... .sunn sone nn 0nno nn 00 ne ses nennen nen 


Konfirmations -» Anzüge mit langen 


Ganzwollene blaue und fhwarze Cheviot-Anzüge, 


einfachen und doppelbrüftigen Sads, gemadt um für $7.50 $ 4 95 £ ZW — für Oſtern Oſter⸗Karten 


und 88 verkauft zu werden —Spezieller Preis............ 


83 für 831. —,„Mother friend⸗“ gebügelte Shirtwaiſts für Knaben 
— aus Garners Percales gemacht, alles Fagons vom Frühjahr 1896, ganz neu, 4 
bis 15 Jahren, regulärer Preis $1.00 per Stüd, 


Diter-Hüte für Mlänner. 


Dollftändiges Lager von fteifen und Fedora Männer-Hüten in 
forreften neumodifchen Sacons, von $5.45 herabgefest auf 95c. 


aut tragender 


Hohe und niedrige Dull Q 


Holen für Knaben — 
neuejte und befte Moden, in 


Hübfche Zeug Reefer-VJackets 
in roth, marine, lohfarben u. 
braun, niedlich bejegt 8 
werth 81.50, zu 69€ 
Schöne Auswahl der neımtos 
diſchen Frühjahrs-Reefers, 
ſehr reicher Beſatz. weit unter 
den gewöhnlichen Marktprei— 
ſen, 83.47. 82. 25, 

81.47 und 

Percales, Lawn⸗- u. Gin gham⸗ 
Kinderfleider in allen 
Farben, jehr billig .. 49 
Lange Kinder⸗Slips, 

aus feinem Cambrie. 1 Te 


Solde in Null, Sambric und 
anderen Weiden, hübichen 


Preis 3öc oder 3 für.neeccccce 


Spezich für die Oſter-Woche — ſteife und Fedora —— = 491 
Männer: Hüte in neuelten Hrühjahrs-Moden, in Ihwarz, that= Obc Spezielle Partie von China Seiden-Mügen, mit 19e don 2c per Stüd bis. 


ſächlicher Werth 81.50 — für diefen Verlauf ............- 


? Auch haben wir ein reihhaltiges und vollftändiges Lager von Merthes — 81.47. Mc und. 


Konfirmatiouschüten für Knaben, 


ET —— SS: ES 


— 


Gummiräder —⸗ Expreßwagen.. 
— — 813. 98 — ze. Kuaben“ 1 3:Stüd SchlafzimmerEinrihtung.zuumerneronunsee 1 SOtHE Barlor-Einriötung.. 


—— 1eichener Rohrſtuhl 
1 Rohr⸗Schaukelſtuhl. 


1 Eprungfeder-Matrage.. 


Saarfchneiden für 1 Excelfior wolene Matrage. ro * ER 


— —— 64 124 bei 24 Parlor-Tifd... 


ee BZUfaumen .norseinnnnnn anne anne. 
Diele Barlor « Einrichtung it qut — fine —* mit Frauſen 


Unfraglich die billigſten Preiſe, die je für ähnliche Waaren notirt wurden. 
Kommt und ſeht dieſelben. 


Speiſezimmer. 


— —8 22 1eichener franzoſiſcher Spiegel Bideboazd", nenne nenn nennen. 
* 78 ]Seatherette Sopha i duaſte i. ck 


+81 16 Fuß eichener Auszıehtiich.. 
—* € ——— Rohrſitz. Meifing-Lehne, je 6%... 


Steg —— Kinder 1ödc in unjerer Zufammensuneenoesnnnennenumnannnnnssnnssennn nenn BT 4-4 eingefaßt, groB, und gut den Preiß wert). e Umt Zufammen umuunununnunnen nnnnen onen nennen nun dene 
nz Möbeln werden während fehzig Tage ohne weitere Umkoften aufbewahrt. 


Barbierjtube. 


ben, hellbraun, dunkelbraun 
ſchwarz, etwas ganz Neues, 


modiſchen Schuhe wird Euch entzücken. empfangen. Kommt und hört WBarguliers 
Berliner Orcheſter. Konzert jeden Nach— 
Ruſſiſche Roßlederne Biepcle-Schube für Her: 


...no0ee% 


(Einer unjerer größten — 


Sehr reichhaltige Auslage, alle Sorten und Preiſe. 


ſchönen Rüſchen u. Spihzen-Pompon beſtictt, wth. 50c 


2 ſchöne beſtickte Mull · u. Seiden⸗Kapyen, Potke Bonnetz. 90c: ipeziell 
die neneiten Jacona zu —— der s ihres 4% lärer Preis 906, jpe3 


immer an.“ Provifionen. 


Mihener Bro3.’ Banana Schinten, da8 Hib 

Dazel Siinten, der beit gepöfelte, das Pid.. 

Michener Bro3.’ Banana Bacon, da8 Bfd 

Sazel Bacon, der beit genöfelte, das Pfd 

Uniere Standard DR — — 
das Pfid. . . h 
Sowa Greamery Butter, das Bid 

Fri bes Leaf Yard, das Pid 

Friſche Bratwurſt. das Pfd 

Armours Begetole, 5 Pfd.Eimer 


Eingemachte Früchte. 
Sprague, Warner & Co. Geueſee Brand Tafel⸗ 
Birnen, 3-⸗Pd Dücen ..... 27 
Standard Tafel» Pfirfiche, 2 3. Bid. Buchfen. 
Milford Tafel Grün Gages oder Eier: Pflaumen, 
3: Pid. Bühien...... — 
Milford Standard Erdbeeren, Rafpberries, "Blad: 
berries, 2:Pid. Bücdhen.. er kauen. 
6008 Standard Korn, 9, Bid. Fühfen 
Standard Gallon Tomatoe3, zu. eu 


Bicyele Leggins für Damen,in 3 Jar: Ihee und Kaffee. 


und Fancy B. F. japan. Thee, reg. 60c Sorte, in 5.Pfd. 
ein Caddies ge padt.. 8 
Eombination Java Kaffee, 4:Pfd. für 


Mehl, ete. 


Siegel:Gooper Beited 4X Patent: 
Diehl, per Fah;.. 
Roval Bad-Puıver, i⸗ Bid. ‚Bücie 


New York State weißes Rolled Dat3, 10 Pfd. für.. 
Granulirtes weißes od. gelbes Gornmeal, 10 Pid,. . 
Quail Oats, 2Pfd.⸗Packete. 

. Welch Bros.’ oder Hazel Pure Sap Maple —— 


per Gallone. 


Berliner Kid Damen » Schuhe mit Razor Zehen, zanch große Didigan-Kartoffeln, Buihel-Säde.. 


Sams. 


Grofie & Bladwells oder Srilers 
Affortirte JZams, 1 Pid. Glas Jars 
Hazel Fructsjellyg (zubereitet in Leith, —— 


land), Tpfd. Jars 15c, 2 Pfd. Jars 
Verſchiedenes. 


i D — 4 — 
Schuße, alle Öröt — Bicyele Da-JFairbanks Golden Weſt Seife, 60 Stücke, 60 Pfd. 
men-Schu * e zrößen, A 


die Kıite, #1.85; das Stüd 


F B Lazel acking Co.'s Birginia Seife, 12 — 
Br ” —* di —— sa Stud 3!4c, 100 Stüde Kıften. 83.25 
reiſe ad bei dieſem Hazel oder Fairbanks Waidpulver, «a. Badet 
8 


Verkauf hen 


Sal Soda, 10 ’pfd. Padet.. ...............e 


und Booflets. 


Die größte Auswahl und die niedrigften 
Preije der Stadt. 
Booklets mit hübſchen Ofter-Blumen und 


paſſen den Citaten, — —E 
unſer Preis.. — ee 10€ 


Dfterblume, von a pad root, u si * 
unſer Prets.. ——— 60e 


„Rays from the e Groß“ . — *e 25c, 

unjer Preis 

a 0 ah seele vor GA) 
Große Auswahl in —— 

Episkopales Gebet- und Hymnenbuch. * 58c 


Der Himmisihlüflel, regulär 75; 


Eine Partie weicher, — Sram Safdmere 
Mäntel breite Gapes, jhön beftickt, wertb $2.50 1.47 


$85 Bicycles, 540 


Sind nur ein £urus, wenn man zuviel für einen bezahlt. 


für 


Männer 


$40--Sylvan Bicycles--$40 


Alle 1896 Verbeflerungen, 1:5 Röhren, das Neueite im jeder Din 
ficht, jedes Iriebmwerf, jede Sees jede Art von Handle⸗Stan⸗ 


gen. verjchieden? Sattel — Weshalb mehr zahlen, weun 
au den cnlvan faufen Saum, der adjolut ebenfo gut ift, al® 8 
irgend ein Zweirad, das gemadt wird, für 
208 Grogen Kadens Garantie für ein Zahr geht mit jedem Rad, 


Butterihs Mufler für 
Mai find jebt fertig. 





